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eiden Dueſterhergs aus der 6tahlhelm Leitung

Dr. Letz Präſident des Preußiſchen Staatsrats
dueſterberg legt ſämtliche

Aemter im
Veuordnung des Gtahlhelms

Verlin, 27. April. Am Mittwoch Nach
wittag erſchien iin Bundesamt des Stahlhelm
der Landesführer GroßBerlin des Stahlhelm
Major g. D. von Stephani und übergab
dem zweiten Bundesführer Oberſtleutnant g. D.
Ddueſter berg im Auftrage des erſten Bun
degührers folgendes Schreiben

„Bund der Frontſoldaten.
Der erſte Bundesführer.

Berlin, den 26. April 1933.
An die Kameraden
Herrn Oberſtleutnant g. D. Dueſterberg.
Herrn Major von Stephani.
Ich entbinde den zweiten Bundesführer

Hberſtleutnant Dueſterberg von ſeinen
Amtspflichten und ordne an, daß er ſich jeder
Tätigkeit im Stahlhelm zu enthalten hat.
Mit der Uebermittlung und Durchführung

dieſes Befehls beauftrage ich perſönlich den
Landesführer von Groß-Berlin, den Kameraden
von Stephani.

FrontHeil!
gez. Franz Seldte.

Der zweite Bundesführer Oberſtlentnant
dueſterberg nahm von dieſer Mitteilung Kennt
nis und richtete an den Stahlhelm, Bund der
Frontſoldaten folgenden Abſchiedsgruß:

„Gezwungen kege ich um der Zukunft des
Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten willen,
dem ich ſeit November 1919 in Ehren angehört
habe, meine ſämtlichen Aemter im Stahlhelm
nieder. Jch ermahne alle Kameraden, die dem
Sahlhelm in 14 ernſten Jahren bis zuletzt die
Treue hielten, dieſe vorbildliche Treue auch
ferner dem Vaterlande zu halten und ſich wie
i eine Vorbehalt der politiſchen Führung des
Richskanglers Hitler zu unterſtellen.
n bisher lehne ich auch in Zukunft jede
erſorgung im Staatsdienſt ab.

Das letzte Front Heil!

geg. Dueſterberg.
Verlin, den 26. April 1988.

Bundesamt des Stahlhelm wird fol
indesamtliche Erklärung abgegeben

Um die Einigkeit der Führung und die Ge
Wloßenheit des Einſatzes des Stahlhelm, Bund

d Frontſoldaten, für den großen Kampf um
x Zukunſt, die Freiheit und die Einigkeit desdeuen Deutſchlands zu ſichern, hat ſich der erſte

n wer des Stahlhelm, Kamerad Reichs
iniſter Franz Seldte, entſchloſſen,
te Führung des Bundes allein in

d La n d z u ne hmen. Die notwendigen
er erfolgen durch StahlhelmDienſt
es e. Der bisherige zweite Bundesführer

Stahlhelm, Kamerad Oberſtlentnant
ſie ſterberg, teilte der Preſſe mit, daß er
eine ſämmtlichen Aemter im Stahl
elm niedergelegt hat.

Die Gründe
de debueg, 27. April. Das Mitglied
S Bundesvorſtandes, Rechtsanwalt Dr.
e a pe, Magdeburg, teilte dem Vertreter der

Gtahlhelm nieder
haltung mit dem Reichsminiſter Seldte auf
Befragen mit, bereits ſeit mehreren Monaten
hätten ſowohl der Führer Seldte als auch die
Landesführer des Stahlhelm die Anſicht ver
treten, daß die Führung des Bundes
einheitlich ſein müſſe. Dueſterberg
ſollte ſeinen Poſten als zweiter Bundesführer
aufgeben, um wieder Landesführer für Mittel
deutſchland zu werden. Die Gründe hierfür
hätten in den Verhandlungen über die Stellung
des Stahlhelm in der nationalen Bewegung
gelegen. Vei dieſen Verhandlungen habe die
Perſon Dueſterbergs naturgemäß Sch wie
rigkeiten geboten, auch mit Rückſicht
auf den Ariergrundſatz im Geſetz zur
Wiederherſtellung des Berufsbeamtentums. Es
ſei ſelbſtverſtändlich, daß ein Bundesführer des

Berlin, 27. April. Der Preußiſche
Stagtsrat trat geſtern mittag im Gebäude des
ehemaligen Herrenhauſes zu ſeiner erſten kon
ſtituierenden Sitzung zuſammen. Der Saal
bot ein feierliches Bild. Jm Hinter
grund der Regierungs und Präſidentenbänke
wallte eine lange Hakenkreuzfahne herab, zur
Linken von der ſchwarzweißroten, zur Rechten
von der ſchwarz weißen Preußenfahne flankiert.
Die Tribünenwände ſchmückte friſches Grün
und Lorbeer. Gegen 13.30 Uhr betrat die na
tionalſozialiſtiſche Fraktion als erſte, an ihrer
Spitze der Stabsleiter der PO., Pg. Dr. Ley,
den Sitzungsſaal. Reichsminiſter Pg. Goe
ring, der die Sitzung mit einer groß ange
legten Rede eröffnete, wurde bei ſeinem Er
ſcheinen ſtürmiſch begrüßt.

Der Staatsrat, der bekanntlich eine nativo-
nalſozialiſtiſche Zweidrittel- Mehrheit hat,
wählte nach der großen Rede des Miniſters, die
in einem Bekenntnis zu Adolf Hitler ausklang,
den Stabsleiter der PO., Pg. Dr. Robert Ley,
zu ſeinem erſten Präſidenten. Pg.
Wagner, Bochum, wurde zum Vize-
präſidenten und Pg. Treff, Berlin,
zum zweiten Vizepräſidenten ge
wählt. Auch die 4 Beiſitzer wurden allein
von der national ſozialiſtiſchen
Fraktion geſtellt. Auf Antrag des Abge
ordneten Pg. Sprenger beſchloß der
Staatsrat dann ohne Debatte die ſofortige
Zurücknahme der Staatsklage beim
Staatsgerichtshof. Präſident Pg. Dr. Ley teilte
mit, daß der Staatsrat

vorausſichtlich am 30. Mai zu
ſeiner nächſten Arbeitstagung

zuſammentritt.

Die konſtituierende Sitzung des Staats
rates fand ihren Abſchluß in einem dreifachen
Heil-Ruf auf den Führer und auf denN. auf Grund einer fernmündlichen Unter preußiſchen Miniſterpräſidenten.

Feierliche Eröffnung des Preußiſchen
GStaatsrates

Nationalſogialiſtiſches Präſidium
(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Stahlhelm nicht eine Ausnahmeſtellung für ſich
in Anſpruch nehmen könne. Alle dieſe Ge
ſichtspunkte habe der erſte Bundesführer ſeit
mehreren Wochen dem zweiten Bundesführer
mehrfach vorgeſtellt und Dueſterberg ſei
wiederholt gebeten worden, ſein Amt zur Ver
fügung zu ſtellen, was er jedoch ſtets abge
lehnt habe. Er habe auch weiterhin Reden
gehalten, die mit der Stellung der
Bundesführung des Stahlhelm
nicht übereinſtimmten. Am Dienstag
habe Dueſterberg nun an alle Landes
führer im Stahlhelm ein Rundſchreiben ge
richtet, in dem er u. a. zum Ausdruck gebracht
habe, daß der erſte Bundesführer ihn erneut
zur Amtsniederlegung aufgefor-
here habe nd daß Selste in ſeinem
ſatzungswidrigen Verhalten von einigen Lan
desführern und Bundesvorſtandsmitgliedern
aus perſönlichen Gründen hierin unterſtützt
worden“ ſei. Auf Grund dieſes Rundſchreibens
habe dann der erſte Bundesführer am Mitt
woch Nachmittag die Amtsenthebung vorge-
nommen.

Die Ausſchüſſe im Preußiſchen
Gtaatsrat

Berlin, 27. April. Jn der der Plenarſitzung
des Preußiſchen Staatsrates vorhergehenden
Fraktionsſitzung der NSDAP.
wurde die neue Zuſammenſetzung der Aus
ſchüſſe bekannt gegeben. Dem Aelteſten
ausſchuß werden angehören: die Pgg.
Sprenger, Weidlich, Sage, Tel-
ſchow, Linder, Dr. Jarmer, Treff,
Graf Schwerin.

Vorſitzender des Hauptausſchuſſes iſt Frak-
tionsführer Pg. Sprenger. Dem Ausſchuß
gehören ferner u. a. an: Die Pgg. Wagner.
Sage, Weidlich, Telſchow, Hamken.

Vorſitzender des Verfaſſungs- Aus
ſchuſſes iſt Dr. Neubert.

Die nächſte Sitzung des Staatsrates
wird wahrſcheinlich am 30. Mai ſtatt
finden.

Führer- Tagung
Berlin, 27. April. Unter Vorſitz des Mi

niſterpräſidenten Goering fand im Reichs
tagspräſidentenpalais eine Zuſammenkunft
der Gauleiter der NSDAP., der höheren SA.
und SS.Führer mit dem Stabschef Röhm
an der Spitze, der führenden politiſchen Funk
tionäre ſowie der Hauptſchriftleiter der
nationalſozialiſtiſchen Preſſe in Preußen ſtatt,
zu der auch Adolf Hitler, Dr. Goeb-
bels und zahlreiche der NSDAP. ange
hörende Länderminiſter erſchienen waren. Die
Tagung, auf der nach zweiſtündiger Rede des
Miniſterpräſidenten Goering Adolf
Hitler das Wort zu richtunggebenden poli
tiſchen Ausführungen nahm, trug partei
internen Charakter. Am Schluß begrüßte der
Reichskanzler die ebenfalls im Reichstags
präſidentenpalais verſammelten nationalſozia

Parteien im Ambruch
Berlin, 27. April 1933.

Es gehört mit zu den Charakteriſtiken der
P den er anrteg Revolus
tion, daß ſie der ſtaatlichen Ordnung
den Stempel einer totalen Struktur
veränderung aufgedrückt hat, die ihrer
revolutionären Gründlichkeit wegen heute ſchon
als eine Leiſtung von hiſtoriſcher Bedeutung
gewertet werden kann. Seit dem 80. Januar
vollzieht ſich im innerſtaatlichen Leben Deutſch
lands eine Umwertung aller Werte
bei der es in erſter Linie wiederum für die
Kaufalität der Revolution charakteriſtiſch iſt,
daß ſie ohne jeden Fußeren Zwang
erfolgte.

Wenn man bedenkt, daß noch bei den
Septemberwahlen 1930 nicht weniger
als 31 Parteien mit ſelbſtändigen Liſten
in den Wahlkampf zogen, und heute etwa der
Beſchluß einer Deutſchen Volkspartei
ſich trotz des heftigen Proteſtes der Mehrzahl
aller Wahlkreiſe nicht aufzulöſen, nur
noch als ein guter Scherz gewertet
wird, dann iſt das Geſchehen, das ſich in den
letzten Monaten in Deutſchland vollkommen
organiſch vollzog, zur Genüge gekennzeichnet.
Die Parteien ſind am Ende und wenn
ihre Reſtbeſtände heute noch nicht den Mut
gefunden haben, dieſer Sachlage Rechnung zu
tragen, ſo wird das in den meiſten Fällen nur
noch auf einen Ehrgeiz zurückzuführen ſein,
über den die Entwicklung der nächſten Zeit
ſehr bald zur Tagesordnung übergehen wird.

Daran wird auch der Umſtand nichts än-
dern können, daß heute gewiſſe Par
teien, die im letzten Augenblick den
Anſchluß an den neuen Staat noch
gefunden zu haben glauben, den
Ehrgeiz entwickeln, als etwas anderes
angeſehen zu werden, als jene parla-
mentariſchen Gebilde der Novemberrepublik.
Gewiß werden hier Unterſchiede gemacht wer
den müſſen, aber das wird nichts an der nun
einmal hiſtoriſchen Tatfache ändern können,
daß ſie alle einmal zu irgendeiner Zeit in
irgendeiner Form an dem Syſtem
beteiligt waren, deſſen Ueberwindung die
geſchichtliche Leiſtung der Partei iſt, die in
der Organiſationsform Partei wurde, um den
Parteienſtaat zu liquidieren.

Vor nicht allzu langer Zeit debattierte man

in bürgerlichen Zirkeln über die
Schaffung eines großen Drei-
Parteien-Shſtems.

Die Entwicklung der letzten drei Mongte
hat gezeigt, daß für Deutſchland eine
Partei genügt und dieſe Partei iſt die

nationalſozialiſtiſche.

Neben ihr hat alles, was mit dem urſprüng-
lichen Begriff „Partei“ in irgendeine Verbin
dung gebracht werden kann, jede Daſeins
berechtigung verloren. Der National-
ſozialismus iſt heute Deutſchland.
Und das allein entſcheidet über die Exiſtenz
berechtigung aller jener Parteien und Grup-
pen, denen heute noch das Format fehlt, ſich
dem Stärkeren unterzuordnen.

Die Parteien befinden ſich im
Umbruch. Dieſer Umbruch vollzieht ſich von
unten herauf gegen den Willen der
Schichten innerhalb der Parteien
die materiell mit der Exiſtenz der Partei ver

liſtiſchen Mitglieder des Reichsrats. f f m ſo en rknüpft ſind. Di iſſe der letzten Wochen



beweiſen, daß dieſes Drängen von unten
herauf ſtark genug iſt, um eine organiſche
Liquidierung aller mehr oder
minder parlamentariſchen Gebilde zu garantieren. Wir ſtehen heute noch
mitten in dieſer Entwicklung, obgleich das
Stadium, in dem die ſchwerſten Widerſtände
überwinden waren, längſt abgeſchloſſen ift.
Das, was ſich heute vollzieht, iſt der Umbruch
jener Parteien und jener nach der politiſchen
Einſtellung zu einem Teil parteimäßig ein
zugliedernden Verbände, die, um ſie dahin-
gehend zu charakteriſieren, die Verbin-
dung mit dem jungen Deutſchland
zum mindeſten zu Beginn der Revo
lution erhalten haben.

Auch dieſe Entwicklung vollzieht
ſich durchaus organiſch. Die Auf
löſung der Mehrzahl der ehemaligen
Wahlkreiſe der Deutſchen Volkspartei iſt
ebenſo freiwillig und ohne jeden
äußeren Zwang erfolgt, wie der
Austritt des Landesverbandes
Braunſchweig aus der Deutſch
nationalen Volkspartei. Der Na
tionalſozialismus ſteht hier unbeteiligt, ledig
lich beobachtend abſeits. Das hindert aller
dings nicht, daß jeder Nationalſozialiſt und
daß jeder Deutſche ſich ehrlichen Herzens dar
über freut, daß die Erkenntnis der Not
wendigkeit einer abſoluten Einheit in Staat
und Regierung auch da durchbricht, wo ſie bis
her vermißt werden mußte.

Wenn der Landesverbandsführer
der DNVP., der mit ſeinem Landesverband
aus der Deutſchnationalen Volkspartei aus
trat, in ſeiner Austrittserklärung
dieſen Schritt damit begründet, daß die
hundertprozentige Eingliederung in
das neue Deutſchland heute Selbſt
verſtänd lichkeit ſein müſſe, und wenn
geſtern ein maßgebender Führer des deutſch
nationalen Kampfringes ſchreibt, daß die
Maſſe der Anhänger der DNVP. und be
ſonders die deutſchnationale Jugend den
feſtent ſchloſſenen Willen habe, auch
organiſatoriſch in die große natio
nale Front eingegliedert zu werden,

ſo beſagt das genug. Der Partetenſtagat
iſt tot.
Exiſtenzberechtigung, der ſich bedingungslos
dem neuen Staat unterzuordnen weiß.

Als ein beſonders erfreuliches Zeichen
einer Umwertung aller Werte mit dem Ziele
der großen nationalen Einigung kann auch
der geſtern erfolgte Austritt des ehe
maligen zweiten Bundesführers
des Stahlhelms aus dem Stahl-
helm gewertet werden. Duüeſterberg
war einer derjenigen, die ein maßloſer Ehr

geiz daran hinderte, ſich der ſtärke
ren Jdee unterzuvrdnen. Die Affäre
Braunſchweig hat den zweiten Bundes
führer des Stahlhelms ſchon damals derart
belaſtet und kompromittiert, daß ein Ver
bleiben in der Bundesführung des Stahlhelms
ſchon damals auf den heftigſten Widerſtand in
Stahlhelmkreiſen ſelbſt ſtieß. Das Ausſchei
den Dueſterbergs aus dem Stahlhelm hat den
Weg frei gemacht. Die vollkommene
Eingliederung des Stahlhelms
in den neuen Staat wird nur noch
eine Frage von Tagen ſein. DerBundesführer des Stahlhelms, Reichsminiſter
Seldte, hat durch ſein Verhalten gegenüber
Dueſterberg unter Beweis geſtellt, daß er des
Vertrauens würdig iſt, das ihm der Führer
des neuen Deutſchlands bisher geſchenkt hat.
So iſt es heute ſchon:

die Parteien ſind am Ende und das junge
Deutſchland marſchiert!

AUmbildung des braunſchwei
giſchen SGtaatsminiſteriums

Vraunſchweig, 27. April. Wie vom
braunſchweigiſchen Staatsminiſterium auf An
frage mitgeteilt wird, wird der Miniſterpräſi
dent und Finanzminiſter Dr. Küchenthal
unmittelbar nach Ernennung des
Statthalters von ſeinem Poſten
zurücktreten. Hierzu wird ergänzend
mitgeteilt:

Wenn der Rücktritt nicht nach dem Erlaß
des Gleichſchaltungsgeſetzes erfolgt iſt, ſo hat
das ſeine Urſache in der Erledigung dringlicher
Geſchäfte, die zunächſt noch das Verbleiben des
Miniſters Dr. Küchenthal notwendig ge
macht hat. Dr. Küchenthal hat hierbei im
vollen Einverſtändnis mit Miniſter Klagges
gehandelt.

Dr. Küchenthal war über 428 Jahre braunu-
ſchweigiſcher Miniſter. Das erſte Mal von 1926
bis 1927 Finanz- und Wirtſchaftsminiſter und
vom 1. Oktober 1930 bis jetzt Finanz- und
Juſtizminiſter und Vorſitzender des bhraun
ſchweigiſchen Staatsminiſteriums.

Böß bleibt in Haft
Berlin, 27. April. Der Polizeiprä

ſident teilt mit: Auf Grund des bisherigen
Ermittlungsergebniſſes hat der Polizeipräſtdent

in Berlin die vnr läufige Feſtnahme
des Oberbürgermeiſters Böß ver

Donnerstag, 27. April 1933

An das ganze deutſche Volr?
Die Regierung der nationalen Revolution hat den 1. Mat zum Feier

tag der nationalen Arbeit erhoben. Sie will damit zum Ausdruck bringen, daß die
Verbundenheit des ganzen deutſchen Volkes mit der nationalen Arbeit ihren Schöpfern und
Trägern eine unlösliche und ſchickſalgegebener iſt. Zum erſten Male wieder ſeit Jahrzehnten
innerer Zerklüftung und parteipolitiſcher Zerriſſeuheit erhebt ſich

über Zank und Hader der unſterhliche Geiſt deutſchen Volkstums
verklärt und geläutert durch den Segen der ſchaffenden Arbeit.

Der Marxismus liegt zertrümmert am Boden. Die Organiſationen des
Klaſſenkampfes ſind zerſchlagen. Nicht aus reaktionären eder gar volks und
arbeiterfeindlichen Beweggründen haben wir den Kampf gegen die kulturdrohende Ge
fahr des Bolſchewismus geführt.
Der Marxismus mußte ſterben, damit der deutſchen Arbeit ein Weg zur Frei

heit gebahnt werden konnte.
Die Schranken von Klaſſenhaß und Standesdünkel wurden niedergeriſſen, auf daß Volk wieder
zum Volk zurückfand.

Nun ſtehen wir vor dern ſchweren und verantwortungsvollen Aufgabe, nicht nur
das deutſche Arbeitertum zum ſozialen Frieden

zurückzuführen, ſondern es als vollberechtigtes Glied in den Staat und in die Volksgenein
ſchaft mit einzufügen.

Wo ehedem mar xiſtiſche Haßgeſänge ertönten, da werden wir uns nun
zum Volk bekennen. Wo einſt die Maſchinen gewehre der roten Weltbeglücker knatter
ten, da wollen wir de nationalen Frieden der Stände die Breſche ſchlagen. Wo
früher der Geiſt eines öden Materialismus triumphierte, da wollen wir, fußend auf das ewige
Recht unſeres Volkes auf Freiheit, Arbeit und Brot in einem neuen, glühenden Jdealismus
die nationale Verbundenheit aller Stände, Stämme und Berufe zu einem einigen
Deutſchland vor unſerem Volk und vor der ganzen Welt bekunden.

Ehret die Arbeit und achtet den Arbeiter!
Stirn und Fauſt ſollen einen Bund ſchließen, der unlösbar iſt. Der

Bauer hinter dem Pflug, der Arbeiter am Amboß und Schraubſtock, der Gelehrte in
ſeiner Sindierſtube, der Arzt am Krankenbett, der Ingenieur bei ſeinen Entwürfen, ſie
alle werden ſich am Tag der nationalen Arbeit bewußt werden, daß

die Nation und ihre Zukunft über alles
geht, und daß jeder an ſeinem Platz das gilt, was er dem Vaterland und damit dem

Heute hat nur noch der politiſche

allgemeinen Beſten zu geben bereit iſt.

dieſen

r fein für die ganze Welt, daß
eit und Brot ſucht und findet.

mit den Fahnen des Reiches!
tionalen Erhebung flattern! Kein Zug und
nicht mit Blumen und Grün geſchmückt ſind.

Die öffentlichen Gebäude, Bahnhöfe,
Grün erſtehen!

Ehre gibt, die ihr gebährt.

für
Berlin, 27. April. Die Reichsregierung

hat in der Kabinettsſitzung aur Dienstag
folgende neue Hilfsmaßnahmen für die Land
wirtſchaft beſchloſſen. Es handelt ſich dabei

1. um ein Geſetz zur Senkung der Ge
bühren an den Vieh und Fleiſch
märkten und zur Vereinheitlichung
des Notierungsweſens an dieſen
Märkten und um die Ermächtigung für das
Reich, den Schlußſcheinzwang im
ganzen Reichsgebiet einzuführen;

2. um ein Geſetz zur Verſorgung des
Wein-, Obſt-, Gemüſe und Hop
fenbaues und der Forſtwirtſchaft
mit Schädlingsbekämpfungsmit-
teln und Hopfenbindematerigal;

3. um neue Maßnahmen über die
Zwangsverwaltung landwirt-
ſchaftlicher Grundſtücke, den Voll
ſtreckungsſchutz für Pächter und der
Ausdehnung des Vollſtreckungsſchutzes auf
Landarbeiter-Eigenheime.

In der Begründung des Geſetzes über die

Gebührenſenkung an den Vieh
und Fleiſchmärkten

wird darauf hingewieſen, daß dieſe Gebühren
überwiegend um 30 bis 60 v. H., in einigen
Fällen ſogar um 100 v. H. und mehr über dem
Vorkriegsſtand liegen. Jm neuen Geſetz wird
infolgedeſſen feſtgelegt, daß ſämtliche Ge
bühren für die Schlachthausbenutzung,
Unterſuchung des Viehes bor und nach demAfügt. Schlachten. uſw. die entſtehenden Un

Laßt an dieſem Tage die Arbeit ruhen!
Bekränzt Eure Häuſer und die Straßen der Städte und Dörfer mit friſchem Grün und

An allen Laſt

Auf den Fabriktürmen und Bürvhänſern werden
Kein Kind ohne ſchwarzweißroten oder Hakenkreuzwimpel!

Poſt und Telegraphenämter werden in friſchen

In gewaltigen nationalen Feiern wird die Reichsregierung mit dem Volk zuſammen
Feſttag begehen. Die ganze Nation wird aufgerufen, daran tätigen Anteil zu

nehmen. Für einen Tag ſtehen die Räder ſtill und ruhen die Maſchinen.

Deutſchland ehrt die Arbeit,
von deren Sieg das Volk ein ganzes Jahr leben ſoll.

Männer und Frauen!
Wir rufen Euch in Stadt und Land!

Deutſche Jugend!
An Dich vor allem geht unſer Appell!

Der 1. Mat ſoll das deutſche Volk einig und geſchloſſen ſehen und ein
Deutſchland erwacht iſt und den Weg zu Frei

und Perſonenautos ſollen die Wimpel der na
keine Straßenbahn fährt durch Deutſchland, die

feirlich die Fahnen des Reiches gehißt.

Die Verkehrsmittel tragen Fahnenſchmuck!

Wir ſind ein armes Volk geworden. Aber die freudige
Schaffen, den trotzigen Optimismus, der alle Hinderniſſe
niemanden nehmen! Das ganze Volkehrt ſich ſelbſt, wenn es der Arbeit die

Lebensbejahung, den Mut zum
überwindet, laſſen wir uns von

Deutſche aller Stände, Stämme und Verufe, reicht Euch die Hände!
Geſchloſſen marſchieren wir in die neue Zeit hinein!

Es lebe unſer Volk und unſer Reich!
Der Reichsminifter für Volksanfklärung und Propaganda

Dr. Goebbels.

Die neuen Hilfsmaßnahmen

die Landwirtſchaft
koſten nicht überſteigen dürfen. Die
Gebühren ſollen daher alljährkich neu feſtgeſetzt
und zu einer Einheitsgebühr zuſfammengefaßt
werden. Bei der Feſtſetzung der Gebühren hat
ein beſonderer Ausſchuß mitzuwirken. Um die
Lebendviehmärkte nicht unkontrollierbaren Ein
flüſſen der Intereſſenten auszuſetzen, ſind
ferner verſchiedene Maßnahmen vorgeſehen,
darunter die Ermächtigung der Reichsregie
rung, im geſamten Reichsgebiet den Schluß
ſcheinzwang einzuführen.

Jn der Begründung des Geſetzes zur

Verſorgung der Landwirtſchaft mit
Schädlingsbekämpfungsmitteln und

HopfenBindematerial
heißt es, daß das neueingeführte
Früchtepfandrecht in der Forſtwirt
ſchaft, dem Wein, Obſt, Gemüſe und
Hopfenbau in gleicher Weiſe durchgeführt wird,
wie dies bei Düngemitteln und Original
Saatgut bereits früher geſchehen ſei. Die
Einführung des Früchtepfandrechts iſt auf die
Ernte des Jahres 1938 bei Forſtſchädlings
bekämpfungsmitteln auf den anfallenden Holz
einſchlag in dem Forſtwirtſchaftsjahr vom
1. April 19383 bis zum 31. März 1934 be
ſchränkt.

Unter beſonderer Mitwirkung des Reichs
juſtizminiſteriums iſt ferner ein Geſetz über
die

Zwangsverwaltung landwirtſchaſt
licher Betriebe

erlaſſen worden, mit dem Ziel, die Koſten der

Zwangsverwaltung geringer zu halte
Deshalb iſt in Zukunft im Falle ein
Zwangsverwaltung grundſätzlich der lam
Betriebsinhaber zum Zwang
verwalter zu beſtellen. Jſt der Gläubig
hiermit nicht einverſtanden, ſo hat er n
Nachweis Zu erbringen, warum der Betric
inhaber hierfür nicht geeignet iſt. Dieſe d
ſtimmungen gelten auch für bereits beſtehen
Zwangsverwaltungen. Unter beſtimn
ten Vorausſetzungen iſt die Vergi
tung des Zwangsverwalters bot
dem Gläubiger zu tragen. Jm Ja
der Zwangsverwaltung eines landwirtfchaſ
lichen Betriebes hat der Schuldner Anſprug
auf die Gewährung des notwendigen Lebens
unterhalts für ſich und ſeine Familie.

Schließlich werden neue Beſtimmungen g.
troffen über die Angleichung des Voll,
ſtreckungsſchutzes für Pächter gegen

über dem Verpächter und dem Pächter Kredit
inſtitut. Der Vollſtreckungsſchutz wird ferner
ausgedehnt auch auf LandarbeiterEigenheime

Preußiſcher Landtag
Mitte Mai

Berlin, 27. April. Die nächſte Sitzun
des Preußiſchen Landtages findet, wie wir e
fahren, nicht vor Mitte Mai ſt
Anderslautende Preſſemeldungen, nach denen
der Landtag ſchon am 2. Mai zu ſeiner nät
ſten Sitzung zuſammentreten ſoll, ſind irre
führend. Nach unſeren Jnformationen with
der Preußiſche Landtag in ſeiner nächſten
Sitzung eine Regierungserklärung
des wen ernannten preußiſche
Kabinettes entgegennehmen. Es iſt in
Augenblick noch ungewiß, ob ſich die Regierung
dazu entſchließt, auch von dem Preußiſchen
Landtage ähnlich dem Ermächtigungs-
geſetz, das der Reichstag verabſchiedete, ein
beſonderes Ermächtigungsgeſetz für Preußen
zu verlangen. An ſich wäre ein ſolches Er
mächtigungsgeſetz von nicht allzu großer prab
tiſcher Bedeutung, da das erſte Gleichſchab
tungsgeſetz der preußiſchen Regierung ge
nügende Vollmachten in die Hand gibt, ihre
Reformen durchzuführen. Ein Ermächtigung
geſetz könnte aus dieſem Grunde für Preußen
nur mehr formale Bedeutung
haben. Falls ſich die Regierung dazu ent
ſchließen würde, auch von dem Preußiſchen
Landtage der ja in ſeiner ZweidrittelMehr
heit hinter der Regiernng ſteht ein Ermäch
tigungsgeſetz zu verlangen, ſo würde das nur
geſchehen, um auch damit noch einmal nach

außen hin zu dokumentieren, da
die deutſchen Parlamente und daß auch der
Preußiſche Landtag ausſchließlich noch Par
lamente und Werkzeuge der Revo
kutivn ſind.
Papen über die Gefahren

der Weltlage
Berlin, 27. April. Der Vizekanzler empfing

geſtern das in Deutſchland wohlbekannte Mi
glied des Houſe of Lords Newkon, mit den
er ſich über alle aktuellen politiſchen Fragen
unterhielt.

Wie wir hören, unterſtrich der Vizekanzler
hierbei das wiederholte Bekenntnis des
Reichskanzlers zum Frieden, da
leider von einem Teil der engliſchen Preſſe der
Oeffentlichkeit vorenthalten worden ſei. Alle
Schritte die dazu dienen könnten, das zerrüttet
Vertrauen der Welt wieder herzuſtellen, ſeien
zu begrüßen. Aus dieſem Grunde habe Deut
land den Vorſchlag eines Viermächte- Paktes in
der Faſſung Muſſolinis aufrichtig begrüßt und
es ſei vollkommen unverſtändlich, wenn ein
eurvpäiſcher Staatsmann ſagen könne, ein
ſolcher Pakt werde nur einen Rückſchritt be
deuten. Es ſei im Gegenteil höchſte Zeit, daß
die großen europäiſchen Nationen die Regelung
ihrer Fragen inttiativ in die Hand zu nehlnen
Deutſchland habe in den letzten Monaten
der Geſamtheit der Welt eiten
hiſtoriſchen Dienſt geleiſtet, deſſen
Größe erſt ſpäter begriffen werde. Es habe als
das von den pplitiſchen und wirtſchaftlichen
Verfall in ſeinem ſozialen Fundament an
meiſten bedrohte Land ſeine letzten Energie
zuſammengeriſſen, um dem drohenden Bolſſhe
wismus zu entgehen.

Die zeitgeſchichtliche Zäſur dieſer
Tage werde aber im Auslande anſcheinend
nicht nur nicht begriffen, ſondern ſie
werde zum Anlaß genommen, um eine uner
hörte Hetze gegen Deutſchland zu inſgenieren.
Man ſcheue ſich nicht, ſogar von der Mös
lichkeit eines Präſentive Kriege
gegen Deutſchland zu ſprechen, weil man
fürchte, daß die innere Wiedergeburt unſere
Nation das mittelenrvpäiſche Feld verändert
werde. Dies ſei nicht nur ein Verbrechen
gegen Deutſchland und die europäiſche Miſſn
die Deutſchland in dieſem Augenblick erfüll

es ſei vielmehr ein unerhörtes Verbrechen
gegen den Beſtand der geſamten abendländi
ſchen Kultur. Die deutſche Reichsregierun
werde jede notwendige Maßregel ergreifen, 2
der Weltöffentlichkeit klarzumachen, woher
aus welchen Motiven ſolche finſteren r
gegen den Weltfrieden kämen und ſie würn

treffen, um jede Möglichkeit auszuſchlien
zu fremden Mächten Anlaß zur Verwirklichunſ
ſolcher finſteren Pläne bieten könnte.

e g nvon ſich aus die rigoroſeſten Maßnahmen
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Donnerstag, 27. April 1933

Die Faſchiſtiſche Partei

on Prof. Arturo MWarpicathghpejerretär der Faſchiſtijchen Partei

Wir geben nachſtehende Ausführungen deshalb eder e ſte einen überſichtlichen
Grundriß der Faſchiſtiſchen Partei zeigen. Es
ſt ſelbſtberſtändlich, daß die italtentſchen Ver
hältniſſe nicht auf deutſche S überkragen werden können. Trotzdem bietet der
Artikel ſehr viele Anhaltspunkte und Vergleichs
möglichketien zwiſchen dem ſtaatlichen Aufbau
Ftaliens und dem kommenden Neubau Deutſch
lands.

L

Ueber Arbeit und Entwicklung der
faſchiſt i ſchen Partei wird gewiß eines

Tages in aller Ausführlichkeit zu ſprechen ſein.
Jhre Geſchichte wird dann bis ins kleinſte die
enige der faſchiſtiſchen Bewegung wieder
ſpiegeln und die weſentlichen Züge dieſer hiſto
riſchen Revolution erkennen laſſen. Uns inker
eſſieren in dieſem Zuſammenhang der ſyn
thetiſche Charakter und die politi
ſche Funktion der Partei, ihr Weſen,
ihr Aufbau und ihre Tätigkeit.
das Führerpringin

Vom hiſtoriſchen Geſichtspunkte aus betrach
tet erſcheint die Partei als eine geiſtige
Macht, als eine in ſich gefeſtigte, einheitliche,
feſt umgrenzte und doch in beſtändiger Ent
wicklung befindliche Jnſtitution. Nie ſeit ihrer
ECründung hat die faſchiſtiſche Partei es wie
andere Parteien mit uneinigen und entgegen
geſetzten Kräften zu tun gehabt; in ihr herrſch
ten nie Streitigkeiten, die die Partei
in ſelbſtzerſtöreriſche, perſönliche Rivalitäten
auflöſen.

Wenn die faſchiſtiſche Partei hingegen eine
einheitliche, klar beſtimmte und geſchloſſene
Macht darſtellt, ſo darum, weil ſie von einem
wahren Führer begründet wurde und weiter
von ihm geleitet wird, von Benito Muſſo-
lin i.

Erſt die Tat, dann die Normierung
Der faſchiſtiſchen Partei beſonders eigen

tümlich iſt die dynamiſche Koordinie-
rung ihrer Aufgaben. Jhr Programm
iſt von beſtändigem Leben, von beſtändigem
Feuer durchpulſt, nicht „ga privri“ und ein
für allemal feſtgelegt:

Es entſteht gleichſam Tag für Tag aus den
Notwendigkeiten des Kampfes und des poli

tiſchen Lebens.

G gibt in ihr keinen Widerſtreit ver
ſhiedener Richtungen, ſondern nur
eine Aufeinanderfolge konkreter
Aufgaben So ſtellt ſie einen geſchloſſenen
und doch gegenüber den Erforderniſſen der
Stunde äußerſt ſenſiblen Organismus dar. Und
die Männer, die der Dure nacheinander zur
Leitung berufen hat, ſind der überzeugende
Ausdruck der faſchiſtiſchen Einheit und der poli
tiſchen Forderung der Zeit. Das Verdienſt
gebührt dem vielberufenen faſchiſti
ſchen Reglismus, vor allem aber dem
Duce ſelbſt als der lebendigen Verkörperung
der Revolution.

Jm übrigen war es klar, daß „in der Hitze
des Kampfes“ immer zuerſt die Tat und
dann die Normierung kam. Jede Etappe
war eine Eroberung: die Verſammlungen
waren ſeit je nichts anderes als Zuſammen
künfte der Führer und ihrer Gefolgsleute, über
ſtrahlt von der Erinnerung an die Gefallenen.
Der Faſchismusſteht jeder Bindung
von dogmatiſcher Form fernz; er weiß,
daß die Möglichkeit ſeines Sieges nur auf ſeiner
beſtändigen Erneuerung beruht. Der Faſchis-
mus lebt in der Gegenwart für die
Zukunft er erkennt in den neuen Genera
tionen jene Kräfte, die dazu beſtimmt ſind,
die Ziele zu erreichen, die ihnen unſer Wille
ſetzt. Die einzelnen Gruppen und Hierarchien,
ohne die keine Diſziplin und Erziehung des
Volkes möglich iſt, erhalten ihre Richt-
linien und Befehle von oben, wo
allein eine Geſamtauffaſſung aller Obliegen
heiten und Aufgaben möglich iſt, wo Taten und
Verdienſt bekannt ſind, wo man ſich ausſchließ
lich von den Intereſſen der Geſamtheit leiten
läßt.“ (Parteiſtatuten.)

Die Entwicklung der Partei
Die faſchiſtiſche Partei bildete ſich im An

fang ohne paragraphenreiches Programm. Ein
Ansziger Paragraph hatte Geltung

Siegerſtellung des fungen
Jtalien zu befeſtigen. Faſchiſtiſche
Sturmabteilungen entſtanden überall
dort, wo ſich eine Handvoll entſchloſſener Män
ner zuſammenfand, um die Güker der Nation
und ihren Sieg gegen die verhängnisvolle Wir
Ung einer liberalen- demokratiſchen Regierung

und gegen den Alb des drohenden Bolſchewis
mus zu verteidigen. Dieſe erſten faſchiſtiſchen
Sturmabteilungen beſaßen neben Märtyrer auch

d oſtel: ſo ſchickte manche beſſer organiſierte
Abteilung ihre Anhänger zur Gründung neuer
Faſgi dorthin, wo bisher die lokale Initiative
zu wünſchen übrig gelaſſen hatte. Das Ak
tie sprogramm der faſchiſtiſchen Sturm

eilungen war urſprünglich mehr negativ als
v

Kampf auf Leben und Tod der
immer weiter vordringenden

Gefahr des Bolſchewismus.
Und doch verbarg ſich auch hierin eine wahr
haft

poſitive und große Jdee:

der Gedanke der Nation gab den An
ſporn und die Richtlimen für das zu

künftige Programm.
Dieſes bildete ſich im gleichen Schritt mit

der Entwicklung der Partei langſam heraus.
Wie dieſe allmählich an Zahl und Bedeutung
zunahm, ſo wuchs auch ihr Arbeitskreis,
ſo entwickelten ſich ihre Problem e und zeich
neten ſich ihre Hauptforderungen ab.
Gerade dieſe Periode muß der Hiſtoriker ins
Auge faſſen, will er verſtehen, wie ſich der Fa
ſchismus aus einer von Kühnheit und dem poli

Genf, 27. April. Die Verhandlungen
des Hauptausſchuſſes der Abrüſtungs konferenz wurden am Mitt-
woch nach einer kurzen Sitzung auf Frei-
tag vertagt. Die weiteren ſachlichen
Verhandlungen und die Entſcheidung
über die ſicherheits politiſchen Fra
gen haben ſich nach der amerikaniſchen Er
klärung als unmöglich erwieſen, beſonders
da das Ergebnis der Waſhingtoner Be

Beginn der Weltwirtſchaftskonfereng
am 12. Juni in London

Waſhington, 27. April. Rooſevelt,
Macdonald und Herriot haben ihre
Zuſtimmung zur Einberufung der Weltwirt
ſchaftskonferenz auf den 12. Juni nach London
gegeben.

ſprechungen abgewartet werden ſoll. Bot
ſchafter Nadolny gab eine kurze Erklärung
ab, wonach die deutſche Regierung die
Artikel 1——5 des engliſchen Entwurfes, die den

Konſultativpakt behandeln, an
nehme.

Jn Konferengzkreiſen beſteht der Eindruck,
daß in den weiteren Verhandlungen
der Abrüſtungskonferenzen bis
etwa Anfang Mai zwangsläufig ein ge

Dr. Goebbels in
Neubabelsberg

Ein Nationalpreis für den beſten
deutſchen Film

Berlin, 27. April. Am Mittwoch Abend
ſtattete Reichs miniſter Dr. Goebbels
den Ufag-Akel ters in Neubabels
berg einen klängeren Beſuch ab. Die Be
ſichtigung umfaßte die geſamten techniſchen
Betriebe. Die NSBO.Betriebszelle Neu
babelsberg ſowie Abgeſandte der NSBO.
Betriebszellen Ufa Zentrale und Tempelhof
hatten ſich in der Nordhalle der neuen Ton
filmanlagen verſammelt. Reichsminiſter Dr.
Goebbels hielt hier eine kurze Rede.

Es ſei behauptet worden, daß durch die Tat
ſache der nationglen Revolution Un-
ruhe in das Filmſchaffen gekommen ſei.
Demgegenüber fordere er alle Film-
ſchaffenden auf, dieſen Gerüchten
auf das ſchärfſte entgegenzutreten,
da gerade die Mäner der deutſchen Revolution
der deutſchen Filmproduktion ganz neue und
große ethiſche Jmpulſe gegeben haben.
Man könne verſichert ſein, daß er aus tiefſtem
und begeiſtertem Herzen der Fürſorger der
deutſchen Filmſchaffenden ſei. Voraus-
ſetzung dieſes Filmſchaffens ſei allerdings
die völlige Gleichſchaltung mit den
Jdeen des neuen Staates. Er werde
jedem nationalſozialiſtiſch denkenden Menſchen
ſicher nichts Neues ſagen, daß nunmehr die
Blütezeit des deutſchen Filmſchaffens herauf-
ziehe. Bereits heute könne er verraten, daß
am 1. Mai für das kommende Jahr
ein Nationalpreis für den beſten
deutſchen Film ausgeſetzt werde.

Reichsgeſetzliche Regelung über
eugemiſche GSteriliſterung?

Berlin, 27. April. Vorſchläge über
eugeniſche Steriliſierung, die zur
zeit die preußiſchen Miniſterien beſchäftigen,
werden, wie wir erfahren, Anlaß zu einer
reichs geſetzlichen Regelung geben,
ſobald ſämtliche beteiligten Reſforts ſich gut
achtlich geäußert haben. Bisher haben, wie
verlautet, der preußiſche Finanz-
mintiſter, der Miniſter für Wirtſchaft und Arbeit und der Juſtiz-
miniſter ſich zuſtimmend geäußert.
Dr. Walter pfriemer

der NGDAP. beigetreten
Wien, 27. April. Der eigentliche Or-

ganiſator und Ehrenvorſitzende
des ſteieriſchen Heimatſchutzes, Dr.
Walter Pfriemer, tritt, nach einer Mel-
dung der „Deutſch- öſterreichiſchen Tageszei

Mitglied inam 24. April als dieNSDAP. ein.

Die Abrüſtungsverhandlungen
feſtgefahren

Das Ergebnis der Konferenz in Waſhington ſoll abgewartet werden

tiſchen Glauben einzelnen Verwegener getrage
nen Kampfbewegung, deren Kampfplatz noch die
Straße war, langſam zu politiſchen
und wirtſchaftlichen Doktrinen her
aufarbeitete, wie er Lebens notwendig
keit und Weltanſchauung wurde, die
allen Klaſſen und Ständen Jtaliens ihr Ge
präge gab. Die Reden des Duce ſind ein ge
treuer Spiegel dieſer Entwicklungsfolget Die
erſten Artikel des Oberhauptes des Fa
ſchismus enthalten im Keim die Richtlinien
der ſpäteren Geſfetzgebung.

(Fortfetzung folgt.

wiſſer Stillſtand eintreten werde, bis
zwiſchen den Großmächten eine grundſätzliche
Einigung über die Hauptfragen der Ab-
rüſtung und Sicherheit erzielt worden ſei.
Andererſeits legt Präſident Henderſon
entſcheidenden Wert auf einen möglichſt baldi
gen Abſchluß der Konferenz noch
vor dem Zuſammentritt der Weltwirt
ſchaftskonferenz. Die Unklarheit und
Verworrenheit der internationalen Lage hat
jedenfalls zu einer weitgehenden Lähmung der
Abrüſtungskonferenz geführt.

Amerika beantragt Zurückſtellung der
Gicherheitsfrage

Jm Namen der amerikaniſchen Regierung
gab der Sonderbotſchafter der Vereinigten
Staaten, Norman Davis, im Haupt
ausſchuß der Abrüſtungskonferenz am Mitt
woch eine viel bemerkte ſchriftlich formulierte
Erklärung ab, nach der die amerika
niſche Regierung ihre endgültige
Stellungnahme zu den ſicherheits-
politiſchen Fragen bis zu der Ent
ſcheidung über die materiellen Abrüſtungs-
maßnahmen ablehnt und die Zurück-
ſtellung des erſten Teiles des engliſchen
Abkommensentwurfes (Sicherheit) bis zur
Durchberatung der übrigen Fragen vor
ſchlägt.

Eltern und Ergieher!
Abzeichen der RSOAP. ſind kein

Gpfelgzeug für Kinder
Leipzig, 26. April. Die NSDAP. teilt

mit:
„Angeſichts der Tatſache, daß die Abzeichen

der NSDAP. in großem Umfange von Kin
dern getragen werden, wird darauf hin
gewieſen, daß die Bekanntmachung betr. den
Mißbrauch von Parteiabzeichen ſich auch auf
Kinder bezieht. Bei allem Verſtändnis
für die nationale Begeiſterung gerade der
Jugend kann es nicht geduldet werden, daß
Kinder die vffiziellen Abzeichen der national
ſozialiſtiſchen Organiſationen tragen. Aus
genommen hiervon ſind die Abzeichen der
HitlerJugend, Bund deutſcher Mädles, Deut
ſches Jungvolk, NS.Jugend-Betriebszelle. Die
Angehörigen dieſer Organiſationen tragen
deren Abzeichen. Die Eltern und Erzieher
wollen ihre Kinder darauf hinweiſen und
Sorge tragen, daß vobige Beſtimmungen ein
gehalten werden. Die Kinder können kleine
Hakenkreuze und ähnliche Abzeichen tragen, die
keine vffiziellen Parteiabzeichen ſind.“

Ladenſchluß am 1. Mai
Berlin, 27. April. Das preußiſche

Miniſterium für Wirtſchaft und Arbeit weiſt
darauf hin, daß a m Montag, dem 1. Mai,
als dem Feiertag der nationalen Arbeit auch
die Läden ebenſo wie an Sonn-
tagen geſchloſſen ſind. Nur die-
jenigen Geſchäfte werden geöffnet ſein, die ſonſt
auch an Sonntagen regelmäßig offen halten
und zwar während der gleichen Stunden wie an
Sonntagen, ſofern nicht für einzelne Bezirke
oder Orte von den zuſtändigen Behörden noch
weitergehende Ausnahmen zugelaſſen werden
ſollten. Die Bevölkerung wird hierauf beſon
ders aufmerkſam gemacht, damit ſie in der
Lage ſind, ihren Bedarf für die zwei aufein
anderfolgenden Feiertage, nämlich Sonntag,
dem 30. April und Montag, dem 1. Mai vorher
rechtzeitig zu decken.

Wühlarbeit der KPD.
in Mainz

Main z, 27. April. Der politiſchen Ppli-
zei, die ſeit längerer Zeit mit der Aufdeckung
der propagandiſtiſchen Wühlarbeit Fert
der KP D.
gelang es,
der KPD.

in Mainz beſchäftigt iſt,
die Propagandazentrale

mitten in der Arbeit zu über
raſchen. Zahlreiche Funktionäre
der KPD. wurden verhaftet und einem
Konzentrationsloager zugeführt.

und Vorbereitung zum Hochverrat feſtgenom-
men. Erhebliche Mengen illegaler Druck
ſchriften konnten beſchlagnahmt

Deutſcher in Kattowitz verhaftet
Kattowitz, 27. April. Der deutſcheJngenteur Friedrich Kabuſch von der

Cleophas Grube wurde von der pol
niſchen Polizei verhaftet und in
Unterſuchungshaft eingeliefert, weil er ſich in
Gegenwart von Arbeitern und der Gruben-
wache herausfordernd verhalten und den po la
alen Staat beſchimpft haben

olI.

Exploſion auf einem Anterſeeboot
Rom, 27. April. Jm Hafen von

Tarent ereignete ſich auf dem in Reparatur
befindlichen italieniſchen Unterſee-
boot „Serpente“ eine Exploſion, bei
der ein Arbeiter getötet und ſieben
verletzt wurden.

Grubenezploſion in England
London, 27. April. Eine ſchwere

Exploſion ereignete ſich am Mittwoch
Nachmittag in dem Hodbarrow-Eiſenberg-
werkin Millon-Cumberland. Drei
Arbeiter wurden auf der Stelle ge
tötet.

Gchweres Erdbeben in der Türkei
Jſtambul, 27. April. Das Gebiet

von Moughla iſt von einem ſchweren
Erdbeben heimgeſucht worden. 40 Per
ſonen wurden verletzt. 400 Häuſer
ſind zerſtört worden. Die Erdſtöße dauern
noch an.

Parteiamtliche
Bekanntmachung

Der Stabsleiter der PO. gibt bekannt:
Der bisherige Gau Seefahrt iſt mit Wir-

kung vom 1. April 1933 in eine Hauptfachſchaft
„Seeſchiffahrt“ der NSBO. umgewandelt
worden.

Die Leitung der Hauptfachſchaft liegt in den
Händen des Pg. Kurt Thiele, MdR., Ham
burg. gez.: Dr. Robert Ley.

Der Reichspropagandaleiter
bekannt

Hierdurch erſuche ich alle, insbeſondere die in
Betracht kommenden Verlags- und Filmſtellen,
bei Darſtellungen, die das Schickſal unſeres er
mordeten Kameraden Horſt Weſſel zum Ge
genſtand haben, ſei es für Theater, Film oder
ſonſtige Veröffentlichungen, es als ſelbſtver
ſtändliche Ehrenpflicht zu betrachten, ſich vorher
mit der Familie Weſſel über die Art der Dar
ſtellung zu verſtändigen.

Berlin, den 20. März 1933.
Reichspropagandaleiter.
gez. Dr. Goebbels.

Einſetzung von Kommiſſaren
in Betrieben verboten

Berlin, 25. April. Der Leiter des Ver
bindungsſtabes der NSDAP., Reiner, teilt
mit:

Mit Wirkung vom 25. April iſt ſämtlichen
Parteidienſtſtellen unterſagt, Kommiſ
ſare in irgend welchen Betrieben
einzuſetzen. Sollte ihnen die Einſetzung
eines Kommiſſars in einem Unternehmen als
unbedingt notwendig erſcheinen, ſo iſt die
Genehmigung des Verbindungsſtabes der
NSDAP. in Berlin einzuholen. Sachbearbeiter
im Verbindungsſtab iſt Herr Dr. Otto
Wagener. Dem Geſuch um Einſetzung eines
Kommiſſars muß eine genaue Ausführung der
Notwendigkeit ſowie die Geeignetheit des beab
ſichtigten Kommiſſars zugrunde liegen. Erſt
nach erteilter Genehmigung des Verbindungs-
ſtabes darf dann der Kommiſſar eingeſetzt
werden.

Hier auf Welle
Freitag, 28. April
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Donnerstag, 27. April 1933

Der „Genegalogiſche Abend“ veran
ſtaltete am Mittwoch im Hotel „Stadt Ham
burg“ einen Vortragsabend, der der Raſſen
frage gewidmet war. Nach einleitenden Er
öffnungsworten, in denen Direktor Fabian be
tonte, daß ſich heute keiner den weltanſchau
lichen Fragen des jungen Deutſchland entziehen
könne, der an der Geſtaltung des neuen
Deutſchland mitarbeiten wolle, nahm Privat
dozent Dr. Kürten das Wort zu ſeinen Aus
führungen über Raſſenhygiene (Raſſenpflege)
und Raſſenpolitik.

Dr. Kürten ging aus von der deutſchen
Revolution und ihrem Führer Adolf Hitler,
der der liberalen Theſe: die Wirtſchaft iſt das
Schickſal die revolutionäre Antitheſe: die Raſſe
iſt das Schickſal unſeres Volkes, entgegengeſtellt
hat. Durch dieſe deutſche Revolution ſei die
franzöſiſche Revolution, die im Marxismus
ihre letzten Ausläufer hat, abgelöſt worden.
Für den Marxismus gab es nur Unterſchiede,
die durch Umwelt und Erziehung bedingt ſind.
Aber ſchon im vorigen Jahrhundert bahnte ſich
unter Darwins Einfluß ein Umſchwung an.
Denn Darwin erkannte im Gegenſatz zu La
marck die Bedeutung der Raſſe und der raſſi
ſchen Ausleſe. Andere Forſcher, u. a. Mendel,
De Vries, Correns, Tſchermak, klärten den
Vererbungsmechanismus auf und erkannten
den geſtaltenden Einfluß, den die Erbmaſſe auf
das Erſcheinungsbild (äußere Erſchei
nung) des Jndividuums hat. Aber praktiſche
Folgerungen vermochte man nicht zu ziehen.
Lehrſtühle für Raſſenkunde und Raſſenhhgiene
wurden nicht errichtet, die „objektive“ Wiſſen
ſchaft blieb bis zur Gegenwart die treue Ver
fechterin der Theſen der franzöſiſchen Revo
lution.

Erſt der Nationalſogzialismus hat die Be
deutung der Raſſe für die Zukunft eines Volkes
erkannt. Dr. Kürten ging nun auf die prak
tiſchen Erforderniſſe der Politik der Zukunft
ein und ſtellte hierfür den Grundſatz auf: es
gelte eine Konſtituierung des deutſchen Volkes
herbeizuführen auf raſſiſcher Grundkage. Auf
gabe für die Zukunft ſei es, das Erbgut des
deutſchen Volkes abzuſchließen. Die Einwan
derungsausleſe müſſe durch die Geſetzgebung ſo
beeinflußt werden, daß nur die Einwanderung
ſolcher Menſchen gefördert werde, die die Art
eigenheit des Volkes erhalten.

Der deutſche Menſch müſſe auch im Mittel
punkt der inneren Politik ſtehen. Jn der Er
ziehung müſſe die Jugend vor allem durch
Pflege germaniſchen Geiſtesgutes an die ger
maniſchen Wurzeln unſerer Kultur erinnert
werden. Weiter ſei vor allem Biologie, ins
beſondere ſeien die Erbgeſetze zu berückſichtigen.
Dr. Kürten forderte mit Recht, daß dieſe
Wiſſenſchaft ſchon Häckel forderte dies.
Schriftl.) zur Grundlage für alle die gemacht
werden müſſe, die in führende Stellungen ge
langten. Zum Schluß kam Dr. Kürten auf die
Ehewahl und auf die Nachkommenſchaft zu
ſprechen. Nachdem er die Forderung des
nationalſozialiſtiſchen Staates: der Staat
müſſe ein Recht haben, die Ehewahl durch ſeine
Geſetzgebung nach Geſichtspunkten der Erb
geſundheitspflege und Raſſenpflege zu beein
fluſſen, minderwertiges Erbgut müſſe von der
Fortpflanzung ausgeſchaltet werden, begründet
hatte, betonte Dr. Kürten zum Schluß ſeiner
Ausführungen den Einfluß der Nachkommen
chaft.b Nicht nur die Qualität, auch die Quantität

darf nicht vernachläſſigt werden. Die Finanz
gebarung, der ſteuerliche Laſtenausgleich muß
ſo ſein, daß nicht Kinderreichtum, ſondern
Kinderloſigkeit wirtſchaftlich beſtraft wird.
Jedenfalls darf in Kinderloſigkeit kein wirt
ſchaftlicher Anreiz liegen. Die Siedlungs
politik muß das Ziel verfolgen, die Nachkom
menſchaft wieder mit dem Boden zu verbün
den. Das deutſche Proletariat ſetzt ſich in
ſeinem Kern, auch hierin müſſen wir Dr. Kür
ten Recht geben, aus beſten deutſchen Bauern
ſöhnen zuſammen, die wieder durch eine Sied
lungspolitik bodenſtändig gemacht werden
müſſen. Siedlung ſchafft auch die günſtigſten
Bedingungen für kinderreiche Familien und
geſunde Nachkommenſchaft. Der Vortragende
ſchloß ſeine mit großem Beifall aufgenomme
nen Ausführungen mit dem nationalſozigliſti
ſchen Grundſatz: Gemeinnutz geht vor Eigen

nutz. St.Die Reichsbahn am 1. Mai
Aus Anlaß der Erhebung des 1. Mai zuin

geſetzlichen Feiertage verkehren die Reiſezüge
an dieſem Tage wie an Sonn und Feier
tagen.

Nicht identiſch und nicht verwandt iſt der
Optiker Paul. M äder, Halle, Leipziger
Straße 89, mit dem im Gerichtsbericht genann-
ten und zu 3 Monate Gefängnis verurteilten

Gtraßenhandel
mit Grünſchmuck am 1. Mai
Die würdige Ausſchmückung der Straßen

und Gebäude am Tag der nationalen Arbeit
macht beſondere Ausnahmen für den
Straßenhandel mit Grünſchmuck notwendig.
Der Reichsarbeitsminiſter iſt daher
an die Landesregierungen mit der
Bitte herangetreten, den Straßenhandel mit
Grünſchmuck am Sonntag, dem 80. April,
während des ganzen Tages und am
1. Mai während der Mor genſtunden
szu zulaſſen. Er hat den Landesregierun
gen ferner anheim geſtellt, auch für die Be
ſchäftigung von Arbeitnehmern
in den Kranzbindereien, Blumengeſchäften und
ähnlichen Betrieben ſowie für den Verkauf von

am 30. April bis zur Dauer von höchſtens
ſechs Stunden und am 1. Mai während der
Morgenſtunden zuzulaſſen.

Wahl des Aniverſitätsrektors
verſchoben

Am Mittwoch Nachmittag trat das
Generalkonzil der Univerſität Halle
Wittenberg zuſammen, um zu der vom Kultus
miniſterium angeordneten Neuwahl des
Senats Stellung zu nehmen. Die bereits
für Mittwoch in Ausſicht genvmmene Neu
wahl des Rektors wurde nach längerer Aus
ſprache bis auf weiteres verſchoben. Ein

Jn einer gut beſuchten Mitgliederverſamm
lung des Haus und Grundbeſitzervereins zu
Halle wurde die zukünftige Stellung des Haus
beſitzes unter beſonderer Berückſichtigung der
Kommunalwahl eingehend erörtert Der Vor
ſitzende, Stadtverordneter Fiſcher, betonte
einleitend, daß die beiden Vertreter des Haus
beſitzes im Stadtparlament ſich gern der
NSDAP. Fraktion angeſchloſſen haben und
hierbei nicht nur mit leeren Händen gekommen
wären, ſondern zugleich der NSDAP. zu
einer Zweidrittelmehrheit im Stadtparlament
verholfen hätten. Für den Haus und Grund
beſitzerverein HalleNord gab Stadtrat Pfeif
fer die Erklärung ab, daß ſein Verein völlig
mit dem halleſchen Geſamtverband einig gehe.
Anſchließend begründete Stadtverordneter
Rechtsanwalt Dr. Starke die frühere Zu
rückhaltung des Haus und Grundbeſitzerber
eins gegenüber der NSDAP. damit, daß man
in den vergangenen Jahren durch unerfüllte
Verſprechungen von Regierungsſeite vielfach
enttäuſcht und ſkeptiſch geworden ſei. Obgleich
man mit der NSDAP. ſchon ſtets die unbe
dingte Ablehnung des Marxismus geteilt habe,
habe man ſich auch ihr gegenüber zunächſt ab
wartend verhalten. Aber ſchon die erſten

Wohlfahrtsdarlehen
für den Wohnungsbau

Wie uns mitgeteilt wird, hat ſich die Stadt
verwaltung entſchloſſen, gegen Beſchäftigung
von Wohlfahrtserwerbsloſen beim Bau
von Kleinwohnungen Darlehen aus
Wohlfahrtsmitteln zu gewähren. Als Klein
wohnungen ſind hierbei Wohnungen mit einer
Wohnfläche von 82 45 OQuadratmetern zu
verſtehen und für Familien mit Kindern Woh
nungen mit einer Wohnfläche bis zu 60 Qua
dratmeter. Die Darlehen werden je Wohl
fahrtserwerbsloſenTagewerk 2,50 RM. berech
net, je Wohnung dürfen jedoch höchſtens 209
Tagewerke in Frage kommen, als Darlehen
ſomit höchſtens 500 RM. Die Kapital-
zinslaſten ſind außerordentlich gering ge
halten, und zwar beträgt der Zinsſatz 1 Pro
zent jährlich und der Tilgungsſatz gleichfalls
1 Prozent jährlich zuzüglich der durch die fort
ſchreitende Tilgung erſparten Zinſen. Zinſen
und Tilgungsbeträge ſind zudem erſt von dem
auf die Anzahlung der letzten Rate folgenden
Kalenderjahre an zu zahlen. Um mit der Ge
währung der Darlehen im beſonderen den
halleſchen Arbeitsmarkt u foör-
dern, iſt erfreulicherweiſe vbeſtimmt, daß bei
der Durchführung der Bauvorhaben nur Archi
tekten und Unternehmer beauftragt werden
dürfen, die in Halle anſäſſig ſind. Weiter iſt
aus ſozialen Belangen heraus noch vorgeſehen,
daß diejenigen Wohlfahrtserwerbsloſen zuerſt
in Frage kommen, die vom Geſchick am härte
ſten betroffen worden ſind. Demgemäß wer
den Darlehen nur gewährt, wenn wohlfahrts
erwerbsloſe Bauarbeiter herangezogen werden,
die verheiratet, verwitwet oder geſchieden ſind
und mehr als 1 Kind in ihrem Haushalt
haben. Für die Beſchäftigung der Genannten
müſſen ſelbſtverſtändlich die tariflichen
Beſtimmungen maßgebend ſein. Zur
leichteren Durchführung der Beſchäftigung der
Wohlfahrtserwerbsloſen iſt den Unternehmern
in der Auswahl der Wohlfahrtserwerbsloſen
aus der vorgedachten Gruppe ein weiter Spiel
raum eingeräumt worden inſofern, als ſie die
ihnen genehmen Erwerbsloſen ſelbſt heraus9
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Grünſchmuck in dieſen Betrieben Ausnahmen

Der Hausbeſitz hinter der Regierung

neuer Termin für die Wahl iſt noch nicht an
geſetzt.

Beurlaubungen an der
Pädagogiſchen Akademie Halle

Der preußiſche Kultusminiſter, Pg. Ruſt,
hat folgende Dozenten an der Pädagogiſchen
Akademie Halle beurlaubt:

Akademie Direktor Prof. Dr. Julius
Frankenberger, die Profeſſoren Fran
Dr. Eliſabeth Bloch mann e Dr.
Maſchezk, Frau Anna Derner Martin
Nang, Herbert Kranz, Dr. Adolf Reich
wein, Dr. Karl v. Hollander, Fritz
Kreiſßmann, Dr. Hans Hoffmann.

Die Gogtalbeamtinnen zur
Lage

Die Ortsgruppe Halle des Verbandes der
Sozialbeamtinnen teilt mit:

Der am 15. April 1988 in Berlin ver
ſammelte Hauptvor ſtand und Beirat des
Deutſchen Verbandes der So zialbeam-
tinnen hat folgende Entſchließung gefaßt:

„Wir in der ſozialen Arbeit ſtehenden
Frauen wiſſen uns eins mit der Regierung
in dem Bekenntnis zur Erhaltung, Pflege und
Stärkung der Familie als Urzelle des
Volks und Staatslebens und in dem
Beſtreben, die Jugend zu lebenstüchtigen Men
ſchen und zu bewußt deutſchen Staatsbürgern
zu erziehen. Wir ſtellen uns der Reichsregie
rung einmütig und mit ganzer Kraft zur Mit
arbeit für Volk und Vaterland zur Ver
fügung.“

Schritte der nationalen
Zweifel beſeitigt und
Verſtändnis

Regierung hätten jeden
deutlich das ſtarke

für den Mittelſtandbekundet. Durch die Aufhebung der Zwangs
wirtſchaft habe man dem Hausbeſitz ſein
Selbſtverfügungsrecht in beträchtlichem Um
fange wiedergegeben. Zugleich aber ergebe ſich
für die Hausbeſitzer die ſittliche Forderung,
dieſe Freiheit nicht zu mißbrauchen, ſondern ſo
zial zu handhaben. In dieſem Zuſammenhang
regte der Redner an, daß man durch Geſetz
den überholten Begriff „Friedensmiete“
durch „Jetztmiete“ ablöſe. Um die enge
Verbundenheit mit der nationalen Regierung
und ihrem Führer beſonders zu bekunden, be
ſchloß die Verſammlung einmütig, aus Anlaß
des Geburtstages des Reichskanzlers Adolf
Hitler der Hitlerſpende noch nachträglich
500 Mark zuzuleiten. Ebenſo einhellig erklär
ten ſich die Anweſenden bereit, an den Veran
ſtaltungen des 1. Mai vollzählig und geſchloſ
ſen teilzunehmen, ſoweit den Einzelnen nicht
die Beteiligung in ſeiner Betriebsformation
daran hindert. Mit einem „SiegHeil“ auf
den Reichspräſidenten und Reichskanzler
wurde die Verſammlung geſchloſſen, die ein

e e

ſtarkes Bekenntnis zur nationalen Regierung
abgelegt hatte.

der Zuſtimmung des ſtädtiſchen
Fürſorgeamtes bedürfen.
Erleichterung der Finanzierung beſtimmt wor
den, daß die Wohlfahrtsdarlehen im ungünſtig
ſten Falle mit 90 Prozent der von den ſtädti
ſchen Dienſtſtellen anerkannten Geſamtdar
ſtellungskoſten auslaufen dürfen.

Anträge auf Gewährung der Darlehen ſind
an die Wohnungsneubauverwaltung, Rathaus
ſtraße 5, Eingang zur Stadtſparkaſſe, zu rich
ten, woſelbſt auch die einſchlägigen Beſtimmun
gen und Vordrucke angefordert werden können.
(Sprechgeit: 81, 36 Uhr, Mittwoch und
Sonnabend 8—1 Uhr).

Dem Vernehmen nach iſt es der Stadtver
waltung mit Rückſicht auf die Grundſätze des
Reichsarbeitsminiſteriums für die Zählung der
Wohlfahrtserwerbsloſen im Wohnungsneubau
leider nicht möglich geweſen, die Vergünſtigun
gen auch auf die Beſchäftigung Wohlfahrts
ertwwerbsloſer bei anderen Arbeiten, z. B. Haus
inſtandſetzungen uſtw. auszudehnen. Den vor
genannten Beſtimmungen gemäß hat die Ak
tion vielmehr auf die Förderung des Woh
nungsneubaues beſchränkt bleiben müſſen.

Mitglied ſein
heißt Kämpfer ſein!

Unter dieſem Leitſatz hatte die Ortsgruppe
Steintor zu ihrer monatlichen PflichtMit
gliederverſammlung am Montag, dem 24. April
1933. 20.15 Uhr, aufgerufen. Der große Sag
im Bierhaus „Engelhardt“ war bis auf
den letzten Platz gefüllt. Der Ortsgruppen
leiter, Pg. Ehlert, eröffnete die Verſamm-
lung und erteilte nach einigen Mitteilungen
und Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten
Pg. Krüger das Wort zu einem lehrreichen
Vortrag über: „Der Dolchſtoß des Mar
xismüs“. An beſonders kennzeichnenden Bei
ſpielen legte der Redner das hinterhältige Trei
ben und ſchamloſe Wühlen der deutſchen Mar
xiſten dar. Bereits vor dem Kriege waren ſie
jedem nationalen Wehrgedanken abgeneigt und
zu Beginn des Krieges nahmen ſie bei der Be
willigung der Kriegskredite eine durchaus zwei
felhafte und ſchwankende Haltung ein. Mar
xiſten, teilweiſe Juden deutſcher Staatszuge-

Jugend und
Schließlich iſt zur

uchen dürfen und zu ihrer Auswahl lediglich hörigkeit, waren es auch, die in gewiſſenloſer

Fritz 3

S

liche Kriegspropaganda entfachten und leitete
die zunächſt in den Ländern wie in Hollan
Skandinavien und der Schweiz Platz griff, h
ſie ſchließlich 1918 ſogar im Deutſchen Reſt
mit dem Sitz in Stuttgart ihren Einzug hie
Während in Frankreich ein Sozialdemokrat d
Leitung über Herſtellung und Vert
Rüſtung und Munition innehatte,
den Sozialdemokraten im Deutſchen Reich die
Munitions und Rüſtungsarbeiterſtreiks orga
niſiert, die nicht in wirtſchaftlichen Forderun
gen ihren Anlaß hatten, ſondern nur politiſche
Ziele verfolgten. Schonungslos wurde vom Re
ner der Verrat des Marxismus
Volk und Vaterland gezeichnet un
Nach einer Pauſe ſchloß ſich die
einiger Filme (Kulturfilm übe
Partenkirchen; Bilder aus den
nationalen Revolution; der gro
Potsdam) an, die mit großer Zuſtimmung auf
genommen wurden. Ein donnerndes dreifaches
SiegHeil auf unſeren Führer und das beger
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Trotz des ſtarken Beſuches dieſer V
lung muß feſtgeſtellt werden, daß es auch jeßt
noch Parteigenoſſen und Parteigenoſſinnen gibt,
die immer noch nicht eine gewiſſe häusliche Be
quemlichkeit abgeſchüttelt haben, um ſich zu tat
kräftiger Mitarbeit in die Front unſerer herr
lichen Betwegung einzureihen. Das Ziel des
jetzigen Kampfes iſt die Aufklärung aller
Volksgenoſſen, und dieſe beſteht in der Haupt
ſache in einer tiefgründigen Kleinarbeit der
einzelnen Parteigenoſſen und Parteigenoſſin
nen da muß ein jeder ſich verpflichtet fühlen,
willig und gern das Seine beizutragen. Ve
ſucht die Zellenabende und Mitgliederverſamm
lungen und verſchafft euch dort das nötige
Rüſtzeug für den Aufklärungsfeldzug. Wir
hoffen, bei der nächſten Pflicht Mitgliederver
ſammlung den Saal wegen Ueberfüllung vor
Beginn ſchließen zu müſſen. In dieſem Sinne
Mitglied ſein, heißt Kämpfer ſein!

50fähriges Meiſter und
Geſchäftsfubiläum

Der Schuhmachermeiſter für orthopädiſche
Schuhbekleidung Joh. Jajſzycek, Halle, Kruken
bergſtraße 18, begeht am 1. Mai, am Feier
tage der nationalen Arbeit in voller Rüſtigkeit
ſein 50jähriges Meiſter und Geſchäftsjubiläum.
Der Jubilar iſt ob ſeiner Verdienſte Ehren
mitglied der SchuhmacherZwangsinnung

erſamm

E. V., Sitz Leipzig, und Gründer des Schuh
macherBildungsvereins. Er war einer der
Erſten, der vor über 25 Jahren mit Fach
ſchulunterricht einſetzte, nachdem er als

Anatomie Dr. Welcker (Halle) ſich gut vor
bereitet hatte. Ferner erwarb ſich Fajſgzheek
das AnerkennungsDiplom zu Siebenlehn beim
erſten Meiſterkurſus 1900. Das in weiten
Kreiſen geſchätzte Geſchäft wird ſeit einigen
Jahren von der Tochter des Begründers, Frau
Lucie KleinfeldtJajſzycek, erſte orthopädiſche
Schuhmachermeiſterin Deutſchlands, erfolgreich
im Sinne ihres Vaters weitergeführt.

Der Dichter E. G. Kolbenheyer ſpricht am
Freitag, dem 5. Mai, 8 Uhr, in der Aula der
Univerſität über „Den Lebenswert und
Lebenswirkung der Dichtkunſt in einem Volke

10jährigen Beſtehens des Bühnenvolksbundes

nommen und bringt die Klarinetten-Quintette

zu 1, 1,50 und 2 RM. bei Hothan und
Bühnenvolksbund.

Friſeurgeſchäfte am nächſten Sonntag von
8 bis 11 Uhr geöffnet! Der Vorſtand der W
ſeurZwangsJnnung für Halle (Saale) und
den Saalkreis bittet uns, der Oeffentlichkeit
davon Kenntnis zu geben, daß laut Verfügung
des Regierungspräſidenten am nächſten So r
tag, dem 30. April 19388, die Friſeurgeſchan
vormittags von 8 bis 11 Uhr geöffnet ſind, a
gegen ruht der Geſchäftsbetrieb vollkommen al

1. Mai, dem Feiertag der nationalen n
an welchem die Jnnung mit Angeſtellten u

und unverantwortlicher Weiſe die deutſchfeind Lehrlingen teilnimmt.

am deutſchen

Vorführun

HorſtWeſſelLied beſchloſſen

Halle a. d. S. und Mitbegründer des Bundes
orthopädiſcher Schuhmachermeiſter Deutſchlands

Schüler des ſ. Z. geſchätzten Profeſſors der

die

in einer Feſtveranſtaltung aus Anlaß des

Halle. Das BohnhardtQuartett hat die Aus J
führung des kammermuſikaliſchen Teils über

von Brahms und Mozart zu Gehör. Karten
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Donnerstag, 27. April 1933

werbsloſe
rwekſelen für Erwerbsloſe

hetgemeinſchaft halleſcher Bühnenkünſtler im
Thalia Theater.

iſt deutſcher Tatgeiſt: Erwerbsloſe Schau
pieler, die nicht von Unterſtützungsalmoſen
hen und nicht zugleich untauglich für ihren

werden wollten, ſtellten ſich ihren Lei
ten zur Verfügung: ſie ſpielen als

Erwerbsloſe gegen ganz geringe Entgelt nur
ir Erwerbsloſe, und ſo iſt ſämtlichen Be
iligten geholfen: dem Stagt, der für ſie keine
linterſtützung zu zahlen braucht, den Arbeits
loſen, die eine gang prächtige Erbauung haben
ind ſo wenigſtens für kurge Zeit die Not ihres
Echickſals vergeſſen. und ſchließlich den Künſt
rn ſelbſt, die ihrem Beruf nicht verloren
gehen und nicht Almoſen empfangen, wenn der
Ferdienſt auch keineswegs höher iſt als die zu
ſtehende Unterſtützung

Und wie ſie ſpielen! Es muß wohl das
gemneinſame Schickſal ſein, das die Schauſpieler
ſo mit den Zuſchauern verbindet und ſie ſo im
Epiel aufgehen läßt. Geſtern zeigte die Not
gemeinſchaft halleſcher Bühnenkünſtler in dem

kwank „Tante. Jutta aus Kalkutta eine
egegeichnete Leiſtung. Das lachte und hüpfte

EEIIIE BIſet mitteldeutſche Bezirksverein Halle
des Vereins Dentſcher Jngenienre
ſagt hiermit den auf Donnerstag, den 27. April,
feſtgeſetzten Vortrag des Herrn Dr. Jng. e. h.
Helmich vom V. D. J. Verlin, ab, weil Herr
Hr. Helmich an einer wichtigen Sitzung in Berlin

teilnehmen muß.

NEEEEIIVVIVIIVVVVVüber die Bühne und ſprudelte über von Laune
und Humor, daß die Zuſchauer im wahren
Einne des Wortes jauchzten. Das alte
Echwankmotiv von dem zwangsweiſe als Frau
dertleideten Manne und der reichen Tante
wurde ſo reigend ausgeſtaltet, daß Zuſchauen
eine reine Freude war und die Bühne auch
höchſten Anſprüchen genügte. Dem an ſich
farbloſen Stück würde ein Geſicht gegeben
ein Geſicht voll von vielen ſchalkhaften Lach
fältchen und ſprühendem Geiſt. Die Namen
der Schauſpieler, die ſo Gutes leiſteten, müſſen
der Oeffentlichkeit bekannt gemacht werden.

Beruf

Es ſpielten in den Hauptrollen: Maxim
Falcke als gemütvoller Hochſtapler und
kunkbegabter Seebär, Walter Schorf als
der Mann mit der weiblichen Rolle, Fritz
Commerlad als Rechtsanwalt und Muß-
Cemann, Elſe Picht, Hilda Richter und Ly
Carſten in den richtigen weiblichen Rollen. Jn
den Nebenrollen bewährten ſich Adolf La
fontaine, Hermann Weitze und Lieſel Stahl.

Einen prächtigen Eindruck machten auch die
Jrungs aus Diemitz, nette Kerle, die natür
ch ohne Entgelt den muſikaliſchen Teil des
Abends beſtritten. Dr. Si.

Muſſolimi im Film
„Schwarzhemden“ der Film vom Faſchismus

in Jtalien.
Eine der größten friedliche Siege. des

Faſchismus war die Trockenlegung der ſeit
RNenſchengedenken wegen ihres Fiebers und
ihrer Unfruchtbarkeit berüchtigten Sümpfe in
den Maremmen. Muſſolini hat in jahrelanger
und mühſeliger Arbeit durch die Trockenlegung
und Koloniſation dieſes Gebietes für Jtalien
eine neue Provinz auf friedlichem Wege durch
den Pflug erobert. Anläßlich der Einweihungs
feiern der neugegründeten Bauerndörfer hielt
er eine bedeutungsvolle Rede in der der Duce
u. a. ſagte: „Das ſind die Siege, die ich liebe
die gleiche Energie die wir an die friedliche Er
oberung wenden, können wir, wenn es ſein
muß, auch für andere Beſtimmungen einſeten.“

Dieſe Rede iſt der dramatiſche Höhepunkt
des gewaltigen Tatſachenberichts von der Ent
wiclung des Faſchismus, den das ſtaatliche ita
lieniſche Filminſtitut Luce mit dem Film
„Schwarzhemden“ geſchaffen hat. „Schwarz
hemden“ bisher die größte italieniſche Film
froduktion, zeigt die Entwicklung des Faſchis
mus in Jtalien über den Marſch auf Rom bis
zum heutigen Tage in Rahmen einer ſtarken
Spielhandlung, die durch den ganzen Film geht.
Nach einer Schilderung der kulturellen, wirk
lhaftlichen und ſozialen Situation des Vor
kriegsitalien leitet der Film dann zum Kriegs
ausbruch über, umreißt die italieniſchen Kriegs
ereigniſſe und ſchildert ſchließlich in ſeinem
Hauptteil die Entwicklung der faſchiſtiſchen Jdee
aus den mannigfaltigen Nötken und Problemen
des Nachkriegsitalien. Die Raumnot des ita
ieniſchen Volkes, die kommuniſtiſche Zer
Peungsarbeit, die lebensbedrohende General
treikwelle, die kraftvollen Abwehraktionen des
erwachenden Faſchismus werden in grandioſen,
zum großen Teil authentiſchen Aufnahmen ge
zeigt. Den abſchließenden Höhepunkt des
m

Für den Tag der nationalen Arbeit ſind in
dalle beſondere

Feſtab zeichen
Eſchaffen worden, die von den geſtern im
Lilde veröffentlichten allgemeinen Feſtabzeichen

für GroßBerlin abweichen. Der Preis für
das halleſche Abzeichen beträgt auch nur 20 Pf.

Schmückt die Häuſer mit Grün!
Fahnen heraus zum 1. Mai

Films bildet nach den Aufnahmen vom Marſch
auf Rom die große obenerwähnte Rede des
Duce und ein Querſchnitt durch die Errungen
ſchaften der zehnjährigen Herrſchaft des Faſcio.
Der Film wird in deutſcher Sprache am
29. April im E. T. Gr. Ulrichſtr. zur Auf
führung gelangen, nachdem er zum „Tag der
deutſchen Arbeit in allen Großſtädten des
deutſchen Reiches geſtartet wird.

Heimatabend der Gchleſter
Geſtern Abend veranſtaltete der Verein der

Schleſier in dem oberen Saal des Neumarkt
Schützenhauſes einen Heimabend. Der Vor
ſitzende des Vereins, Herr Beyer, konnte viele

begrüßen. Jn ſeiner Begrüßungsanſprache
ſchilderte er kurz die Verhältniſſe in Schleſien
und Oberſchleſien, und wie weit es eine allzu

weiche marxiſtiſche Regierung nach dem Kriege
es dort hat kommen laſſen. Nach der jüngſt
erlebten nationalen Revolution könne man
aber wieder Vertrauen haben und auf eine
Zukunft hoffen, die auch für unſere Brüder im
Oſten eine veſſere Zeit bedeuten wird. Mit
einem dreifaſten Heil auf unſerer Reichs

Unter dem Vorſitz von Studiendirektor
Dr. Holtorf (Sangerhauſen) hatte ſich am
26. April in Halle auf Anregung des Vor
ſtandes in Berlin die Landesgruppe Provinz
Sachſen Anhalt des Deutſchen Altphilologen
verbandes zu einer außerordentlichen Tagung
zuſammengefünden. Zweck der Tagung war.
ſich zu der nationalen Erhebung unter der
Führung Adolf Hitlers und ihrem pädagogi
ſchen Willen zu bekennen

Obverſchulrat Weynand, der am Auftrag
des Oberpräſidenten der Provinz die Tagung
begrüßte, führte in ſeinen einleitenden Worten
aus, daß das Nationale betont wird durch die
Betonung antiker Bildungswerte. Griechen
tum und Römertum ſchaffen auch heute noch
lebendige Lebensinhalte. Mit derſelben Ent
ſchloſſenheit, die die Römer nach der Schlacht
bei Cannge auszeichnete, hat Friedrich der
Große trotz mancher Schickſalsſchläge einer
Welt von Feinden getrotzt, und die Bewegung
des erwachenden Deutſchland hat ihren Rück
halt an dem römiſchen „tu ne cede malis“ ge
funden. Zu ſolchem Heroismus führt das
Gymnaſium, und gerade deshalb hatte der Arg
wohn der Aera Severing es zurückzudrängen
verſucht. Mit Freude erfüllt es uns da, wenn
die heutige nationale Regierung ſich wieder
dem Humanismus als Bildungsziel zuwendet.
Denn das Gymnaſium iſt nicht Hort der Reak
tion, ſondern vaterländiſcher Aktion.

Jn ſeinem Hauptreferat über „Der erneuerte
Humanismus und ſein Bildungsziel im Spie
gel des neuen Staates“ ging Studiendirektor
Dr. Holtorf von einem Ausſpruch Adolf
Hitlers in ſeinem Bekenntniswerk „Mein
Kampf“ aus, daß die allgemeine Bildung einer
Nation ſtets eine „idegle“ ſein muß und daß
das „unſterbliche griechiſche Schön
heitsidegl“ Ziel und Richtung aller Er
ziehungsarbeit zu beſtimmen hat. Gegenüber
dem idealiſtiſchen Grundgedanken müſſen daher
die realiſtiſchen Fächer auf der Schule zurück
treten. Jn den Mittelpunkt der Bildung tritt
der Glaube an die Antike und die Schickſals
verbundenheit deutſchen Blutes. Die Formung
der Jdee dieſes „dritten“ Humanismus führte
den Referenten zu einer hiſtoriſchen Betrach
tung über die Entwicklung und Wandlung der
humaniſtiſchen Anſchauung. Nach der Auf
faſſung des Gedankens im Mittelalter und
Althumanismus hat der Neuhumanismus 1813
ſeine Miſſion der ſittlichen Erneuerung des
geknechteten preußiſchen Volkes erfüllt. Und
heute empfinden wir von neuem die neu
ſchaffende Kraft der humaniſtiſchen Jdee, die
mit ihrem lebendigen Wirken in unſer Geiſtes
leben tritt. Grundlage iſt Plato mit ſeiner
Wendung gegen die Zerſetzung des Volks
geiſtes und der Aufſtellung ſeiner Skaatsidee,

Kampfbund
des gewerblichen Mittelſtandes

Pg. Hans Kanieß wird beauftragt, in
Zuſammenarbeit mit dem Gaukampfbundfüh
rer Halle Merſeburg die Gleichſchaltung des
Reichsverbandes Deutſche Buchmacher
Gehilfen“, Sitz Berlin, in der Weiſe vor
zunehmen, daß der 1. Vorſitzende Nationg'
ſoizaliſt wird und daß die abſolute Mehrheit
aller übrigen Vorſtandsſitze mit Nationalſozig
liſten beſetzt wird. Die in Frage kommenden
Parteigenoſſen müſſen nachweislich vor dem
30. Januar 1938 um ihre Aufnahme in die
NSDAP. nachgeſucht haben.

Vereinigung Ehem. Höh. Handelsſchüler
Halle (Saale). An der letzten Mitgliederver
ſammlung nahmen zahlreiche Gäſte der Städti
ſchen Drogiſtenfachſchule und der Arbeitsge
meinſchaft „Blitz“' an der Städt. Handelslehr
anſtalt teil. Jm Mittelpunkt der Verſamm-
lung ſtand ein intereſſanter Vortrag über das
Thema „Die Romantik in der
Chemäie“, gehalten von Dipl.-Hdl. B. Köh

Tachlehrer r Drygiſtenfogler, Fachlehrer an der Städt. Drogiſtenfach

ſeiner Schleſier und einige Gäſte des Vereins

präſidenten und unſeren Reichskanzler ſchloß
er ſeine BVegrüßungsanſprache.

Als Vortragender war ein Sohn des
Schleſter-Landes, Herr Lukaſchick aus Schrei
berhau, gewonnen worden. Er zeigte an Hand
von teilweiſe ganz wunderbaren Aufnahmen
die Schönheiten des Rieſengebirges, eines Ge
birges, das von uns Deutſchen im allgemeinen
mit Unrecht etwas ſtiefmütterlich behandelt
wird. Dies wurde noch deutlicher im zweiten
Teil des Vortrages, als Bilder vom Winter
und Winterſport im Rieſengebirge gezeigt
wurden. Bei der angenehm heiteren Art des
Vortrages von Herrn Lukaſchick war es nicht
verwunderlich, daß die Zeit nur zu ſchnell ver
gangen war, und der gemütliche Abend bei den
Schleſiern war zu Ende. Dem rührigen Ver
ein iſt es jedenfalls gelungen, ſeinen Mitglie
dern und Gäſten einige recht angenehme
Stunden zu bereiten. Darüber hinaus hatte
die Veranſtaltung aber einen tieferen Sinn,
denn es wurde mal wieder gezeigt, wie ſchön
unſer Deutſchland iſt und was es beißt, eine
Heimat, ein Vaterland zu haben, und wie noch
heute der Pole und der Tſcheche auch dieſes
ſchöne Land am liebſten noch mit ſeinen
gierigen Händen rauben würde.

Die Altphilologen und der neue Staat
die Vizekanzler b. Papen vor den Berliner
Studenten als auch heute vorbildlich hin
geſtellt hat.

Oscar Benda und Lothar Helbing
ſind die Wegweifer für die lebendige Verwirk
lichung der Jdee in unſerer Zeit. Der Hu
manismus muß die bvildungspolitiſche
Grundlage unſeres Volkes ſein und wir
müſſen ihn ins flutende Leben, in die Praxis
der Schule überführen. Wir ſehen das Vor
bild nationaler Selbſtbehauptung in Rom und
Karthago. Wir erleben im antiken Staat die
Einordnung in die Volksgemeinſchaft. Führer
per ſönlichkeiten wie Perikles und Scipio zeigen
uns, daß nicht die Verhältniſſe die Geſchichte
machen, ſondern der Mann, der die
Verhältniſſe meiſtert. Und Thermo
pylae und Salamis verlebendigen den Geiſt
des Heroismus in gleicher Weiſe wie Lange
marck. Wie Adolf Hitler der Führer zur
deutſchen Freiheit und Einigung der Nation
iſt, ſo ſoll Plato der Führer ſein im Kampf
gegen die Mechaniſierung des Lebens, den
Materialismus und die Zerſetzung der deut
ſchen Volkskraft, für die geiſtige Erneuerung
der Nation und die deutſche Zukunft.

Jn der anſchließenden Diskuſſion wurde
bedauert, daß weite Volkskreiſe dieſem kraft
vollen Humanismus noch mißtrauiſch gegen
überſtehen, weil ſie ſein Weſen verkennen
Mit der Hoffnung auf Aenderung dieſer An
ſchauung verband die Tagung die Erwartung,
daß die praktiſche Durchführung der Jdee bald
für die Schule ihre befriedigende Verwirk
lichung findet. Einſtimmig wurde folgende
Entſchließung gefaßt:

„Die in Halle verſammelten klaſſiſchen
Philologen der Landesgruppe Prov. Sachſen
Anhalt des Deutſchen Altphilologen- Verbandes
ſtellen ſich rückhaltlos und mit freudigem Her
zen in den Dienſt der nationalen Aufbau
arbeit. Sie wolle helfen, die Wege zu
bahnen zum Durchbruch eines einheitlichen
deutſchen Volkstums. Sie ſind freudig bereit,
den pädagogiſchen Willen der na-
tionglen Führung mit allen Kräf-
ten zu fördern. Jm Mittelpunkt aller
Erziehung, ſo hat es unſer Kanzler und
Führer Adolf Hitler ausgeſprochen, ſoll das
„unſterbliche griechiſche Schönheitsideal“ ſtehen.
Der erneuerte Humanismus zeigt den Weg,
den alle Schulen der deutſchen Zukunft, ins
beſondere das humaniſtiſche Gymnafſium zu
gehen hat. Es gilt den Kampf gegen alle Me
chaniſierung des Lebens, gegen die Unker
drückung des göttlichen Funkens im Menſchen.
Es gilt den Kampf um ein neues Geſchlecht,
das, innerlich verwurzelt im Reich der Jdeen,
ſein Leben einſetzt im Dienſt für Volk und
Vaterland.

,oalerllbdèabrrnu eſchule. Den hochintereſſanten Vortrag gab
Dipl.-Hdl. Köhler in vorzüglicher Weiſe ſeinen
Hörern wieder. Er verſtand es gausgezeichnet,
eine wirklich romantiſche Wanderung durch die
vielen Gebiete der Chemie zu geben. Seine
Arbeit wurde ihm durch ſtürmiſchen Applaus
belohnt. Mit einem geſelligen Beiſammenſein
nahm der Abend ſeine Ende.

Deutſche Volks und Heimathorhſchule des
Kampfbundes für deutſche Kultur. Wir ver
weiſen auf den heute Abend in der Moritzburg

20—22 Uhr, ſtattfindenden Vortrag von Pro
feſſor Schardt über „Volk und Kunſt“.
Unentgeltlich. Es wird gebeten, ſich ſo zahl
reich wie möglich an dieſer Arbeitsgemeinſchaft
zu beteiligen.

Walhalla Theater. Nur noch bis
die herrliche MarionSpadoni-Revue.
abend, 20 Uhr, Ehrenabend Marion

Am 1. Mai zur Feier des
ſchen Arbeit iſt die Premier
Rex-Feſtſpiele“, 20 Bilder

Sonntag
Sonn

Spadoni.
s STages der

Her 7großen Koönigs.

E Bekanntmachung
Mitgliederſperre!

Die angekündigte Mitgliederſperre tritt für
den Kreis Halle-Stadt am Sonnabend, dem
29. April, mittags 18 Uhr in Kraft.

Kreisleitung Halle-Stadt.
Dohmgoergen,

Aufruf.
Jeder aufrichtige Deutſche iſt verpflichtet,

am Neubau unſeres Vaterlandes mitzuarbei
ten; ſo will es unſer Oberſter Führer.

Kraftfahrzeugbeſttzer und -fahrer in Stadt
und Land! (von Laſtwagen, Perſonenwagen,
Krafträdern, auch Führerſcheininhaber ohne
Fahrzeuge). Euer Platz iſt in der Motor
SA., aktiv oder inaktiv. Meldungen perſön
lich 9—12 und 16--18 Uhr oder ſchriftlich bei
Staffelführer Beuermann, Halle (Saale),
Königſtr. 84, I. Von der Staffel erfolgt Zu
teilung zu den örtlichen Einheiten.

Die Motorſtaffel Halle.
Kampfbund für deutſche Kultur

Der KfdK. bittet ſeine Mitglieder und die
Parteigenoſſen der NSDAP. um Ueberlaſſung
von Einrichtungsgegenſtänden für ſeine Ge
ſchäftsſtelle. (Schreibtiſche, Bücherregale,
Tiſche, Stühle.)

Zuſchriften an die Geſchäftsſtelle d
Kampfbundes für deutſche Kultur, Hände
ſtraße 20.

es
7

el

Amtswalter des Saalkreiſes!
Achtung

Der Schulungsabend in dieſer Woche fällt
wegen der Vorbereitung zur Maifeier aus.

Heil Hitler
R. Fritfſch, Kreisſchulungsleiter

Ortsgr. Glaucha. Sonnabend, d. 29. April
1933, abends 8 Uhr, findet im Hofjäger ein
Theaterabend Gold Blut Klaſſe ſtatt.
Anſchließend Deutſcher Tanz. Gäſte will
kommen.

Perfekte Stenotypiſten und Steno
ty piſtinnen wollen ihre ſchriftliche Bewerbung
unter Angabe der Silbenzahl einreichen an die
Kreisbetriebszellen Abteilung, Thielenſtr. 5.
Angabe der Mitgliedsnummer iſt erforderlich.

Kurszettel der Hausfrau
Die Markt-Kleinhandelspreiſe in Halle am

27. April 1933. Auf dem heutigen halleſchen
Wochenmarkt wurden, ſoweit wir feſtſteller
konnten, ungefähr folgende Preiſe gezahlt:

Obſt und Gemüſe: ZiſcheTafeläpfel 1 Pfd. 25— 40 ſSabeljau 29
Aepfel, Eß- 1 Pfd. I5-25 Schleie 110Aepfel, Muüs 1 Pf. Schellfiſch SKochäpfel e Hechte 100Tafelbirnen 1 Pfd. Fr. Aal 180Birnen, Eß- 1 Pfd. Goldbarſch
Kochbirnen 1 Pfd. Weißfiſch 40 80Apfelſinen 1 Stck. 35 10 I Sr. Seringe
Bananen 1 Stck. 10 Seringe,
Mandarinen 1 P Norweger 1
Heidelbeeren 1 Pf. otten 1 5 10Johannisb. 1 Pfd. icklinge 1 40——50Treit leer. Schellf. ger. 1 Pfd. 50
Hmbeeren d Feclachs ger. 1 Vfd.) 50Sirſchen ſus 1 e Kat, her Se 200
Kirſch., ſauer 1 Pfd. Karpfen 2 SHagebutten 1 d. Seeiachs 1 Pol.Pfirfiche 12 f. 7 Wild u. Geflügel:Pflaumen 7 Enten I Pte.110- 130Stachelbeer. 1 d. Sänſe 1 R 100 120Weintrauben 1 Pfd. Hühner 1 St
Tomaten 1 Pfd. Zulen 1 So 100

W T Tauben 1 St. 40 60t D Haſen i. Fell 1 Pfd 60
o i HaſenBohnen, w. 1 Pfd. ausgeſchl. 1 Pfd. 90 110

Gurken, r Rehfleiſch 1 Sid 50Einlege 1 Pfd. 80 Hirſchfleiſch 1 Pf. 60 110
Senf 1 d Kamnchen, eSalat Std. Stall 1 Pfd. 60-68Tee S ec 1 e g. So Kleine Enten 1 x

Rhabarber Pf. FaſaneSpargen 1 d toä nie eine Ganfe
Weißkohl 1 Pfd Küc aKottoht Se Sonſtiges.Sirſingkohl 1 Vid 15-2 J Butter
Blumentohl 1 Kopf Molterei 1StgS 15-20 Zauern- 1 StRoſenko Pfd. S u dSalat 1 Kopf 10--20 rer 7 S 2
Spinat el Pflaumenmus PfdWohrrüben 1 d Kartoffeln 10 PidKohlrüben 1 Pfd. 5 KartoffelnRote Rüben 1 d. 68 Nieren 10 Pfd.

a e reZwiebeln d. 8 SKapünschen d rer StSchwarsgwurz.1 Pfd. 20-25 J Fettich 1 Sia

Sürbie o Selerſilie 1 PfdSellerie 1 S 5--10 Schnittlauch 1 Vd
Vorree 1Bdl.f 10 Kart. 1Pfdl 18- 20Raps 1 Pfd. 15—20 e Kart. denſaft 1 Pfd 25

Vilze:
Steinpilsze 1 Pfd.
Champignons 1 Pfd. 140
Morcheln 1 Pfd. 120

Fleiſch und Wurſtwaren.
Rindfleiſch Ziegenfleiſch 1 Pfg 50-—60

Kochfleiſch 1 Pfd. 60--70 Roßfleiſch 1 Pfd. 40
Bratenfleiſch 1 Pfd. 80--90 J Schlagwurſt 1 Pfd. ſ120

Knackwurſt 1 Pfd
Kalvsfleiſch: Schwartenw. 1 Pfd 7

Kochfleiſch 1 Pfd. 70--80 J Rotwurſt, JBratenfleiſch 1 Pfd. 80 100 friſch 1 Pfd.
geräuchert 1 Pfd 70

Hammelfleiſch: Leberwurſt 100Kochfleiſch 1 Pfd. 60--70 7Braten fleiſch 1 Pfd. 70- 80 uchert 1 Pfd. 100
elatwurſt 1Pfd. 140--180

Schweinefleiſch inken, roh 1 Pfd. 120--160Kamm und inken, gek. 1 Pfd.
Kot n 1 Pfd. 75-80



Donnerstag, 27. April 1933

Gleichſchaltung im VMBV.
Wie wir ſoeben erfahren, iſt der Verband

Kopf
vrganiſation ſämtlicher Mitteldeutſcher Sport

Form gleich
geſchaltet worden, wie ſie bereits im Sagalegau

Mitteldeutſcher Ballſpielvereine, die

ler, geſtern in der gleichen

durchgeführt wurde. Kommiſſariſcher Vor
ſitzender wurde Schmidt Chemnitz (NS-
DAP.). Auch die Ausſchüſſe wurden mit
Nationalſozialiſten beſetzt. Dr. Storz Halle
gehört dem Verbandsathletikausſchuß an.
Nähere Einzelheiten bringen wir morgen.

IIDDDDDDDEECCCCCCMCEMC
Mättelſtandskundgebung

Der Mittelſtand ſollte unter der Herrſchaft
des Maxxismus mit allen ſtaatlichen, kommu
nalen und wirtſchaftlichen Kräften reſtlos
zerſpalten und zertrümmert werden.
Dieſes Ziel iſt ihm zu einem großen Teil ge
lungen und wäre ihm vollſtändig gelungen,
wenn ſich das deutſche Volk in höchſter Not
nicht zuſammengefunden hätte. Jetzt geht der
Mittelſtand an die Arbeit zu ſeinem Wieder
aufbau, zu dem er als Teil des Volksganzen
und als ein Träger deutſcher Kultur, Sitte
und Ordnung verpflichtet iſt. Noch ſieht er um
ſich das Trümmerfeld marxiſtiſcher Zerſtö
rungswut, ſinnloſen Klaſſenhaſſes und die
Folgen einer Korruption ohnegleichen. Jetzt
gilt es, die wirtſchaftlich aufbauwilligen
Kräfte des Mittelſtandes zuſammenzuſchließen,
um in einmütiger Verbundenheit
jeder einzelnen Berufsgruppe die
Grundlagen einer geſicherten Exiſtenz zu
ſchaffen. Der gewerbliche Mittelſtand hat ſtets
gewußt, daß es nur durch Arbeit einen Wieder
aufſtieg, eine Werteſchaffung gibt. Aber
dieſe Arbeit und das Zuſammenſpiel der
Kräfte muß in der modernen Zeit mehr als
je zielbewußt und zielgeſetzt ſein. Gerade der
Handtwerkerſtand hat ein geſchichtliches Vorbild
hierfür in der Blütezeit ſeiner Zünfte. Da
mit den Zünften auch die deutſchen Städte
blühten, beweiſt dieſes Vorbild, daß mit der
Sicherung und Hebung der Exiſtenz des ge
werblichen Mittelſtandes zugleich auch dem ge
ſamten Volke gedient iſt. Die Wiederherſtel

des aber verlangt Zuſammenfaſſung aller
Kräfte in voller Einmütigkeit unter eindeuti
ger Ablehnung kleinlicher Bedenken, wie Kon
kurrenzneid und rein egoiſtiſcher Jntereſſenver
tretungen. Die Entſtehung des neuen Reiches
hat gelehrt, daß nur eine großzügige Zuſam
menfaſſung dem deutſchen Volke und ſeinen
Ständen helfen kann. Dieſe Zuſammenfaſſung
iſt jetzt die vornehmſte Aufgabe des deutſchfüh
lenden gewerblichen Mittelſtandes. Zum Auf
ruf für dieſe gemeinſame Arbeit und für die
Ziele des gewerblichen Mittelſtandes findet
eine

große Mittelſtands Verſammlung
am Freitag, dem 28. April, abends 8 Uhr, im
großen Saale des „Stadtſchützenhauſes“ ſtatt.

Als Redner ſind gewonnen Oberbürger
meiſter Dr. Dr. Weidemann und Schorn
ſteinfegermeiſter Katzmann, M.d.R., vom
KHampfbund des gewerblichen Mittelſtandes,
Gau Thüringen. Es iſt Pflicht jedes deut
ſchen Gewerbetreibenden, zu erſcheinen.

Aufruf an das
Berufsbeamtentum!

Die Reichsregierung hat durch ein Geſetz
vom 10. April 1933 einen Feiertag der natio
nalen Arbeit feſtgelegt. An dieſem Tage ſoll
entgegengeſetzt den Veranſtaltungen des Mar
xismus nicht Klaſſen und Parteien auf
marſchieren, ſondern alle ſchaffenden Deut
ſchen, die ſich rückhaltslos hinter die Regierung
der nationalen Revolution ſtellen. Es ſoll an
dieſem Tage gezeigt werden, daß das ſchaffende
deutſche Volk in allen ſeinen Ständen und Be
rufsſchichten eine einige Volksgemeinſchaft dar
ſtellt, daß den Männern der nationalen Er
hebung gezeigt wird, daß ſie ſich auf das ſchaf
fende deutſche Volk verlaſſen können.

Eine der wichtigſten Stützen jeder natio
nalen Regierung, beſonders dieſer jetzt an der
Spitze des Volkes ſtehenden, iſt das Berufs
beamtentum. Das rückhaltloſe Bekenntnis der
Regierung Adolf Hitler zum deutſchen Berufs
beamtentum muß andererſeits auch das Berufs
beamtentum verpflichten, alles zu kun, damit
der Wille dieſer Regierung reſtlos durchgeführt

lung eines geſunden gewerblichen Mittelſtan

Billige Gonderfahrt
von Wittenherg Coswig Deſſau gerhſt

und Vftterfeld nach Chale
Zur Walpurgisfeier der Hitlerjugend.
Hinfahrt am 29. April nachmittags
Rückfahrt am 1. Mai morgens.

60 Sahrpreisermäßigung

Dr. Harangs Privatlehranftalt
RobertFranzRing 1 Ruf 21115 Gegr. 1864

Richtverſetzte holen verlorene Feit ein.

wird. Das Geſetz vom 7. April 1988 zur Wie

Vorſchule Sexta bis Abitur
all. Schularten. Kleine Klaſſen
Schüler und Schülerinnen.

(Nationalſozialiſtiſche

a

Prüfen 6Gie bitte meine

la Kuoblauchwurſt
1 Pfund nür

belEiukaufr.! Pfd.
nehme dieſes Jnſferatter 20onnegerstag und re

68

ich pünktlich

derherſtellung des Berufsbeamtentums zeigt,
mit welcher Deutlichkeit und Energie ſich die
Regierung Adokf Hitler für das deutſche Be
rufsbeamtentum einſetzt.

Die NSDAP. (Hitlerbewegung) veranſtaltet
am 1. Mai 1983, dem geſetzlichen Feiertage der
nationalen Arbeit, in allen größeren Städten
Deutſchlands einen Aufmarſch, an dem ſich alle
deutſchen ſchaffenden Menſchen beteiligen ſollen.

Als Vertreter des Berufsbeamtentums ſowie
als Leiter der Beamtenabteilung des Stadt u.
Saalkreiſes Halle der NSDAP. rufe ich daher
alle Berufsbeamten auf und mache es gleichzei
tig zur Pflicht, ſich an dieſem Aufmarſche zu
beteiligen. Jch bitte daher alle Amtsleiter, ſo
fort für ihren Dienſtbereich (Stadt und Land
kreis) anzuordnen, daß alle Beamten, vom
Amtsleiter bis herunter zum letzten Beamten,
ſich an dieſem Umzuge zu beteiligen. Fehlen
dürfen nur die Beamten, die an dieſem Tage
dienſtlich verhindert oder nachweislich (durch
ärztliches Atteſt) an dieſem Tage krank ſind.
Es wird ſich hierbei herausſtellen, welcher Be
rufsbeamte es ablehnt, ſich hinter die nationale
Regierung zu ſtellen, oder welcher Berufsbeamte
nicht den Mut aufbringt, vor aller Oeffentlich
keit ſein Bekenntnis zur nationalen Regieung
und damit zur deutſchen Nation abzulegen. S

Die Herren Amtsvorſteher bzw. Amtsleiter
wollen mir bitte bis Freitag mittag, den l
27. April 1988, die Anzahl der ihnen unter
ſtellten Beamten angeben und die Beteiligung
derſelben mit Ausnahme der dienſtlich oder
durch Krankheit verhinderten Beamten mit e
teilen. Jch lege Wert darauf, eine Liſte vor S
gelegt zu erhalten, in der die teilnehmenden
Beamten aufgeführt, auch die dienſtlich verhin
derten vermerkt ſind.

Zur Gruppe Berufsbeamte ſollen auch die
Dauerangeſtellten gerechnet

Selbſtverſtändlichkeit iſt, daß die Herren Amts
leiter mit ihrem nachgeordneten Perſonal ſich
an der Kundgebung beteiligen. Die angezeigte
Friſt bitte

werden.
Soweit Angeſtellte vorhanden ſind, die nicht e
Dauerangeſtellte ſind, gehören ſie zur NSBO.

BetriebszellenOrgani
ſation) und haben von dort aus ihre Anord
nungen zu erwarten.

Ich darf nochmals hinzufügen, daß es eine

einzuhalten. Alle

anderen Angaben
trittszeit uſw.

über
ergehen

dürfen am 1. Mai 1983 den Weg nach

dieſem Tage reſtlos aufzumarſchieren.
Für die Fachſchaft Reichsbahn

der Gaufachſchaftsleiter techn.
Oberſekretär Pg. Erich Fiſcher

Beamtenabteilung angehört, kann

treten, die durch die Fachſchaftsleiter

Leiter der NS.Beamtenabteilung des
HalleStadt und Saalkreis.

Geeſſche

Cabltan, kopjlos Pfd.

Soldharſch 25,J Große Kotzuügen 60J Leb. bplegel-sarpjen 80
J „Vort. Gchlele 110
„ltarke Rale 160
Alle anderen Fiſche billigſt.

Alfred Roeder
Sr. Alrichſtr. 51 Fernruf 26984.

Elegante Damenhüte in
jeder Preislage
Bitte um 2wanglose Besichtigung
meiner Modelle Umpreßformen in.

allen Kopfweiten vorrätig

EllaWagner-Jocedicke
Ludwig Wucherer- Straße 86

Eche Steintor

Ileueste
Fahrpreis 3. Kl. ſür Hin und Rückfahrt Dir G. Hentſchel. Mocdellevon Wittenberg 4.80 RM., Deſſau Hbf. in Fahlungh r natienaſen Se n 76, erFahrkartenverkauf ab ſofort bei allen Vertreter geſucht la Capler Koteletten 19 ag

FahrkartenAusgabeſtellen. Sehr gute Verdienſtmöglichkeit. Bewerber woll
ſich m. Ausweis melden: Reſt. Goldene Kugel Dieſe Woche wieder friſchDeutſche Reichsbahn Geſellſchaft bei d Seht e von 19 21 oder 3 O 9 0 d Wochenend-ReichsbahnVerkehrsamt Deſſau. Freitag von 10— Pfun wagen

Kalbfleiſch 8,60 8,90 10,50
usw.ohne Kochen S (6. Bettenhaus

IlbsKlereuhraten

egeOhiffregebühr bei Abholung 15 Pf., bei
Das Wort nur 5 Pf., Ueberschriftswort 15 P.

Zustellung 80 Pf.

ülerſeinſt. äisbein üur 183
A. Knäuſelgenawere

Bruno Paris
Kl. Ulrichstraße 2
bis Domplatz 9

5 Minuten vom Markt

Miet GeſucheStellen Geſuche
eher en n e n e Das Nette 2—4eife erreicht hat, und gern auf das Lanmöchte, ſucht Stellung als Fömmer

Stütze Wohnung mit Bad für ſofort geſucht.
Angeb. u. L. 414 an „MN8Z.“, Geiſtſtr. 47.

Angebote unter L.
Geiſtſtraße 47.

National geſinntes

Mädchen
im Nähen und Kochen erfahren, ſucht

418 an „MN8.“, Verband ſucht VRäume
5 normal und 1 größeres Sitzungszimmer.
Hell, Sonnenſeite, Zentrale Lage. Etagen
oder Dampfheizung, Preisangebote. Fern
ſprecher 324 87, Nachmittags 4—-7 Uhr.

nach Vorschrift

Stellung in beſſer. Haushalt ab 1. Mai
oder ſpäter. Angebote unter L. 418 an
„MN8.“, Geiſtſtraße 47.

Ehrliches, ſauberes, junges

GA. Man
ſucht Stube, Kammer, Küche oder zwei
leere Zimmer. Angeb. unter L. 410 an

Mäd hen M. Geiſtſtraße 47.e e im Privathaushalt. Zu Bootshaus e S
Roſenhahn, Thaerſtr. 28, Fernruf 242 32. en h dere ter g ich m t imte

Sbiſche MolkereibutterHaussertzaltung Kauf Geſtche “pſd.-übernimmt in bekannter Weiſe 2 Pid.- tt. 53N. Mal gute Am Hrhtor 26. Laudknackwurſt 1 Pfd. 72e Familien Haus Fleiſchfalat e e Pfd. 10Vertmteru gen net mmer ren e artige Gllgecca. so sletſch) 11ſd. 29
Anunſer u an ne eirnnaße er ſanre Heringe. 6ik. 5

Kleinwohnnungen Verkärtfe 10e
S. 0 rs vermieten Sasbratbackofen d.j zer Reiſekorb, villt verkaufen.e

Neues Herrenballonrad bei e duerkohl e. 5
Sauber, gut möblierte nis Wernher yſtrage 32, ptr., links. Weißkohl jd. 5

FJömtner öwwfebeln d. 10su vermieten. Reilſtr. 31, II.
Parteigenoſſe findet ſauber möbliertes

Briketts
billig durch Roſenberg, Leipgiger Straße 18

Fernruf 848 02.Fimmer
Bertramſtraße 24, ptr., links. Verſchiedenes S 77

2 leere e V. MFinmer RM. 8000, Dieſe Preiſe gelten nur für
Wohnraum), zu vermieten. Angeb. unker
W. 414 an „MNg.“, Geiſtſtraße 27.

als 1. Hypothek von Privathand geſucht
für ein Grundſtück von 20 000. S Wert.
Offert. u. L. 891 an „MNZ.“, Geiſtſtr. 47.

unſere Filialen in Halle.

Zw n Schalanfang J

für Grund-, Volks- und Landsehuſen
in den neuesten Auflagen

Schreib- u. Zeichenartiſcel

24 Schmeerstraße 24

Viedermeier

Ulederacke
gegen jede Witterung
ſieht immer gut aus!

e direkt ausederw. Fabrik Röber
Halberſtadt (118)

fahrräuer
beste deutsehe

Marken
verkauft zu

niedrigsten Preisen

f. Keinau
Bernburger Str. 10

M. 15, bis 31,—, An

ringlrets Tanlanlage, Stadlha

im Zentrum der Stadt, Schimmelstr. 13 ist mit dem
heutigen Tage eröffnei. Die Leitung liegt in den
Händen des Herrn Otto Sander, früher Tankstelle
(Kaufmannshof) Magdeburger S r. 64.
Großverbraucher erhalten Sonderpreise

Willi Kresse Co,
Benzin o s6 p. Gemisch o.40 p. Hutodle v. o.75 p. an

Meiner werten Kundschaft und Freunden eur Kennt-
nis, daß ich mit dem heutigen Tage die Leitung der
ringfreien Tankstelle

Stacdtbeac“
übernommen habe. Indem ich allen für das Ver-
trauen, welches Sie mir währencl meiner Tätigkeit
in der Tankstelle Magdebur er Straße 57 (Kaufmanns
hof) danke, bitte ich selbiges auch auf das jetzige
Unternehmen übertragen u wollen. Es wird mein
Bestreben sein, meiner w. Kundschaft mit den be-
reits von mir in den Handel gebrachten Qualitäts-
Betriebsstoffe, mit niedri sten Pre en u dienen,
und bitte um weitere freundliche Unterstützung

Hochachtungsvoll

Otto Sander

Markiſenſtoßfe

M deltbahnftoffe

Wanderzelle

Gartenſchirme

Max Albert
Prinzenſtraße 18, Hof

Zelte, Planen und
Deckenfabrik

Fernſprecher 261 79

Fahnen
Wimpel
Banner

Gust. Lerche
Kl. Ulrichstraße

Lebelloinittel ſtets villig und aut!

Pflaumen, tafelfertig Doſe 45 Pf.
Apfelmus, tafelfertig e Doſe 42 Pf.
Birnen, tafelfertig o Doſe 78 Pf.
Karotten, gewürfelt Doſe 26 P.
Karotten, junge Pariſer Doſe 56 Pf.
Krbſen Doſe 58 Pf., 49 p.Syinat, dick eingekocht h Doſe 58 Pf.
Spinat, dick eingekocht
Sellerie in Scheiben
Kokosfett
Speiſeöl

ZPfö.doſe 55 Pf.
Doſe 48 Pf.

1pfd.Tfl. 28 Pf.
1 pfd. 35, 30 25 P.

zur eier Güſzigkeiten
Kokosflocken, bunt pfö. 11 p.
Pfefferminzbruch Pfd. 11 P
Hütchen Pralinen Pfö. 15
Gebrannte Mandeln Pfd. 23 Pf.
Cremſchokolade 100-Gr.-Tfl. 15 P.
Erönußſchokolade 100Gr.-Tfl. 14 P.
Kokosſchokolade 100-Gr.-Tfl. 19 Pf.

J

r

Be eC

SSESEDTESSESS

Sammelpunkte, 9
z ſpäter bzw. erfol

durch die Preſſe. Die Beamten außerhalb Halg

nicht ſcheuen. Es iſt Pflicht aller Beamken

i erteſ
Reichsbah

Auskunft.
Wer von den Beamten noch nicht der e

r l unbekünmert bei den betreffenden Fachſchaften ein
mit h

ſonderen Schildern kenntlich zu machen ſind.

gez. Hartmann, Regierungsbauinſpektor
Kreiſe

e

r m es

e

X
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nkte, 9

e a la Ball Wir erfüllen die ſchmerzli izliche Pflicht, unſerene n kund zu tun, daß unſer Vetter, der schauburg Schauburgajor a. D.

m n Ab morgen, Freitag bis Montagichsbah Max Hirſch Renate Müllern e rn m r Bee dieſem aufrechten Mann, den Tepie der dis rten tapferen Frontkämpfer, den entſchloſſenen Verteidiger
m in der Heimat gegen den Bolſchewismus immer ein

r ſind be ehrenvolles Andenken bewahren. Jan Kiepura
iſpeltor Her Familien Verband Hirſch ger italienische Tenor von der Mailänder
Kreiſe Dr. Hans Chr. Hirſch, Rechtsanwalt u. Votar t e e e n ment

1. Vorſitzender.

Halle a. S., den 27. April 1933
Jenny du g o

lebreizend, ausdruchsreich. Und dann S
Ralnn Arthur Roberts,

Paul Rörhiger, Paul Kemp! 7e e I Biutenese einfallsreicher, überraschender S e e J
S Lustigkeit.Des Riesenerfolges wegenSladſheaerfj wen öchwarzhemden

Nach kurzer Krankheit hat der Tod
Heute, Donnerstagunſeren treuen Mitarbeiter und Kollegen

J 20 bis gegen 23.80Gottfried Buſch nFreitagaus unſerer Mitte geriſſen. s Ah n TheatsEhren eren ſein Andenken ſtets in Raloritat entſcheidet Kampf und Sieg des Faschismus
v. W. Hirmann

barometer ganz hoch ireibtl

Renate Müllerin Blond und in Seide
(mit Rüchenausschnitt)

Das kommende große Fllmereignis! Das ist der Film, der das Stimmungs-
Max Welz, Klempnermeiſter Kaffee Doge S 24 S dAngeſtellte, Gehilfen und Lehrlinge Wiwierdarten

Heute Donnerstag eine Augenweide!r re urrä Heorg enan. n muß überall anbeißenzurück e r re s o un eDr B O S sind es, die meinen l S n ganz kurzer Ze C S um diesen Mann reißenp e e h nZzen ragende Stellung in allen Kreis en verschafft haben Otto Walibursacharet für innere Krankheiten tet ten einfach zum Wäleenprager I. Fachmännische Mischungen poi seinem dMalheurBrüderstr. 17 (a. Markt) r Hamburg e 2. Größte Ergleblgkelt mit den Affenpelsen!

s S. Prelswürdigkelt Be et wie jehtW HELM Ah (CSAAE2ß Ceschäſfs Eröffnung Fernruf Nr. 84487 n B E T eipzioer Str. o
EE KAFFEE anno On Morgen Mittwoch wird der eit rer Ulrich ö o rönenäe Wogen ren 94 S Uhidwtraße 45 eröffnet Saſſe

nitags: L rAen DALL ASTA e Veltbekannt e Fuhnan r In derr h.den 5 Heute letzter Tag: Die blonde Venusa Große 4 Konzerte
7 J Rucderer, TurnerHarzklubZweigverein Hawlanrer der Kapelle der 26. GG. Gtandarte W ALHALLA

Gonnabend, den 29. April, Loicmathleſmn Leitung Mußſikmeiſter Steuer Nur noon bis Sonntag20 Ahr, Gaalſchloßb elentanlent Die herriſcheS e Tourisi m tarion Spadomi- RevueWalpurgisfeier ung nern Osmünde Reideburs e e ed e Mitwirkende: empfiehlt am 29. April 1955 am 30. April 1935 s Uhr. Kleine Preise ab 50 Pfennig
z in gr. Auswanht46 Irl. Kaufmann, Herr Heimbach, Senn rsiewert Gaſthof Lindenhof Gaſthof Ginicke

Wenn d e wer S a eng Sehnee Haent. Beginn 20 Uhr Einlaß 19 Ah
echſelndes Programm Tans r Tombola Deutſcher Tanz GportlicheS Sackelumsug e o. on e Vorführungen Le bende Bilderns- Gäſte ſind herglich willkommen Eintritt 1,- RM. nune and brüdersr. 2 Veranſtalter: 6turm 2 26 66.-Gtaudarte Irrreßugös ticursriert

ein

be z Sits Günstige Möbel Angebote Ein Werk größter Bedeutungen, Nicht II 20 Jahre in Stilzimmern Der Film der alle angehtund neuesten Modellen
Küchener worden die Hotton oreimigt Schlafzimmern, Eiche und poliert Halle, T Roßplatz Moral

sondern m Renmert, Halle a. 8, e ab Sonnabend, den 29. April 1935 a Ij halle 4 Jahre e Großer SeetierFernSFransport un ehe
z n Nur einige Tage Raſt zur Verpflegung der Tiere! Marf eine Frau antreu werden)Wartet man zu lange, dann Fernruf 325 12 9 ö 8 neim, 9ersticken die Federn im eige- Direkt vom Fiſchereihafen Cuxhaven ein lebendes en n 7 J

We Meerweih oder Secjungter henenu ohannes Riemann U. a.re in ame weruen Tentralverein für eerwe
j. fär Ihre Betten und enannt (Phoca vitulina), ſeit Menſchen denken, nicht lebend zu ſehenz. für Sie persönlich Einheitskurzschrift en Wege ſich vor einigen Monaten in den Netzen eines großen h

j. wenn Ihre S e t ne Dienstag, wen r e an h A P O.i i 191 i iroleingt e ren er r Staat behaart. S hat rotes, warmes Blut. Außerdem Seelöwen,
Sigedämpft Zepr. Stenogr. Lehrer. Uebungen r d Pferdchen ehe e We un Lauchstädter Str. 1. Tel. 354 40

ä i Halicore) aus dem Jnd. Ozean, eine Seekuh mit menſchenähnlichenſ. und evtl. duroh r e Armen und Händen, zirka 8 Meter lang und 600 Pfund ſchwer. In dieser Woche
J geruchire S 5 wird Halle Gelegenheit haben, ſo etwas zuund frisch J Vie wieder ſehen und es iſt namentlich für vie Wiſſenſchaft Lit Dagover

gemacht werden. (ſ. Brehms Tierleben, 8. Band, 12. Heft), Aerzte, Profeſſoren,j. Dugero Homigung e Weglloh Soeben erſchien: Studierende, wie auch für Laien höchſt lehrreich e intereſſant. „Das Abenteuer
e Wiehe ver Sriump des Wien e et en gehe n m äer incanoland
rer otelön it E Fampf m Haſſes Soof mere e h ent Imlett zum Oberbeft 2m len und ſeiner Bewegung Erwachſene 20 Pf. Kinder 10 Pf.

f. a RM. 8, 10, 12, Herausgegeben von Heinrich Beginn 4.10 6.20 8.50 Uhrl4, lI5, I6 I8, 20 Hoffmann mit einem Geleitj. im wort von Baldur v. Schirachj. mlett zum Kissen 8080 cm 150 Bilder, darunter Aufnahmen Holzheift

u z 37 e z oj. 8,20 8,65 415 4.45 bung im Sportpalaſt am 1s. dedr GIe mee siellenj. Kress 50 Halle Preis nur 50 Pfennige 2 15, 19 25 27f. e Vorrätig: hö c M x HachtſehränkchesDe n 4 und nG.VBücherſtube Sr. Steinſtr. 74 Je OFen I G m 19 15 195 Seinschmieden 6. Rat. Buchhdlg. Praußenring 910GSGXhGGSGSSSSSS Gebr. Junghiul, Albrechtstrs7

S 2 7 2 S 44727 0
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R OH EISliefert in großen und Kleinen Mengen für den Hlaushalt.
mm Abonnement die BiüliostenPreisel
Ieden Tag 1 großen Eimer per Monat 7,50 RM.
jeden Tag 1 kleinen Eimer per Monat 4,50 RM.
einen Tag um den andern 1 großen Eimer per Monat 4, R

frei Haus, auch Sonntags, soweit gesetzlich zulässig-

EISWerke Passen dorfFernruf Halle 225 89,

Guirlanden, Tannengrün

Sannenbäume in all. Größ.
Birkenreiß und Bäume

r Oekorallou am. Mal
Auch bei der Wärme preiswert zu verkaufen. Beſtellungen

nimmt entgegen

FahnenstangenFahnenspitz en nur bei
P. W. MenteelKuhgasse 4, Nähe Markt Fernspr. 22987

Fernſprecher 25079

NORDSEE-
Geelachs ohne Kopf Pid. 19
Kaheljau ohne Kopf Pfd. 22
Holdbarſch ohne Kopf Pfd. 28 pf
Schellfiſch ohne Kopf Pfd. 45 Pf.
Seelachsfilet ohn. HGräten Pfd. 33 Pf.
Kabeljaufilet ohn. Gräten Pfd. 38 Pf.
Karbonaden, bratfertig Pfd.
SHoldbarſchfilet L Pfd. 60 ppf.
Rotzüngen Pfd. 68 pf.

erner:Scholle angegriffen Auſternfiſch,

Keilbutt, Flußzander, Flußlachs, leb.
Karpfen, Schleſe, Hale

Erste Rechnung Muskator-
Kökenfutter enthält nicht

10 sondern 18 meist tierisches,
aſso wachsfumförderndes Eiweiß,
weite Rechnung Wachsse ich schnell,
s0 rentiere ich mich besser, weil ich
früher zu legen beginne.

Dritte Rechnung: Gote Körper- Ent
wicklung becſeutet auch hohe legse-

e ea -65 Gramm). Oann gehöre ich zurNäucherwaren g.täglich friſch, große Auswahl Acklasse nd heiße
das fleißigeRieſenauswahl in Fiſchkonſerven zu San a Muskbilligſten Preiſen Hühnche

Bergisches Kraftfutterwerk G. m. h. t
Dösseldorf- HafenL euno

SLeuna 10 Bl Leuna R u t S 33
Ah morgen bis einschl. Montag jür GA., GG., 5J.,

Die große Gitta Alpar- Stahlhelin
Tonfim- Operette

Armbinden, Knöpfe,
z z Gchnüren, KAbzeichen,Böinder, Koppelhaken

V für RSDAP.ne 3 3 J. KaligaGitta Alpar Max Hansen Mützenfabrik, Gr. Klausſtr. 55
Was eine Bühne Deutschlands
J bieten Rann, vermittelt die Ton-

filmoperette: „Die oder Keine
Werktags 6.00 u. 8.20 Uhr. Schkeudüs

Sonntag u. Montag 4.00 6.10 8.20
Unterbringung vobdachloſer Familien.e Iuseng mat Zutritt Wie durch eine Zeitungsnotig bereits be

i i kannt geworden iſt, verurſacht die Unters Ab 2. Mai beginnt unsere re nan obdachloſer Fannlten erhebliche
Sommerspielseit. Unsere Schwierigkeiten. Ich beabſichtige, leere Räume,

S ie in i kand oder nach VorVorſtellungen finclen wäh- en e Weranderngen als
rendl der Sommerspielseit jObdach benutzt werden können, zu mieten und

h bitte, mir entſprechende Angebote zu überwie folgt ſtatt: Donnerst., ſenden. Es brauchen keine Wohnungen zu

blutfrisch in der Pa. A. Mann Otto Jähnertſ
Halle (G.), Leipziger Gtr. 22

Wenn die Bä lühen
sind die fetten Sommer-Schweizer-
käse am wohlschmeckendsten;
ich bringe jetzt einen sehr großen
Posten dieser delikaten Emmentaler,
weil sie ein längeres Lagern nicht
vertragen, zu diesem ungewöhnlich
biſſicen Preis zum Verkauf

ein Pfund

Otennnt nach V Lindner G Slleypllenſ

Kronen-Apotheke Halle-Siebichenſtein, Burgſtr. 5

Hetzt iſt es Zet zur Blutreinigung! S ſFeiſsſclien

v e aus Holz oder MetallVreißentfels ebenso die guten Matratzen

größte Auswahl und billig

ſein. Jch werde auch Räume mieten, die zwär

De neuegfen h Moetall-Bettstellen Auflegematratzen
s mit Patentmatratee 10,50 rh e 96WMotorräder e eWo e 0 eſ2 27 e e Die führende Marke mit Holz-Bettstellen Stahl-

S elektr. Anlaſſer 15, 20, 23, 27, 30,Fahrräder Kinder-Bettstelien drahtmatratzen
Krepe, Nippoottao, Don in allen Preislagen e h r r S 5, 10,50 15, 18,
zu her ners gen Preisen Kinderwag en EntgegenRommende Zahlungsbedingungen!

2.95 5.50 5.85
Gevrk TIR
Wefbenfels
Ach 19

beſte Markenh Se zereher Bruno ParſsSchweißerei ung Beftennaus
Veparaturen und Kleine Ulrichstraße 2 bi S O, 5 Dli vSrſaheene vent eine Ulrichstraße 2 bis Domplate 9, 5 Minuten vom Markt

W. Knackſtedt
Weißenfels,

Merſeburger Str. 10. Jnſeriert

m lin der „MRg.“
Ab heute ſteht ein
friſcher Transport

Freitag u. Sonnabenchl 7 u. keine ausgeſprochene wohnliche, wohl aber eine beſter oſtpreußiſcher
menſchen würdige Unterbringung obdachloſer9, Sonntags u. 8.50 Uhr. Familien ermöglichen. Mündliche Rückfragen

Vom Montag bis Mittwoch bleibt unser werden im Zimmer 21 des Rathauſes erledigt.
Theater geschlossen. Schkeuditz, den 24, April 1938. Kühe

hochtragend und neumilchend, zum Verkauf.Bitterfeld
Der Bürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

mersepurg
Korbmöbel

Wachs Sarg ämiche Wekonntmnacangen

Parfümerie Anderſen, wangeverſetgert.

Halle a. G., Helitzſcher Str. 10
JlluminationsLämpchen und Herid ſtelle Hitler Strege gnnee h la d jBecher Stück 6 Pf. das den Frak Schuhmager duiſ erlander Buche In
Kerzen alle Sorken, Raketen, Msgrnnt ehe r acht eBuntfeuer dorferſtraße Nr. 6, mit vebautem Hofraum e Sund Hausgarten in Größe von 6,86 Ar
Bitterfeld Kaiſerſtraße do Sitterfets, 19. Aprik to88. Anttsgericht. De PReichsfeiern

und Liegeſtühle Am 21. September 1938, 10 Uhr, ſoll an
51

Reparaturen prompt und billig

Albert Kunth, Merſeburg
J Ab Freltag, 5. 30 u. 8. 5 Uhr
h Ein Film erschütterndster Wirkung und

stärkster seelischer Erregung l

der Gerichtsſtelle Hitler Straße Zim am 1, Mai

ze Asneht ine vete W r d e ero r in Holgzweißig gehörige in Niemegk i ierbt z Hausgrundſtück Bitterſelder Str. Nr. IS8a, mit sollten auch Sie miterleben
Besorgen Sie sich rechtseitig ein
gutes Rundfunkgerät aus der um-

unſere Preſſe! Größe zwangsverſteigert werden.
fangreichen Auswahl des Hachge-

Markt 17.

Oeffentliche Bekanntmachungund betr. Verlängerung des Grund
m 3 vermögenſteuergeſetzes.i C Durch die Verordnung zur Durchführung

e e rnmit Soote Mosnheim, Oscar I S fiel S. FeſetſammlungSeite 51) iſt das Grundvermögenſteuergeſeßver u mann, nebſt den dazu ergangenen Abänderungen auf
das Rechnungsjahr 1938 verlängert worden.

Darf eine Frau untreu werden Wirt I Demgemäß, wird die veranlagte ſtaatliche
Zhaftskrise. Abbau und Frbeſtslosigkeit Grundvermögenſteuer einſchließlich des ſtaat
führen zur Zerrüttung der Ehe. Handelte lichen Zuſchlags für das Rechnungsjahr 1933
der Ehemann richtig, sich von seiner Frau l forterhoben.
zu trennen darf er ihr das Kind vor- Merſeburg, 5. April 1088,

Kl. Petra Unkel u. a.

Schulbüc
enthalten Urttellen Sie selbst. Der Regierungspräſident.

Veröffentlicht:
Inhabh Reichardt MNMechf., van kirause

Weißenfels, 27. April 1988. Der Magiſtrat.

schäftes Prophete

Kein

Deutſcher
arewrene, kauft beim

her, Sfür Sprachklassen, Volks und Landschulen.Große Auswahl in Lehrmitteln Juden!

2 Röhren-Netzempfünger 90

e e von G an2 Röbren-Netzempfünger 65 h
an

3 Röhren-Netzemptängermit Lautsprecher von 134. an
Kompl. Detektor-Anlagen 3 70 S

V anJ Von
SS

Bereitwill. Probeaufstellung
Zahlungserleichterung

Fernruf 2577 Bitter teld Burgstraße 8
5 2für die feweilige Tages 3 vormittags. Größere Inſeratene ausgabe aus techniſchen ä 9 J für die Gonnabend-gusgabe

Gründen jetzt unr noch ſchon Freitag nachm. erbeten.
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Merse burg Su er FochAnfruf an die ſchaſfende
Bevölkerung Merſeburgs!

Die Reichsregiernng hat durch Geſetz vom
10, April 1933 einen Feiertag der nationalen
Arbeit feſtgelegt. An dieſem Tage ſollen ent
gegengeſetzt den Veranſtaltungen des Marxis
mus nicht Klaſſen und Parteien aufmarſchie
ren, ſondern alle ſchaffenden Deutſchen, die ſich
rückhaltslos hinter die Regierung der natio
nalen Revolution ſtellen. Es ſoll an dieſem
Tage gezeigt werden, daß das ſchaffende
deutſche Volk in allen ſeinen Ständen und Be
rufsſchichten eine einige Volksgemeinſchaft dar
ſtellt, daß den Männern der nativnalen Er
hebung gezeigt wird, daß ſie ſich auf das ſchaf
fende deutſche Volk verlaſſen können.

Die Leitung der Veranſtaltung liegt in den
Händen der Ortsgruppenleitung der NSDAP.,
Hrtsgruppe MerſeburgStadt.

Sonntag, den 30. April 1933, 20 Uhr:
Maſſenverſammlungen

im „Kaſino“, „Tivoli“ und „Wieſes Feſtſäle“
mit volkstümlichen Darbietungen und Rund
funkübertragungen vom Hexentanzplatz.

Montag, den 1. Mais 1933, dem Tag der
„nationalen Arbeit“. 6 Uhr allgemeines
Gecken durch die Spielmannszüge der Orga
niſationen. 774 Uhr Flaggenhiſſung in den ein
zelnen Betrieben. Anſchließend Abmarſch von
den Betrieben zum Nulandtplatz. 9 Uhr Ab
marſch vom Nulandtplatz zum

Propagandamarſch
durch die Straßen Merfeburgs. 11 Uhr

Maſſenkundgebung
auf dem Marktplatz, daſelbſt anſchließend Auf
löſung des Zuges. Von 15-16 Uhr Platz
konzert an verſchiedenen Stellen. 20 Uhr

Maſſenverſammlungen
in den obengenannten Sälen, Uebertragung
des Staatsaktes auf dem Tempelhofer Feld.
Jm Anſchluß daran

deutſcher Tan z.
Alle Behörden, Vereine, Verbände, Jnnun

gen, Turn und Sportvereine, Schulen nehmen
an den Feierlichkeiten teil. Einzelheiten wer
den durch die Preſſe bekanntgegeben. Die ge
ſamte Bevölkerung wird aufgerufen, durch
reichen Flaggenſchmuck, Ausſchmückung der
Straßen mit friſchem Birkengrün uſw. ihre
Anteilnahme an dem Feiertage kundzutun

Das Abzeichen des „Tages der Arbeit“ be
rechtigt zum Beſuche aller Veranſtaltungen.

Merſeburg. den 25. April 1933.
NSDAP., Ortsgruppe Merſeburg,

Weißenfelſer Straße 2. Telephon 3291 u. 2267.

Am 29. April Kreistag
Merſeburg. Die erſte Sitzung des neuen

Kreistages findet an dieſem Sonnabend im
Sitzungsſaal des Kreishauſes ſtatt. Auf der
Tagesordnung ſtehen u. a. die konſtituierenden
Wahlen und die Abänderung der bisherigen
Geſchäftsordnung. Daß man auch die Regu
lierung in der Aue endlich vorwärts treiben
will, geht aus dem Antrag auf Bildung eines
„Ausſchuſſes für die Waſſerregulierung in der
Aue hervor. Jn dieſem Zuſammenhang
dürfte es intereſſieren, daß der ſozialdemokra
tiſche Genoſſe Hans Stade aus Dürrenberg
ſein Hreistagsmandat niedergelegt hat. Es
ſollte uns ſehr wundern, wenn ihrem Häupt
n nicht ſchon in aller Kürze weitere SPDer
olgen.

Merſeburg. Geburtstag des Re
gierungspräſidenten.) Regierungs
präſident Dr. Sommer feierte am Mittwoch
ſeinen 50. Geburtstag. Der Merſeburger Bür
gerſchaft wäre dieſes Exeignis ſicher ent
gangen, wenn nicht die hieſige Schutzpolizei
Kapelle in den frühen Morgenſtunden im
Schloßhof erſchienen wäre, um dem Geburts
tagskind ein Ständchen zu bringen.

Ein Getreuer iſt micht mehr
Merſeburg. Jm 68. Lebensjahr ſtehend,

verſtarb am Dienstag nach längerer Krank
heit der in Merſeburg beſtens bekannte Zi
u e re Albert Dietzold. Der Ver
blichene gehörte zu den Merſebürger Bürgern,
die ſchon ſeit vielen Jahren in aller Oeffent
lichkeit für den Nationalſogialismus eintraten.
Papa Dietzold fehlte in keiner unſerer Ver
ſammlungen und machte aus ſeiner politiſchen
Einſtellung trotz aller Warnungen ſeiner Be
rufskollegen auch nicht den geringſten Hehl.

ir betrauern den ja leider ſeit Wochen zu
erwarkenden Heimgang dieſes unerſchrockenen
Mitkämpfers aufrichtig und werden ihn allzeit
in gutem Gedenken halten.

Merſeburg. (Neues von den Behörden.) Regierungsdirektor Dr. Lagreze
wurde mit Wirkung vom 1. April dem Re
gierungspräſidenten in Merſeburg für die
Aufgaben der Regierungsabteilung für direkte
Steuern, Domänen und Forſten zugeteilt.
um gleichen Termin erhielt unſer Pg. Lan

despraktikant Ludwig Kilian von der Provin
zialverwaltung ſeine Ernennung zum Landes-
oberſekretär.

Mobilmachung für den 1. Mal
Merſeburg. Wenn nicht alles trügt, wird

er „Feiertag der nationalen Arbeit“ in Mer-
eburg das Sinnbild der vom Nationalſozia
Smus erſtrebten Volksgemeinſchaft werden.
Die am Mittwoch abgehaltene Vorbeſprechung
zeitigte den Beſuch von 38 Merſeburger Ver
en und Verbänden. Ortsgruppenführer
Olleſch gab das beſtens vorbereitete Pro
gramm für den 30. April und 1. Mai bekannt.
Hiernach finden am Sonntag Abend im „Ka
no „Tivoli“ und Wieſes Feſtſälen Maſſen
verſammlungen mit volkstümlichen Dar
ietungen und einer Rundfunkübertragung der
Walpurgts ung 5„Walpurgisnacht“ vom Hexentanzplatz ſtatt.

Der „Feiertag der nationalen Arbeit“ wird
von allen Spielmannszügen der Stadt mit
allgemeinem Wecken eingeleitet, wobei ſich die
Trommlerkorps konzentriſch von der Peri
pherie der Stadt nach dem Marktplatz be
wegen. Alle Behörden und Betriebe hiſſen
vor verſammelter Belegſchaft um 8 Uhr die
nationalen Fahnen, an die ſich der gemein
ſame Abmarſch nach dem Nulandtplatz, dem
Sammelpunkt zum Feſtzug durch die Straßen
Merſeburgs anſchließt. Der Propaganda
marſch iſt gegen 11.15 Uhr beendet, damit die
Teilnehmer nach der Kundgebung auf dem
Marktplatz noch die Rundfunküberkragung der
Kundgebung der NSBO. aus dem Berliner
Luſtgarten anhören können. Am Nachmittag
werden an verſchiedenen Plätzen öffentliche
Konzerte geboten, denen am Abend weitere
Maſſenverſammlungen mit der Uebertragung
des Staatsaktes auf dem Tempelhofer Feld
folgen. Mit deutſchem Tanz klingt der Tag
aus.

Schon jetzt wird mit einer Teilnehmerzahl
von 7000 8000 Perſonen gerechnet, da allein
das Leunawerk 1500 Mann ſtellt. Erfreulich
iſt auch, daß die Merſeburger Jnnungen ver
ſuchen wollen, zum Feſtzug Gruppen in Hand
werkertracht zu ſtellen.

Merſeburg. (Fahnen ſtark gefragt.)
Eine Umfrage bei den Merſeburger Gefchäften,
bei denen Fahnen verkäuflich ſind, hat er
geben, daß augenblicklich eine derartige Nach
frage herrſcht, daß vom Chef bis zum letzten
Angeſtellten herab mit vielen Ueberſtunden ge
arbeitet werden muß, um allen Anſprüchen
gerecht zu werden. Die Nachfrage nach Haken
kreuzfahnen überſteigt ſelbſt die kühnſten Er
warkungen. Merſeburgs Maler und Tiſchler
melden uns, daß ſie zum Teil Leute einſtellen
mußten, die nür mit dem Anfertigen und
Streichen von Fahnenſtangen beſchäftigt ſind.

Merſeburg. (Wichtig für alle.) Die
Ortsgruppe Merſeburg bittet uns noch einmal
darauf hinzuweiſen, daß alle Behörden und
Betriebe umgehend die Zahl ihrer Feſtzugs
teilnehmer in der Geſchäftsſtelle, Weißenfelſer
Straße 2, melden müſſen, wo auch die Feſt
abzeichen erhältlich ſind. Alle Vereine und
Verbände geben an der gleichen Stelle auch an,
ob und wieviel Fahnen ſie zu ſtellen beab
ſichtigen.

Die Konfumvereine ausgeſchtoſſen
Leung. Die Wohlfahrtskommiſſion der

Großgemeinde Leung beſchloß in ihrer letzten
Sitzung, daß in Zukunft die beiden Konſum
vereine (ſozialdemokratiſcher und kommuniſti
ſcher) von der Belieferung der Lebensmittel
ſcheine aller Exwerbsloſen und ſonſtig Unter
ſtützten ausgeſchloſſen ſind. Der deutſche Volks
genoſſe kauft nicht bei Sklarekleuten oder im
Laden Moskaus und jedes Konſummitglied
ſorge dafür, daß es ſich wenigſtens ſeinen ein
bezahlten Mitgliedsanteil noch rechtzeitig aus
zahlen läßt Die große Pleite kommt ſo
oder ſo

Leung. (NS.- Geiſt der Schwer
kriegsbeſchädigten im Leungawerk.)

Jn der heutigen Betriebsverſammlung wählten
die anweſenden Schwerbeſchädigten einſtimmig
den Pg. Thurm aus Leung zu ihrem Ob-
mann und als Stellvertreter den Vorſitzenden
des Betriebsrates Pg. Ringling. Der Marxiſt
Hentrich als langjähriger Obmann verſchwin
det damit endlich. Jm Zeitalter des Profits
und des Marxismüs wurde der Schwer-
kriegsbeſchädigte als Ballaſt des Stagtes ange
ſehen und ſo auch behandelt. Seine Rechte
ſtanden nur auf dem Papier der Volksbeglücker. Heute nun jubelt der zerſchoſſene
Kampfer des großen Weltkrieges, daß er zum
Sturz der Novemberxberbrecher beigetragen hat.

Feſtordnung für die Feier der
nationalen Arbeit am 1. Mai

Ammendorf. 1. Fackelzug am 30. April
1933. Aufſtellung 248 Uhr auf dem Fichteplatz.
Die Aufſtellung erfolgt ſtaffelweiſe mit der
Front nach der Fichteſtraße (Aufſtellungsplan
iſt beigefügt). Die beſtellten Fackeln ſind von
287 Uhr ab im Gaſthaus „Zur Warte“ gegen
Bezahlung in Empfang zu nehmen. Abmarſch
pünktlich 8 Uhr. Beendigung des Fackelzuges
auf dem Fichteplatz. Zuſammenwerfen der
Fackeln, kurze Anſprache, Deutſchlandlied.

2. Der „Tag der nationalen Ar
beit“. 1. Mai 1933. 8——828 Uhr Läuten der
Kirchenglocken. 10 Uhr Kirchgang in allen
Kirchen. 11 Uhr Uebertragung der Reichsſen
dung auf dem Fichteplatz. 12——1 Uhr Konzert
der SS. Kapelle auf dem Horſt-WeſſelPlatz.
248 Uhr Antreten des Feſtzuges auf dem
Fichteplatz. Aufſtellung wie am Vorabend.
3 Uhr Abmarſch des Feſtzuges. Der Feſtzug
bewegt ſich, wie der Fackelzug, durch folgende
Straßen: Fichteplatz, Halleſche Str., Frieden
ſtraße, Hindenburgſtr, bis zum Eingang
Beeſen (am Mühlberg), wenden, Hindenburg
ſtraße, AdolfHitlerStr., bis zur Gabelung
der Tal und Adolf-HitlerStr., zurück, Halle
ſche Straße, Ftadion. Jm Stadion Geſang,
Anſprache uſw. Von 5 Uhr ab Konzert in
Helms Gaſtſtätten und im „Goldnen Adler“.
Abends in beiden Lokalen und im „Deutſchen
Hauſe“ zu Beeſen deutſcher Tanz.

Der Feſtausſchuß.
i. A. Niemann.

Ortsgruppenleiter der NSDAP. Ammendorf.

Querfurt. e ehe Ton Suppe.)Die zum letzten Wahlkampfe von linksradika
len Elementen im Schutze des nächtlichen
Dunkels an verſchiedenen Straßenzeilen ange
kleckſten Schmierereien, die bereits von ſtädti
ſchen Arbeitern ziemlich unleſerlich gemacht
wurden, müſſen jetzt von Linksradikalen, die
von SS. Leuten zu Trupps zuſammengeholt
werden, geſäubert werden, was natürlich keine
Kleinigkeit iſt, da die Schmierereien wie „Heil
Moskau“, „Hitler regiert der Kommunis
mus marſchiert“, „Rot Front“, mit ſtark bin
dender Oelfarbe ausgeführt worden ſind. Doch
die eingebrockte Suppe muß ausgegeſſen werden.

Querfurt. en her e JmLaufe dieſer Tage wurden hier der der kom
muniſtiſchen Partei angehörige S. in Schutz
haft genommen, wie es auch gelang, den Funk
tionär der SPD. aus Schraplau Br. hier feſt
zunehmen.

Weißenfels Stacit and. Kreis
Zeugen werden geſucht

Weißenfels. Wie wir bereits berichteten,
wurde in den frühen Morgenſtunden des
Montags der 23jährige Reiſende Karl Hache
von hier, Bad 1 wohnhaft, auf dem Bahnkörper
Weißenfels tot aufgefunden. H. war am
Sonnabend gegen Mitternacht von einer ge
ſchäftlichen Ueberlandtour mit einem Kraft
wagen zurückgekommen. Es fehlten folgende in
ſeinem Beſitz geweſene Sachen: Ein grauer
Mantel und Filzhut, Brieftaſche und Akten
kaſche, Kraftwagenpapiere, Geſchäftspapiere
eines hieſigen Mühlenwerkes und ein größerer
Geldbetrag. Zeugen, die ſolches gefunden oder
den Genannten am Sonnabend oder Sonntag
noch geſehen haben, wollen ſich bei der Krimi-
nalpolizei, Zimmer 112a, melden. H. krug
außerdem Knickerbockeranzug, graue Strümpfe
und braune Halbſchuhe. An der inneren Seite
der rechten Hand hatte er eine Glasſplitter
verletzung von einem am Sonnabend erlittenen
Autounfall.

Weißenfels. (Aufgegriffene Vermißte.) Die geſtern als vermißt gemeldete
Johanna Klepzig aus dem Landwaiſenhaus in
Langendorf iſt wieder aufgegriffen worden.

Weißenfels. (Gleichſchältung.) Vor
einigen Tagen hielt die Ortsgruppe Weißen-
fels des VEJ. eine Verſammlung ab, in
welcher einſtimmig beſchloſſen wurde, daß den
Vorſtandsmitgliedern weiterhin die Führung
der Ortsgruppe anvertraut bleibt, da ſie ſchon
lange Zeit der NSDAP. angehören und das
Vertrauen der Kollegen beſitzen. Nachdem
Kreiskampfbundleiter des gewerblichen Mittel
ſtandes Pg. Schröter ein Referat über den
Kampfbund des gewerblichen Mittelſtandes
und die Gleichſchaltung gehalten hatte, melde-
ten ſich die Anweſenden, ſoweit ſie dem Kampf
bund noch nicht angehörten, bis auf zwei an.

Welßenfeljer Beamte hinter Adolf Hitler
Weißenfels. Ueber vierhundert Weißen

felſer Beamte hatten ſich am Sonntag Abend
in den „Stadthallen“ eingefunden, um aus be
rufenem Munde die Stellung der NSDAP.
über das Berufsbeamtentum zu hören. Jn
etwa dreiſtündiger Rede führte der Beamten
gaufachberater Poſtinſpektor Tiebel, MdR.,
aus, daß ein Beamter nur dort poſitive Arbeit
leiſten könne, wo auch ein nationaler Staat
ſei. So müſſe man erſt den Staat ſchaffen,
und in dieſem Staate ein einiges Volk. Weiter
ſprach er über Parteibeamtentum und die da
mit verknüpfte Korruption. Nach einer Ab-

lehung des Allgemeinen Deutſchen Beamten
bundes betonte der Redner ausdrücklich, daß
wir Nationalſozialiſten nicht von jedem Be
amten verlangen, daß er Nationalſozialiſt iſt,
jedoch werden wir uns vornehmen, ſie zur
national ſozialiſtiſchen Weltanſchauung zu be
kehren, da nur dieſe die ureigenſte Vertretung
des Beamtentums ſein kann. So muß das
Beamtentum mitarbeiten, damit unſere Nach
kommen mit Stolz wieder ſagen können: „Es
iſt ein Deutſchland über alles

Jnfolge der vorgeſchrittenen Zeit konnten
die vielen eingegangenen Anfragen nicht mehr
erledigt werden. Die Beantwortungen erfolgen
in der nächſten Beamtenverſammlung. Ab
ſchließend ertönte das HorſtWeſſelLied.

Gitzung der Kleinen 6trafkammer

Weißenfels. Der Arbeiter Otto Riel aus
Teuchern hatte in der Nacht vom 3. Dezember
1982 mit ſeinem unbeleuchteten Fahrrade den
dortigen Polizeibeamten, der ihn zum Ab
ſteigen veranlaſſen wollte einfach umgefahren
und verſucht, das Weite zu ſuchen. Erſt auf
die Drohung des Beamten, von der Schußwaffe
Gebrauch zu machen, bequemte ſich R. anzu
halten. Hier ſtellte der Polizeibeamte feſt, daß
R. etwa einen Zentner Aepfel, die er geſchenkt
bekommen haben wollte, auf dem Rücken bei
ſich trug. Bei Beſchlagnahme dieſes ſcheinbaxen
Diebesgut ſtieß der Feſtgenommene weiter
Drohungen gegen den Beamten aus. Das
Amtsgericht Teuchern hatte R. lediglich wegen

die Verkehrsordnung und

fängnis.
lich, daß der Angeklagte auf dem abſchüſſigen
Wege nicht ohne weiteres habe zum Stehen
kommen können und verwarf aus dieſem
Grunde die Berufung.

Unbelehrbarer Nilchhändler
Weißenfels. Der Mil hhändler K. K. aus

Weißenfels hatte einen Strafbefehl über zehn
Mark erhalten, weil er im vorigen Jahre in
der frühen Morgenſtunde in der Tagewerbener-
ſtraße eine Arbeiterin, welche auf einen Fahr
rad fuhr, mit ſeinem Laſtwagen angefahren
und ſie erheblich verletzt hatte. Trotz dieſer
nicht ſehr hohen Strafe hatte der Verurte
zweimal Berufung eingelegt. Es
weiter die Abhaltung eines Lokalte
notwendig und endlich wurde noch e

ſtändiger vernommen. Nach einer Sitzung von
drei Stunden wurde die Berufung des Ange

mehr keine Berufung mehr gibt.

Verurtellter marriſtſſcher Meßerſtecher

Weißenfels. In der geſtrigen Sitzung des
Schöffengerichtes wurde der Schweißer Hein
rich Ohloff, der bei den bekannten Vorgängen
anläßlich der Niederknüppelung der SA. und
SS. in der Kundgebung der „Eifernen Front“
am 13. Februar im „Stadttheater“ den SS.
Mann Stolze geſtochen hatte, zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt. Ohloff wurde ſofort in
Haft genommen. Näherer Bericht folgt.

Hakenkreuz ſegt ber 6bwfelſtern
Teuchern. Jn der am Montag ſtattgefunde-

nen Stadtverordnetenverſammlung hatten die
gewählten neun kommuniſtiſchen Stadtverord
neten keine Einladung erhalten, ſo daß damit
mit vier Nationalſozialiſten und zwei Bürger
lichen, gegen drei Sozialdemokraten, eine Re
gierungsmehrheit beſteht, die auch in der Wahl
des Büros ihren Ausdruck fand. Rathaus und
Sitzungszimmer waren feſtlich in den Fahnen
der nationalen Revolution geſchmückt. Die
Fahnenwache hatte ein SA.“Mann und ein
Stahlhelmmann übernommen und zum Saal-
ſchutz waren zwei Hilfspolizei- und zwei
ſtädtiſche Polizeibeamte erſchienen. Gegenüber
den früheren terroriſtiſchen Stadtverordneten
ſitzungen, die immer ein beſonderes Bild mar-
xiſtiſcher Demagogie darſtellten, wickelte ſich
die erſte Sitzung in der gewohnten ſchnellen
nationalſozialiſtiſchen Aufbauarbeit ab. Mit
den Stimmen der Nationalſozialiſten und der
Bürgerlichen wurde Pg. Wilhelm Schlehan
zum Vorſteher und Pg. Stadtinſpektor
Schenke zum Schriftführer gewählt. Die
Wahl des Vorſt.-Stellvertreters wurde zur
nächſten Sitzung vertagt. Bei der Wahl der
Deputationen und Kommiſſionen wollten die
Sozialdemokraten Verhältniswahl haben,
ſtießen jedoch hier auf Widerſtand, ſo daß die
ſelben nur von nationalen Vertretern beſetzt
wurden. Nach Wahl des Beigeordneten und
der Magiſtratsmitglieder wurden die von der
NSDAP. eingebrachten Dringlichkeitsanträge
angenommen, wonach der Magiſtrat aufgefor
dert wurde, die Wahl eines beſoldeten Bürger
meiſters ſofort auszuſchreiben und hierfür den
bereits vor zwei Jahren von den Bürgerlichen
in Ausſicht genommenen nationalfſozialiſtiſchen
Bürgermeiſter Grünberg, Nebra, zu wählen.
Weiter dem früheren penſionierten ſozialdemo
kratiſchen Bürgermeiſter Schilken, laut Ver
ordnung über Wiederherſtellung des Berufs
beamtentums, die Penſion zu entziehen. Der
Magiſtrat hat die Mitgliedſchaft beim Konſum
verein zu kündigen; die Einkäufe des Magi
ſtrats haben nur noch bei Geſchäftsleuten zu
erfolgen; jüdiſche Händler ſind bei den ſtatt
findenden Märkten nicht mehr zuzulaſſen.
Endlich wurde der Magiſtrat beauftragt, zwecks
Unterſuchung der Mißſtände in der ſtädtiſchen
Verwaltung einen Kommiſſar anzufordern.
Dann wurden folgende Straßen umbenannt:
die Verbindungsſtraße in Hindenburgſtraße,
Zeitzer Straße in AdolfHitler-Straße, Fried
richEbert Straße in HermannGoering
Straße und die Walter-Rathenau-Straße in
Windmühlenſtraße. Abſchließend ertönte dann
das Deutſchlandlied.

Erdeborn. (Aus der Gemeindeund Amtsbezirksverwaltung.) Der
Landrat des Mansfelder Seekreiſes hat den
Eiſenbahnbeamten i. R. Hermann Schulze
zum kommiſſariſchen Gemeindevorſteher er
nannt. Schuhmacher Albert Pille wurde von
dieſem mit dem Amte des Steuereinnehmers
und Gemeindekaſſenrendanten beauftragt.
Beide haben ihre Aemter ſofort übernommen.
Damit iſt, da beide Mitglieder der NSDAP.
ſind, die Gleichſchaltung in der Gemeinde er
folgt. Auch im Amtsbezirk Erdeborn, zu dem
die Orte Erdeborn und Hornburg gehören, iſt
ſie durch die Wahlen des Kreistages des
Mansfelder Seekreiſes erfolgt. Landwirt Paul
Wolf wurde zum Amtsvorſteher und Gaſtwirt
Noth, beide aus Hornburg, wurde zum Amts
vorſteher Stellvertreter gewählt.

Osmünde-Gröbers. (Was geht in dem
Konſum vor?) Wie verlautbart iſt, iſtder bisherige Geſchäftsführer aus der Konſum
verwaltung ausgeſchieden und geht jetzt ſtempeln.
Unregelmäßigkeiten ſollen die Urſache ſein und
dann ſtempeln? Richtig iſt allerdings, daß
ſich mehrere Mitglieder der Konſumleitung
Grundſtücke gekauft haben.

Normalerweiſe wäre den Mitgliedern des
Konſumvereins zuzumuten geweſen, daß ſie
durch die bisherigen zweifelhaften Vorgänge
hellhörig geworden wären und pflichtgemäß vor
ſichtiger handeln würden. Sonderbarerweiſe
tritt wie bei Marxiſten das üblich iſt die gegen
teilige Erwartung ein und ſo wurde in der
letzten Generalverſammlung der Moskauan
hänger Br. als Geſchäftsführer gewählt. Ueber
die Frage der Befähigung zu dieſem Poſten ſoll
hier nicht gerichtet werden, es ſoll den Mit
gliedern überlaſſen bleiben. Wir tun nur Eins,
indem wir die irregeführten Volksgenoſſen be
dauern. Sind denn Augen und Ohren geſchloſſen
geweſen, als die kataſtrophalen Zuſammen
brüche der Konſumvereine von Halle u. Umg. in
der Oeffentlichkeit bekannt wurden

Gchwerer Anfall am Karuſſel
Staßfurt. Jn Unſeburg ereignete ſich auf

dem Kinderſpielplatz eines Schrebergartenber
eins ein ſchweres Unglück. Das jährige Töch
terchen des Bergarbeiters, Borchardt geriet beim
Spiel mit den Kleidern in die Welle des dort
aufgeſtellten Karuſſels. Die Spielgefährten des
unglücklichen Kindes bemerkten den Unfall nicht
gleich und drehten das Karuſſel weiter. Dädurch
erlitt die Kleine ſchwere Verletzungen am Kopf,
Rücken und einen Armbruch. Sie mußte ins
Staßfurter Krankenhaus eingeliefert werden

klagten abermals verworfen, gegen die es nun
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egs MeerGchwerer Betriebsunfall
in Deutzen bei Borna

Ein Toter, 3 Schwer- und 7 Leichtverletzte.

Born a. Jm Braunkohlenkraftwerk 2 in
Deutzen ereignete ſich am Mittwoch während
Reparaturarbeiten an einem Keſſel eine ſchwere
Verpuffung. Dabei erlitten vier Arbeiter
ſchwere und ſieben leichtere Verletzungen. Von
den Schwerverletzten iſt der Arbeiter Spenger
aus Wintersdorf im Krankenhaus geſtorben.
Die Verpuffung ſoll dadurch entſtanden ſein,
daß ſich angehäufter Kohlenſtaub an der zer
brochenen Lampe eines Arbeiters entzündete,

Kreiskommunglkaſſen-Rendant
Lehmann verhaftet

Torgau. Kreiskommunalkaſſenrendant Rein
hold Lehmann, der ſich der Unterſchlagung von
4000 RM. ſchuldig gemacht hat, wurde geſtern
Nachmittag verhaftet. Die veruntreute Summe
iſt durch Eintragung einer Hypothek ſicher
geſtellt worden. KreisausſchußOberſekretär
Otto Lehmann, der Leiter des Kreiswohl-
fahrtsamtes, konnte nicht in Haft genommen
werden, da Lehmann zurzeit der Vergehen
noch nicht im Beamtenverhältnis ſtand. Jm
übrigen iſt von ſeinen Verwandten ein Betrag
von 1000 RM., der die veruntreute Summe
überſteigt, eingezahlt worden, ſo daß alſo auch
hier Deckung vorhanden iſt.

Der Magdeburger Polizeipräſident
beurlaubt

Magdeburg. Polizeipräſident Freiherr von
Nordenflycht iſt mit dem 25. April vom Preu
ßiſchen Jnnenminiſterium beurlaubt worden.
Die Vertretung hat ſein geſetzlicher Stellver
treter übernommen.

Betriebsrat der Filmfabrik
Wolfen zurückgetreten

Wolſen. Auf Veranlaſſung des Betriebs
ratsvorſitzenden Metzner (NSBO.) iſt der Be
triebs und Arbeiterrat der Filmfabrik zurück
getreten. Die Leitung der Geſchäfte des Be
triebs und Arbeiterraätes hat die NSBO. über
nommen. Auch in der J. G. Farbenfabrik hat
ſich derſelbe Wechſel im Arbeiterrat vollzogen.

Nordhauſen. (Die Flucht aus der
SPD.) Der ſozialdemokratiſche Stadtver
ordnete Mey hat ſein Stadtverordnetenmandat
niedergelegt. Jnfolgedeſſen werden demnächſt
vier neue SPD.Stadtverordnete- eingeführt
werden müſſen.

AUmbeſetzung bei der
mitteldeuntſchen Jnduſtrie

Weimar. Der Leiter des Berliner Büros
s Verbandes der Mitteldeutſchen Jnduſtrie,
r. HKäsler, iſt auf Anordnung des Staats

kommiſſars für den Verband beurlaubt worden.
Mit ſeinem Poſten wurde Hptm. a. D. Hans
Werner v. Zenger als ehrenamtlicher Unter
kommiſſar betraut.

s Hohenmölſen,

verwandtſchaftliches Verhältnis zwiſchen dem
dort genannten Redakteur Bergholz und dem
Heeee ansnhee Herrn Ramme, nicht be
teht.

Arbeitsbeſchaffung
Helbra. Jm nationalſozialiſtiſchen Deutſchland wird nicht geredet, ſondern gehandelt. W

Rahmen des Arbeitsbeſchaffungsprogrammes
wird in wenigen Tagen die Kanaliſation der
Siebigeröder Bohne, Ludwig, Neue, Bis
marck und Lindenſtraße beginnen. Die Koſten
belaufen ſich auf insgeſamt 82 033 Mark. Es
kommen rund 2000 Meter Kanaliſation in
Frage. Das bedeutet für viele Erwerbsloſe

Eisleben. Geſtern Vormittag fand in der
PaulBerckStraße ein Lokaltermin im Hauſe
der „Klaſſenkampf“ Buchhandlung ſtatt. Sie
wurde geleitet von Oberſtaatsanwalt Luther
und Stantsanwaltſchaftsrat Grabow.

Der Mörder Rechner gab erſt nach
1ſtündigem Leugnen bei Ge
genüberſtellung mit dem Kom
muniſtenführer Lange die Tat

z u.
Er hat auf Berck zwei Schüſſe abgegeben,

von denen der eine tödlich war. Die Piſtole
will er in die Nähe des Mühlplatzes verſteckt
haben. Zur Zeit wird der Platz durch die SA.
abgeſucht.

o

Landrat Koch (Efsleben) verhaftet

Eisleben. Der ſeit einigen Wochen zur
Dispoſition geſtellte Landrat des Mansfelder
Seekreiſes iſt am Dienstag in Nordhauſen auf
Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft verhaftet
worden. Die Verhaftung erfolgte auf Grund
von Aktenmaterial, das der ſtellvertretende
Landrat von Alvensleben ermittelt hatte. Es
handelt ſich dabei um Vorgänge, um derent
willen am 25. April 1932, alſo genau vor
einem Jahre, von Alvensleben ſelbſt hatte ins
Gefängnis wandern müſſen. Gleichzeitig mit
dem Landrat Koch wurde das frühere Mitglied
des Kreisausſchuſſes Schmidtgen gusOberröblingen a. See verhaftet.

Zu dieſen Verhaftungen erfahren wir noch
folgende Einzelheiten: Koch, dem wegen ſeines
früheren Verhaltens gegen die NSDAP. und
beſonders gegen Kreisleiter von Alvensleben
der Boden an ſeiner Dienſtſtelle zu heiß ge
worden war, war ſeit einiger Zeit aus Eis
leben verſchwunden. Einige Mitglieder der
NSDAP. aus Eisleben hatten in Erfahrung
gebracht, daß Koch ſich in Nordhauſen aufhielt.

Am Dienstag Abend begaben ſich nun der
kommiſſariſche Landrat von Alvensleben, ein
SS. Führer und ein Polizeibeamter nach
Nordhauſen, wo ſie Koch bei einem früheren
ſozialdemokratiſchen Stadtrat namens Pabſt

inſoförtwurde

Der Mörder Paul Vercs verhaftet

für 8 Monat Lohn und Brot. Die Rohr
leitungen werden ſo tief gelegt. daß der
Grundwaſſerſpiegel unter die Kellerſohle ge
ſenkt wird. Die Röhren liegen mindeſtens
1,40 Meter unter der e e wen Die
Rohrweiten ſind ſo berechnet worden, daß die
Nebenſtraßen ſich bei einer ſpäteren Geſamt
kanaliſation anſchließen laſſen und daß na
dem Bau einer Kläranlage
waſſer abgeführt werden können. J m Rahmen
des Sofortprogramms wird auch die re
rung der reſtlichen 9 Straßen durchgeführt.
Hierfür werden rund 57 000. Mark aufgewendet.
Es ſind im Ganzen noch 13898 Meter Dorf
ſtraßen zu pflaſtern. Zur Durchführung dieſer
Arbeit, die in den nächſten Tagen begonnen
wird, werden zunächſt 20 Erwerbsloſe einge
ſtellt. Die Zahl der notwendigen Arbeiter
wird ſich dann im Laufe der Arbeit verdoppeln.

Man fand bei ihm eine geladene Armeepiſtole
mit Munition. Außerdem wurden in einem
Koffer wichtige perſönliche und Dienſtakten ge
funden. Beſonders intereſſant iſt, daß genau
vor einem Jahr der ehemalige Landrat Koch
den nationalſozialiſtiſchen Kreisleiter von
Alvensleben feſtnehmen ließ, weil dieſer
ſchwere Vorwürfe gegen Koch erhoben hatte.
Das ſeinerzeit für Alvensleben wichtige Ma
terial, das ihm zu ſeiner Verteidigung fehlte,
wurde

jetzt im Koffer Kochs gefunden.

Zwei Kommuniſten verhaftet
Barby (Elbe). Die Polizeibehörde hatte

Nachricht erhälten, daß zwei kommuniſtiſche
Führer nach Barby unterwegs ſeien, um hier
Parteimaterial und Waffen unterzuſtellen. Bei
den daraufhin vorgenommenen Hausſuchungen
wurden tatſächlich die beiden auswärtigen
Kommuniſten feſtgenommen und aus einer von
ihnen mitgebrachten Tragkiepe verbotenes
Material, Muſikinſtrumente, Mitgliedsbücher,
Flugblätter und Waffen beſchlagnahmt. Die
beiden Kommuniſten wurden ins Magdeburger
Polizeipräſidium eingeliefert.

6 AntifaLeute verhaftet
Nordhauſen. 6 Mitglieder des Kampfbun

des gegen den Faſchismus, die ſich im Beſitz
ruſſiſcher Gewehre befanden, wurden verhaftet

Unter ihnen befindet ſich ein flüchtiger kom
muniſtiſcher Funktionär aus Duisburg.

Füdiſcher Greuelhzetzer verhaftet
Erfurt. Wegen Verbreitung hetzeriſcher

Greuelnachrichten an das Ausland wurde ein
Erfurter jüdiſcher Händler feſtgenommen, der
an polniſche Stellen die unglaublichſten Berichte
über angebliche Greueltaten an

fanden.

Koch Haftgenommen.

e

Exploſon im 6chutthanfen
Ein Kind ſchwer verletzt.

Opperode. Ein Hnabe ſpielte mit anderKindern am Schuttabladeplatz des See
Aſchenreſte Und Schutt ins Glimmen geraten
waren. Plötzlich erfolgte im Schutthaufen,

ch wahrſcheinlich durch et ie auch die Schmutz 5 ch ch durch eine mit Benzin oder a n
lich Brennbarem gefüllte Flaſche, eine Eſion, die Kleider des Kindes fingen en
erſt nach geraumer Zeit gelang es Sanitätern,
den brennenden Knaben zu löſchen und den
Schwerverletzten ins Krankenhaus zu bringen

Hinderniſſe in der Elbe
1000 Jahre alte Waſſereichen.

Maucken (Elbe). Die Arbeiten zur Hebu
e e tWracks des Schleppkahnes „Leetz“ n

gus

ſind

des

S Jahremit den größten

Sch Arbeit, weil dieStämme ſehr ſchwer ſind und oft geſprengt
verd um ſie überhaupt gus deWaſſer herauszuholen.

Wunderbare Lehensrettung

des Moſes Marchs
Dresden. Der oft und erheblich vorbeſtrafte

Kaufmann Moſes Marcus aus Berlin unter
nahm im Herbſt v. J. eine Autoſpritztour mit
Damen in die Sächſiſche Schweig. Moſes wid
mete ſeine ganze Aufmerkſamekit den Vor
gängen im Jnneren des Wagens und verlor
natürlich die Herrſchaft über das Steuer. Der
Wagen rollte bei Hohnſtein über eine Wieſe,

brach ſeine letzte Kraft

dem

krachte an einen Felſen,

jedenfalls unrettbar ertrunken, wenn nicht eine
kräftige Waſſerwoge den. Wagen backbord gelegt
hätte, ſo daß die Jnſaſſen die Tür öffnen und
herausſpringen konnten. Alle kamen mit ge
vingfügigen Verletzungen davon. Marcus er
hielt wegen fahrläſſig. Körperverletzung einen
Strafbefehl über 3 atte Gefängnis Auf
ſeinen Einſpruch hin le das Amtsgericht
Bad Schandau die S e auf einen Monat
Gefängnis herab. Da h gegen dieſes Urteil
Berufung eingelegt wurde, kam das Waſſerbad
des Herrn Moſes vor das Dresdener Land
gericht. Die Strafkammer erkannte auf 250
Geldſtrafe oder 25 Tage Gefängnis.

Weißenfels. (Der Landrat teilt uns
m i t:) Durch Verordnung des Herrn Preußi
ſchen Miniſters des Jnnern ſind aus Gründen
der öffentlichen. Sicherheit und Ordnung die
Wahlen zu den geſetzlichen Betriebsvertretun
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Planeten, die um Sonnen kreiſten, fielen
zurück in glühende Urnebel, verziſchten in
feurigen Gaſen. Der Nebel der Andromeda
ſchrumpfte zuſammen und wurde wieder Ge
ſtirn. Sternbilder verſchoben ſich, rückten aus
einander, drängten in lichtgeballte Nähe.

Der Erdenmond ſchwang ſich in Spiralen,
ſtieß an ſeinen Planeten und kroch in deſſen
Leib wie ein Kücken unter die Flügel der
Henne.

Die Zeit rollte zurück; aus der Starre der
leeren Sekunden war ein raſendes Bewegen
nach rückwärts geworden.

Berge ſanken in Ebenen, Flächen wölbten
ich zu Höhen. Verſunkenes Land ſtieg auf,

Atlantis hob ſich aus der Tiefe, über Meere
ſbannten ſich Brücken, Kontinente floſſen zu

ammen.
Die Erde dampfte, und ihre Feuer brodelten

unter dünner Schicht. Die Nacht war hell
wie ein unruhiger, regenbanger Morgen. Ein
Keil von perlmutternem Licht ragte in ihrem
Norden und ſtand mit flackerndem Glühen bis 3

dem ſchiefwinklig verdrehten Sternbild des
Wagens auf. Die Erde trug einen Demant
gürkel wirbelnder Aſteroiden und ihre Nächte
waren lebendig und leuchtend.

Ein Weib ging unter Bäumen hin, die wie
große, ineinander gepreßte Kolben rn

nd Aeſte als ſtruppige Hexenbeſen von ſien Ein Weib ging unter Blüten hin,
deren rote Schlangenköpfe über fiederbebuſch
kem r ſhwankten. Es waren Blumen,
die wie böſe Rubingugen in die Nacht ſtarrten
und gierige, offene Mäuler hatten.

Das Zodigkallicht warf hinter Bäume und
Blüten berzerrte Schatten, die mit dunkel
violekten Armen um ſich griffen, ſich körperlos
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der Vipern von Strauch und Baum nieder
tropften.

Ein Weib ſah zu einem Sternbild auf, das
ſo hell war, daß es eigene, duftigleichte
Schatten warf.

Sein Strahlen deckte ein zackiges, ſchwarzes
Weſen, das in gleitendem Flug über den
Bäumen ſchaukelte. Trockenes, ledernes Klat
ſchen erfüllke die Luft, über gezähnten Schnabel
funkelte ein häßliches Glimmen roter Augen.

Das Weib ſchritt hin und hatte keine Hülle
als ſeine Reinheit, keinen Schutz als ſeine
Sehnſucht.

Tiere ſahen es an mit hohlen dumpfen
Augen, heiße Nebel der dampfenden Erde um
wallten den weißen Leib, und die lebendigen,
krümmenden Schatten hieben wie Geißeln in
das Licht, das von dem Körper ausging.

Ein Weib ging hin, und die Seele Gottes
war in ihm. Der Menſch ſuchte ſein Heim auf
dem Sonnenſplitter, den noch ungebrochene
Urglut erſchütterte und in ſtarrende Formen
wang.De Uhr der Sterne war ſtehengeblieben zu

der Stunde, welche die vierte war im
Schöpfungswerk.

Da hatte Gott Licht von Nacht geſchieden.
Da hatte der Schöpfende Meere und Länder

eingeteilt.
g hatte ſein Wille Bäume und Gräſer

geſchaffen.
Hatte ſeine 9 Tiere geformt

nd er ſah, daß es gut war.
Wußte aber. daß Gutes noch nicht Voll

endetes iſt. Er ruhte ſinnend nach den vier
erſten Stunden der Schöpfung, ſah den Teil
Sonne, den er vom großen Geſtirn los

a ung z r Vorderrad gerade 950 Suerrad, abgeſchr. 050 mit Jelen r o g. gMotor rade mern e ſahrrad-ſekzül der für gebogen 0.60 für m. Halter 0,70 mit u. Stopzch. 2,25

Sr ſah die Erde, und auf ihr lebten die
ſeltſamen Formen erſter, gewaltſam zugrei
fender Schöpferfauſt.

In dieſer Stunde werkloſen Träumens ge
ſchah es, daß ſich ein Funke von Gottes un
endlicher Schöpferſehnſucht löſte, daß ein Hauch
ſeines Atems Geſtalt wurde und durch den
Zaubergarten des jungen Werkes ſchritt, der
verzerrt, ungeheuerlich, ſpukhaft war wie ein
böſer Traum, in dem alle Formen ins Maß d
loſe geſteigert ſind.

Ein Tropfen aus dem Meere der Seele
Gottes rollte über die neue Welt und ſuchte
eine Heimat.

Noch war alles wild und ungefüge. Berge
ſtanden wie Schutthaufen von übereinander
geworfenem Geſtein, ihre Flanken deckten nicht
Silberſtrahlen feierlicher Gletſcher, ſondern un
geheure Blöcke lagen da, als hätte Haß der Unter
irdiſchen gegen das Lichtweſen granitne Fäuſte
aufgehoben. Aus Rißen und Fugen ſahen
nicht Blüten ins Sonnenlicht, ſondern ſchwe
lende Dämpfe und gelbe Rauchfäden ſtiegen
auf.

Das Weib, das Gottes Atem und Sehn
ſucht war, ſah, daß auf den Bergen keine Statt
war und ſtieg in das Land der Flüſſe und
ruhenden Gewäſſer hinab. Das Leben toſte
ier wie ein wilder Schrei, aber es war noch

Kantig und eckig, hartein Wohlklang darin.
wie Hammerſchläge ertönte das Lied vom

Tiere fielen einanderWerden und Sterben.
an und ihre Körper zermalmten im Kampfe
S Bäume und riſſen Felſen um. Lange
Hälſe und Zackenkämme ſtanden über grobem
Röhricht und kalte, hürnerne Augen, in deren
ſchmalem Spalt nur Hunger und Tod loder
ten, blickten ſtumpf auf das wandelnde kleine
Weſen Herab, das nicht von ihrer Art und
gegen ihre Gewalt gefeit war. Das Kind
Gottes ſuchte die Seele der Tiere; ehe es dem
All des Schöpferwillens entſprungen war,
hatte es darin, wo alles Zukuünftige behütet
ſchlummerte, von den warmen guten Augen
eines Hundes geträumt, hatte den zarten Körper
eines Vogels an ſeine Bruſt geſchmiegt e h
Es ſchritt durch Wäſſer und Sümpfe und ſahum Körperliches wanden, wie Büſchel ringeln gebrochen hatte, dem er veſohlen hatte: gehe

hin und wandle. ſtarre Baſiliskenaugen. Es hörte Flügel über

gen im Lande Preußen bis zum 30. September
1933 ausgeſetzt worden

ler
ſich rauſchen und erblickte einen gegähnten
Schnabel und ſtählerne Raubkrallen.

Da ging es dorthin, wo die großen Wälder
waren, die Wieſen mit langmähnigem Gras,
und ſuchte eine Heimat. Es hatte Bäume ge
ahnt, die reich von Leben waren, deren Aeſte
ſangen. wenn der Wind ſie bewegte, in deren
Wipfel Vögel ihre Neſter bauten. Es ſah
Gräſer zu Bäumen aufgetürmt, ſo daß ſelbſt

ie großen Tiere ihre Spitze nicht erreichen
konnken, ſah Röhricht, das hart und ſcharf wie
ſchneidender Stahl war.

Das Menſchweſen hatte von Blumen ge
träumt, deren Duft weich und ſüß war es
ſah grelle, grauſame Blüten mit offenem
Rachen und fauligem, dumpfem Geruch.

Die Erde war jung und wild, ihre Schön
heit war die des Grauens und Entſetzens.
Da fetzte ſich das Weſen nieder und weinte
in ſeinem Verwirrtſein, weinte nach ſeiner
Heimat, die ihm auf dieſer Erde verſprochen
worden war und die es nicht finden konnte.

Gott aber erwachte aus ſeiner Schöpfer
ruhe und fühlte, daß aus ſeiner Seele das
Koſtbarſte, die Sehnſucht nach ſeinem Eben
bild, entwichen war. Da lächelte er, denn
ſeine Allgüte wußte, daß Sehnſucht immer
wandert und nie nach der Zeit fragt. Er
ſtreckte die Hand aus, hinab zur jungen Erdein das Dickicht der Schachtelhanm aber Und
lockte, wie eine Mukter ihr Kind ruft: „Du
töricht Verlorenes, kehre zurück Deine Zeit
iſt noch nicht gekommen.“

Und das Weib, aus dem einſt alles Menſch
ſein kommen ſollte, huſchte in Gottes Hand
und verbarg ſich in der unſagbaren Wärme
ſeiner Vatergüte.

Gott aber geſtaltete die Erde weiter nach
ſeinem Willen. Er glättete und ebnete Hartes
und Rauhes, drängte die Wildheit der erſten
Formwerdung auf weiſes Gleichmaß zurü
und ſchuf aus Ungeheurem der erſten Schön
fungstage das Bild des Planeken, den er be
gnadet hatte, neu Und immer wieder neu.

Bis der Boden fruchtbar war, die Furche
fgebrochen, die Erde verlangend nach der

h Sagt.
(Fortſetzung folgt.

an einer Steinſäule und landete endlich in.
dem durch Hochwaſſer ſtark angeſchwollenen
Lachsbach. Dort kippte er durch die Kraft des
Waſſers um, und ſeine Räder wieſen gen
Himmel. Moſes und ſeine Damen wären
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der 2. Vertreter des Verbandes
Ballſpiel-Vereine

Donnerstag, 27. April 1933

Endſpiel um den VMBV. Pokal
Am kommenden Sonntag wird ſich in

Chemnitz d yrt d Dugtete
der diesjährige Pokalſieger und zugleichr z erteeter va S Mitteldeutſche

an den Spielen um Die
Deutſche Fußballmeiſterſchaft ſein wird. Die
am letzten Sonntag ausgetragenen Vorrunden
ſpiele hatten folgende Exgebniſſe: DSE. gegen
Wacker Leipgig 5:2; PSV. Chemnitz 1. SV.
Jena 9:2, ſo daß ſich alſo im Endſpiel der
Hresdner Sportklub und der Poli-zeiſporkverein Chemnitz gegenüber
ſtehen. Beginn des Spieles iſt 15 Uhr. Schieds
richter Walter Klinge, Sport und Spielvg.
Magdeburg.

Die bisherigen Pokalſieger!
Der Pokal wird in dieſem Jahre zum

7. Male ausgetragen. Die bisherigen Sieger
waren: 1927: Chemnitzer Ballſpiel-Club; 1928:
Dresdner SportClub; 1929: Wacker Leipzig;
1930: VfB. Leipzig; 1931: Spielvereinigung
Leipzig; 1932: Plauener Sport und Ballſpiel
Club.

Geländeſport im V2NBV.
Nachdem der Verband Mitteldeutſcher Ball

ſpiel Vereine die Betreibung des Gelände
ſports jedem Aktiven im Alter von 18 bis
26 Jahren zur Pflicht gemacht hat, iſt ſeitens
des Reichskuratoriums für Jugendertüchtigung
der Abhaltung eines Einführungskurſes für
die Sachbearbeiter in den Gauen des Verban
des zugeſtimmt worden. Dieſer Kurſus wird
in dem Heim des Verbandes in Leipzig am
6. und 7. Mai unter Leitung des Herrn Haupt
mann v. Loßnitzer von der Geländeſportſchile
Königsbrück durchgeführt. Der Verband ver
pflichtet jeden Gau zur Entſendung eines Teil
nehmers, der Intereſſe und Verſtändnis für
den Geländeſport hat.

Soweit Beamte zum Beſuch des Kurſes für
Geländeſport in Frage, kommen, muß nach den
beſtehenden Bedingungen Urlaub ſeitens der
Dienſtſtellen gewährt werden.

Reinigungsaktion in den deutſchen
öngendverbänden

Auf Anordnung Baldur von Schirachs, des
Vorſitzenden des Reichsausſchuſſes der deutſchen
Jngendverbände, ſind mit Wirkung vom
21. April 1933 folgende Verbände aus dem
Reichsausſchuß ausgeſchloſſen worden: Bund
freier ſozialiſtiſcher Jugend, Deutſcher republi
kaniſcher Pfadfinderbund e. V., Jugendgruppen
des Arbeiter Turn und Sportbundes e. V.
Jugendpflege Organiſation. des Arbeiter-Rad
und Kraftfahrerbundes Solidarität, Jung-
vbanner SchwarzRotGold, Reichszentrale der
Jugendgruppen im TV. „Die Naturfreunde“,
Verband der jüdiſchen Jugendvereine Deutſch
lands, Verband der ſozialiſtiſchen Arbeiter
jngend Deutſchlands.

Hocket im Gaalekreis
Der Hockeyſport bringt am kommenden

Sonntag einige recht ſpielſtarke Mannſchaften
nach Halle. Hoffentlich iſt es den hieſigen
Vereinen möglich, mit beſter Beſetzung anzu
treten, denn es muß endlich auch einmal da
nach getrachtet werden, daß die Leipziger mit
ihren 1. Beſetzungen bei uns erſcheinen. Mit
den knappen Siegen oder Unentſchieden iſt den
Saalekreisvereinen wirklich nicht gedient und
die Spielſtärke kann man bekanntlich nur
heben und verbeſſern, wenn man einen tkech
niſch überlegenen Gegner vor ſich hat.

Unſere Damenmannſchaft hat am ver
gangenen Sonntag anläßlich des MHV.Tur
niers den Sgalekreis würdig vertreten. Nun
liegt es an den Herren, die geſchaffenen Poſt
tionen zu verſtärken und auszubauen. Auf
dem Gimritzer Damm ſpielen um 10.45 Uhr

THC. 14. H. gegen Mawe Leipzig 1. H.
Die Schwarz Grünen ſtoßen hierbei auf einen
Partner, der neben großer Schnelligkeit auch
das techniſche Rüſtzeug mitbringk. Aller
Wahrſcheinlichkeit nach werden die Platz
beſitzer im geſchlagenen Felde bleiben. Um
930 Uhr ſtehen die 2. Herren des THE gegen
Marathon Senioren gleichfalls vor einer
ſchweren Aufgabe. Die 1. Damen vorgenann
ker Vereine ſpielen um 10.45 Uhr. Hier iſt
ein flotter, ausgeglichener Kampf zu erwarten.
Am Nachmittag werden die 2. Damen des
THC. ihr Heil gegen NeuRöſſen 1. Damen
verſuchen. beſtimmt.

Halle 96 gegen ASC. Leipzig.
iſt ein intereſſanter Spielabſchluß auf dem
Sportplatz am Zoo. Die 1. Herren der Platz
beſitzer ſiegten zwar am Sonntag über 99 mit
6:0. Diesmal müſſen ſie aber mit weit beſſe
ren Leiſtungen aufwarten. Spielbeginn um
14.380 Uhr. Jm Treffen

Halle 96 1. Da. gegen ASC. Leipzig 1. Da.
kommen u. a. Repräſentanten des MHV. auch
die internationale Torhüterin m Richter.
Der 96er Sturm kann hier feine Durchſchlags
kraft unter Beweis ſtellen. Dieſes Spiel be
ginnt um 15.45 Uhr.

Den Abſchluß auf dem Zooplatz bilden
S 96 2. H. gegen NeuRöſſen 1. H., die letzt
in gegen 1. Mannſchaften ganz beachtliche

Reſultate erzielt hat. Am Sonnabend kreuzen
bereits um 17 Uhr auf der Ziegelwieſe

ATEC. 1. H und THC. 1. H.
die Schläger. Die Akademiker bringen als
beſte Empfehlung ihre 2:0Torquote gegen
RCE.Sport mit.
nis im Schußkreis will es bei den RotWeißen
nicht immer klappen. Wir erwarten einen
offenen Spielverlauf.

Merſeburger HC. in Jena.
Die 1. und 2. Herren und die 1. Damen des

MHC. fahren nach Jena, um mit dem VfB.
die Rürkſpiele zu tätigen. Die 1. Damen haben
außerdem noch ein Spiel mit dem 1. SV. Jena

Lediglich mit dem Verſtänd

abgeſchloſſen. Den Tag der „Nationalen Ar
beit“ benutzen die MHC.er dann zu einer an
ſchließenden Autofahrt durch Thüringen. Der
vorbildliche Kameradſchaftsgeiſt der MHC. erwird ſich deutlich in den Refultaten wieder
ſpiegeln.

99 Merſeburg erwartet Schwarz-Weiß
Halle.

Der vorgeſehene Klubkampf kann nicht zur
Durchführung kommen, da die 9er ihre
1. Herren nicht vollzählig zur Stelle haben.
Sie ſpielen deshalb nur mit den 2. Herren und
1. Damen gegen die gleichen Beſetzungen der
Hockehvereinigung. Die Platzbeſitzer trainieren
jetzt unter Anleitung des früheren MHC.ers
n und werden alles aufbieten, den
Endſieg davonzutragen.

Die Univerſitätsmannſchaft in Leipzig.
Am Montag fährt die kürzlich aufgeſtellte

Hochſchulmannſchaft nach der Meſſfeſtadt, um
gegen den LSE. anzutreten. Die Elf ſetzt ſich
zum größten Teil aus Spielern der 1. Herren
der Saalekreisvereine zuſammen.

Caraceiola wurde nach Bologna überführt,
wo ſeine Weiterbehandlung durch Prof. Putti,
einen italieniſchen Spezialiſten, erfölgen wird.
Je etwa 4 Wochen ſoll der Deutſche das Kran
kenhaus wieder verlaſſen können.

Die Gleichſchaltungsaktion im Gaalegau
Sleihiee Dr beim Hallechen öchwimm-

verein von 1902 e. V.
Mit Rückſicht auf die bevorſtehende Gleich

ſchaltung in allen Sportverbänden und Ver
einen iſt der geſchäftsführende Vorſtand des
Halleſchen Schwimmvereins von 1902 e. V. am
Dienstag Abend von ſeinen Aemtern zurück
getreten. JDie kommiſſariſche Leitung liegt bis zur
endgültigen Klärung in den Händen der 02er
NSDAP. Mitglieder Borgmann, Hertz und
Sauer, die inzwiſchen ihre Mitarbeiter zur
e der Vereinsgeſchäfte berufen

aben.
Damit hat Halle 02 ſeine bereits vor län

gerer Zeit durch Veröffentlichung bekannt-
gegebene einmütige Einſtellung zur nationalen
Erhebung erneut kundgetan und ſich als erſter
Verein unſerer Stadt für die Durchführung
der Gleichſchaltung eingeſetzt.

9oMerſebung zur Gleichſchaltung

Zu der Gleichſchaltung im Merſer ne teilt
uns der Sportverein von 1899 Merſeburg fol
gendes mit:

„Zu der erſten Verfügung des Saglegau-
Vorſitzenden haben wir zu erwidern, daß unſer
Verein ſeit Jahren in ſtreng nationglem
Sinne geführt und verwaltet worden iſt. Mit
glieder nicht ariſcher Abſtammung werden in
unſeren Verein nicht aufgenommen. Der Ver
ein ſteht ſchon nach ſeiner ganzen Vergangen
heit bedingungslos hinter unſerem Reichskanz
ler Adolf Hitler und ſeiner Regierung.“

Der DGV. zum Arier-Pringip
Der kommiſſariſche Leiter des Deutſchen

Sechwimmbverbandes veröffentlicht nachſtehende
Erklärung:

„Der Deutſche SchwimmVerband hat ſich
auf ſeiner Oſtertagung zum Arierprinzip be
kannt. Jn welcher Form die Zugehörigkeit der
Juden zu den Sportverbänden und dadurch
auch zum DSV. geregelt bzw. der Arierpara
graph in die Satzung der Verbände aufgenom
men wird, richtet ſich nach den Beſtimmungen,
die die Reichsregierung erläßt.

Bis dahin beſtimme ich, daß Juden vonallen leitenden Stellen im Verbande zu ent
fernen und hinter die Front zu ſtellen ſind;
auch bei allen repräſentativen Veranſtaltungen
und ſportlichen Vertretungen haben ſie nicht
in Erſcheinung zu treten. gez. Hax.

Neue Sportkommiſſare.
Die Leitung des Hauptausſchuſſes für

Leibesübungen der Stadt Dresden hat nach
dem Rücktritt des alten Vorſtandes der Stadt
verordnete und Sturmführer Arno Schiefer
übernommen. Der neue Dresdener Sport
kommiſſar hat bereits den bekannten Diplom
Hochſchulfechtmeiſter Herbert Staberoh zu ſei
nem Beirat für die Dresdner Fechtſportvereine
ernannt.

Als Sportkommiſſar für den Kreis Erfurt
wurde der Kaufmann Max Hoffmann (Erfurt)

nehmen, ſind entſchuldigt.

Zum Sportkommiſſar der Rheinprovinz
wurde Stadtdirektor Heinz Lohmann, Köln,
ernannt. Schriftleiter Birkhäuſer vom „Weſt
deutſchen Beobachter“ wurde ihm als Beirat
zugeteilt.

Nationaliſtiſcher Arbeits Ausſchuß
im Berliner Trabrennſport

Jn Berlin wurde für den Trabrennſport
ein Arbeitsausſchuß gebildet, der unter Füh
rung des Referenten des Kampfbundes für den
gewerblichen Mittelſtand, Jakob, ſteht. Der
Ausſchuß, dem von feiten der Trabrennſtall füu
beſitzer Th. Ketzki, O. Geßner, H. Köpke und
G. Liebreich ſowie von den Traberkrainern
J. Kaupper, M. Ringius, L. Weiß und G. Lau
tenberger angehören, hat ſich als erſte Aufgabe
die Bekämpfung des Ausländertums auch im
Trabrennſport geſtellt. Genau wie im Galopp
ſport ſoll darauf hingewirkt werden, daß die
Beſitzer ihre Pferde tüchtigen deutſchen Trai
nern überweiſen, nicht aber den nur wenigen
Ausländern, die zum Teil ihren Ruf der Rie
ſenpropaganda der jüdiſch-marxiſtiſchen Preſſe
verdanken. Außerdem ſoll die Zahl der Pferde
der einzelnen Trainer auf 20 beſchränkt wer
den, die Oberſte Rennbehörde hat bekanntlich
im Galoppſport jedem einzelnen Trainer no30 Pferde zugeſtanden. Weiterhin wird eine 8
Erhöhung der Rennpreiſe angeſtrebt, die viel
leicht möglich iſt, wenn im Etat noch Ein
ſparungen für Tagegelder und ſonſtige perſo
nelle Aufwendungen vorgenommen werden.

Vereinsnachrichten
Erſter Halleſcher Jiu-JitſuClub e. V. Wir

möchten nochmals alle Jiu-Fitſu- Intereſſenten
auf unſere Werbeveranſtaltung am Freitag,
dem 28. April, abends 8 Uhr, im Großen Saal
des „St. Nicolaus“ hinweiſen. Herr Sport
arzt Dr. Lange ſpricht über „FiuFitſu die
unſichtbare Waffe und deſſen Wert für den
menſchlichen Körper“. Dann wird durch prak
tiſche Vorführungen, Kulturübungen, Fall
übungen, Selbſtverteidigungsgriffe, JiuFitſu
für die Frau, ſportliche Kampfgriffe und ein
JudoKampf gezeigt werden. Außerdem bringen
wir noch unſeren ſelbſtgedrehten Film. Ein
tritt 20 Pfg.

Wacker- Halle. Unſere VierteljahrsMit-
gliederver ſammlung findet am kommenden
Sonnabend, 20.30 Uhr, im Deutſchen Haus“,
Am Steintor 2, ſtatt. Wir erbitten die Teil
nahme aller Mitglieder. Die Wehrſport
Abteilung hält theoretiſchen Unterricht am
Donnerstag, abends 20 Uhr, im WackerTiſch
tennisheim, Deſſauerſtraße 5, Aufgang A, ab.

Wacker Halle. Alle für kommenden Sonn
tag zum Staffellauf Quer durch Halle“ auf
geſtellten Läufer und Läuferinnen haben unbe
ingt teilzunehmen. Unentſchuldigtes Fern

bleiben wird ſtreng geahndet. Treffpunkt
9.30 Uhr, Wackerplatz. Der HFC. Wacker
beteiligt ſich geſchloſſen mit allen Herren und
Damenmitgliedern, Jugendlichen, Schülern
und Schülerinnen am Aufmarſch zu Ehren des
Tages der deutſchen Arbeit am 1. Mai. Mit
glieder, die in ihren Berufsorganiſationen teil

Treffpunkt aller

Der deutſche Gport

ch Sportfreunde, Nietleben.

Teilnehmer Montag Früh 8.30 Uhr auf un
ſerm r Das Box-Training fälltheute aus, es findet ab kommenden Dienstag
ſage rſerem Sportplatz in den üblichen Zeiten
tatt.

Sportverein 98 e. V. Am Freitag, dem
28. d. M., findet im Vereinshaus, 20 Uhr, eine
außerordentliche Generalverſammlung ſtatt.
Tagesordnung: Neuwahl des Vorſtandes.

Blauweiß 25. Wir nehmen geſchloſſen
an der Feier des 1. Mai teil. Soweit unſere
Mitglieder nicht in ihren Betrieben marſchie
ren, Treffpunkt pünktlich 8.15 Uhr, Blauweiß-
Platz, Gruppe Nord: 8.50 Uhr, Friedrichsplatz.
Anzug möglichſt dunkler Sportanzug. Be
teiligungspflicht für alle Herren ſo
wie Jugendmitgliederl! Sämtliche Staffel
läufer treffen ſich Sonntag, den 30. April,
pünktlich 9.380 Uhr, Reſtaurant „Güldene
Kette“, Alter Markt (4 Sicherheitsnadelnl).

Donnerstag, den 4. Mai, abends 8.30 Uhr:
Monatsverſammlung im Reſtaurant Schreber-
garten „Süd“. Erſcheinen aller Mitglieder
diesmal dringend erforderlich. r.

HSV. „Favorit“. Alle diejenigen Mit-
glieder, welche der NSDAP. oder Nebenorga
niſationen angeſchloſſen ſind, bitten wir, Frei
tag Abend 8 Uhr ſich bei Thieme, Freiimfelder
Straße, einzufinden.

Großkayna. Turnverein „Germanig“ DT.
In erregter Sitzung der außerordentlichen Ver
ſammlung am 23. Oſtermond 33 wählten die
Turner einſtimmig den neuen Geſamtvorftand,
machten ſich ſomit frei vom veralteten Betrieb
und ſtellten ſich neuen Zielen zur Verfügung.
Dieſe Umſtellung gibt die Gewähr für zeit
entſprechende Arbeit an Volk und Vaterland.

Turn und Sportverein Röſſen. Wir machen
unſere Mitglieder auf die am Freitag 20 Uhr,
im Vereinsheim ſtattfindende Mitgliederver
ſammlung aufmerkſam. Da wichtige Tages
ordnung, iſt das Erſcheinen aller dringend er
forderlich.

Amtliches aus dem Saalegau
Jugendpflege. ß

Anläßlich des Staffellaufes „Quer durch Halle“ wird
r den Stadtbegirk Halle für den ganzen Tag Spiel

verbot r Die laut Terminliſte angeſetzten Spiele
allen daher aus.t Neuanfetzungen für Sonntag, 30. April 1933.

Abteilung 2, Nr. 881, 10 Uhr: Spergau--Preußen,
Lehmann, Röſſen. Nr. 414, 10.30 Uhr Braunsdorf gegen
Mücheln, Böhme, Kayna. Abteilung 12, Nr. 432: 10 Uhr
Preußen VfLM., 99. Nr. 483, 10 Uhr: 99 1.--Röſſen,

reüßen. Nr. 485, 9.30 Uhr: Braunsdorf Müg
aynga. Abteelung 18, Nr. 601, 11 Uhr; 99 2.--Bſ M. 2.,

Preußen.
Neuanſetzungen für Sonntag 7. Mai, 1933.

Abteilung 1, Nr. 538, 10 Uhr: Zörbig-Favorit,
abel, Bor. Abteilung 2. Nr. 578, 10 Uhr: Liffa 96 2.,
inner, Landsberg. Abteilung 4, Nr. 411, 10 Uhr-

Preußen VfLM., Roßbur t 99. Nr. 412, 10 Uhr: Sper-
au--99, Geiler, VfLM. Nr. 458, 10 Uhr: Zöſchen gegenKunsborf Großgebauer, VfWM. Abteilung 8, Nr. 420,

10 Uhr: 96 1. Boruſſia 1., Sportbr. Nr. 421, 9 Uhr:
Wacker 1.--Eintracht, 96. Nr. 423, 10 Uhr: Dölau gegen

Nr. 424, 10 Uhr: Lettin gegen
avorit, Cröllwitz. Abteilung 10, Nr. 568, 10 Uhr
8 2.--Paſſendorf, Spordfreunde. Nr. 472, 10 UhrWacker 2. Boruſſia 2., Olympia. Abteilung I2, Nr. 597,

10 Uhr: Mücheln --VfLM. 1. Eliſe, Mücheln. Nr. 598,
10 Uhr: Beuna--Preußen, Kayna. Nr. 599,. 10 Uhr
99 1.-Braunsdorf, Zöſchen. Nr. 600, 10- Uhr: Röſſen
S en Neumark, Preußen. Abteilung 183, Nr. 565, 10 Uhr:c 2., Neumark. Abteilung 17 H Nr. 572,

Sportfreunde--Reichsbahn, 1910.
Favorit--Boruſſia, Weiſe. Nr. 442,

Blauweiß-Zſcherben, Boruſſia.
Fehlende Spielföormulare: Nr. 402, 440, 444, 48b,

516, 527, 578, 584, 617, 621, 650, 660, 668, 681, 684.Die Schiedsrichter bezw. die bauenden Vereine werden
gebeten, dieſelben ſchnellſtens abzuliefern bzw. über aus
fallende Spiele Bericht zu erſtatten.

Dr. Siſt a.

Nr. 490,
11 Uhr:

Bolff.
Schiedsrichter- Ausſchuß für Fuß u. Handball

Betrifft Ermittlungsſpiele zur Verbandsliga
am 30. April 1933.

Spiel Nr. 728 Favorit gegen BSC. Sanger-
auſen leitet A. Böhme (Spfr.).

Spiel Nr. 780 96 Halle gegen SpV. Eisleben
leitet Zacharias (99 Merſeb.).

Spiel Nr. 783 Preußen Merſeburg gegen Mer-
kur Volksſtädt leitet nicht Zabel,
ſondern Hecht (96).

Spiel Nr. 768 Pieſteritz gegen VfB. Zwenkau
leitet Krüger (Reideburg).

Die Spiele beginnen 15.80 Uhr.
Schiedsrichterausſchuß im Saakegau.

Rühle Zabel.

Rudolf Jordan, M. d. L., Halle (Sagake).
Trautmann.
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reifen registrieren würde
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Donnerstag, 27. April 1933

Das Problem der land wirtſchaftlichen
nal

Entſchuldung
Geſamtverſchuldung mehr als 11 Nilliarden Mark Die nächſten Aufgaben

Eines der wichtigſten Probleme der Löſung
der deutſchen Kriſe iſt die Entſchuldung der
deutſchen Landwirtſchaft. Welche außerordenk
lichen Aufgaben hier noch zu bewältigen
ſind, zeigt allein eine kurze Ueberſicht über den
Stand der land wirtſchaftlichen Entſchuldung.
Nach den Ermittlungen des Jnſtituts für
Konjunkturforſchung betrug die land wirt
ſchaftliche Geſamtverſchuldung am
81. Dezember 82 11,41 Milliarden A. Gegen
über dem gleichen Termin des Vorjahres be
deutet das einen Rückgang der Geſamtver
ſchuldung um rund 360 Millionen A. Dieſer
Rückgang erklärt ſich einmal aus den Ab
ſchreibungen von Kapitalforde-
rungen, die teils durch die Oſthilfe, teils auf
dem Wege der Zwangsverſteigerung vor
genommen wurden. Sodann hat die Landwirt
ſchaft von der Möglichkeit, Hypothekar-
Kredit durch Einreichung vonPfandbriefen bzw. von Dollarbons ab
zulöſen, infolge des niedrigen Kursſtandes
dieſer Papiere in nicht unbeträchtlichem Um
fang Gebrauch gemacht.

Weſentlich wichtiger aber als dieſe Abnahme
der Gefamtverſchuldung war die Zinsent
Taſtung der Landwirtſchaft im ver
gangenen Jahr. Die zunehmende Verflüſſigung
des Geldmarktes ermöglichte eine mehrmalige
Senkung des Reichsbankdiskont-
ſatzes bis auf 4 v. H. Durch dieſe Senkung,
ſowie durch die Zinsſenkungsaktion vom 8. De
zember 1931 iſt nach den Schätzungen des
Jnſtituts für Konjunkturforſchung im letzten
Jahr ein Rückgang der Zinsbelaſtung
um rund 200 Mill. M eingetreten. Auch
auf dem Gebiet des Realkredits iſt eine
Zinsſenkung zu verzeichnen, und zwar einmal
auf Grund der Notberordnung vom 8. Dezem
ber 31, die zu einer Minderung um rund
100 Mill. jährlich führte, wozu noch eine
einſtweilige weitere Entlaſtung um 75 Mill.
jährlich durch die Verordnung vom 27. Sep
tember 832 kommt, die eine Stundung von
2 v. H. für den größten Teil der Realkredite
ab 1. Oktober 82 für die Dauer von 2 Jahren
vorſieht.

Dieſe Maßnahmen zur Zinsſenkung
haben ſich im vergangenen Jahr aber teilweiſe
noch nicht voll guswirken können,
ſo daß nach der Berechnung des Jnſtituts für
Konjunkturforſchung im Kalenderjahr 1982 die
Zinslaſt insgeſamt noch 800 Mill.
betrug gegenüber 1005 Mill. im Wirtſchafts
jahr 1931/82. Nach den weiteren Angaben des
Jnſtituts für Konjunkturforſchung auf Grund
des Standes von Anfang Oktober vergangenen

Jahres wird die fährliche Zinsbe
Jaſtung der deutſchen Landwirt
ſſchaft, wenn die bisher getroffenen Maß
nahmen ſich vollausgewirkt haben, auf rund
640 Mill. berechnet. Dieſe Ziffern zeigen
allein ſchon, trotz der Anſätze einer Beſſerung,
die zweifellos vorhanden iſt, daß die Kriſe
der deutſchen Landwirtſchaft nur mit einer
fühlbaren Senkung der heute noch auf
der Landwirtſchaft ruhenden enormen Laſten
gelöſt werden kann.

Die Reichsregierung hat in Erkennt
nis dieſer Sachlage ihre Sorge ſchon mit dem
Tage der Machtübernahme in beſonderem Maße
der land wirtſchaftlichen Entſchuldung zuge
wandt. Bisher ſind in dieſer Hinſicht natur
gemäß noch keinerlei Entſcheidungen von grund
legender Bedeutung gefallen. Nach Lage der
Dinge war das unmöglich, denn das Pro
vblem der Entſchuldung umfaßt ein ſo
weites Gebiet, das umfangreiche
Vorarbeiten erforderlich macht.

Dieſe Vorarbeiten ſind inzwiſchen ſo weit
gediehen, daß ſchon in nächſter Zeit mit
der Jnangriffnahme und Durchfüh-
rung wichtiger Hilfsmaßnahmen
zu rechnen iſt. Nach den dem Reichskabinett
vorliegenden Geſetzentwürfen iſt zunächſt vor
geſehen, die große Entſchuldungsaktivn
mit Hilfe der örtlichen Kreditin-
ſtitute (Landſchaften-, Hypothekenbanken,
Sparkaſſen uſw.), ſelbſtverſtändlich mit ſt a a t
Jicher Unterſtützung, in Angriff zu
nehmen. Ziel der Entſchuldungsaktion iſt die
Schaffung der Vorausſetzungen für eine all
mähliche Zurückführung der Verſchul
dung bis auf die Grenze der Mün-
delſicherheit zu ſchaffen. Jſt ein land
wirtſchaftlicher Betrieb überſchuldet, ſo kann auf
Antrag der Entſchuldungsſtelle und des Be
triebsinhabers ein Zwangsvergleichsverfahren
einſetzen, in dem die Möglichkeit beſteht, für
die nichtmündelſicheren Forderungen einen
Zwangsakkord bis auf 50 v. H. zu erzielen.
Ferner iſt in dem vorliegenden Geſetzentwurf
vorgeſehen, daß auf Wunſch des Schuldners
auch eine Entſchuldung durch Landa b-

dung entſchuldeter Betriebe über die Grenze
der Mündelſtcherheit hinaus kann in Zukunft
nicht mehr erfolgen. Die Zinsſenkung für
landwirtſchaftliche Hypotheken, die
nach der Notvervrbnung vom 27. September
1932 bis zum 30. September 1934 begrenzt iſt,
ſoll nach dem Geſetz über dieſen Zeitpunkt hin
aus ohne zeitliche Begrenzung verlängert
werden. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe
Maßnahmen zur Entſchuldung der Landwirt
ſchaft noch in dieſem Monat in Kraft treten.

Berlin, 27. April 1933.
Als ein beachtenswerter Erfolg der

deutſchen Handelspolitik kann die
jetzt erfolgte handels politiſche Eini
gung mit Holland angeſehen werden.
Die Beſprechungen und Verhandlungen mit
Holland waren deshalb beſonders ſchwierig.
weil gerade die deutſch-hol ländiſchen
Jntereſſen in einem ſchroffen, zuerſt
kaum überbrückbar erſcheinenden Gegenſatz
zueinander ſtanden. Auf deutſcher
Seite wurde bei den Verhandlungen der
Grundſatz befolgt, daß ein Ausgleich
zwiſchen den Jntereſſen der deut
ſchen Landwirtſchaft und der
Exportinduſtrie gefunden werden muß.
Während bisher gerade dieſer Jntereſſengegen
ſatz zu einer ſchweren Beeinträchtigung der
deutſchniederländiſchen Wirtſchaftsbeziehungen
führte, iſt es nunmehr gelungen, dieſen Gegen
ſatz auszugleichen.

Das vorausſichtlich heute zur Unterzeich
nung gelangende Abkommen mit Hol-
land, deſſen Einzelheiten in den nächſten
Tagen bekannt gegeben werden, ſichert der
deutſchen Landwirtſchaft den not
wendigen Schutz auch weiterhin zu, läßt
aber andererſeits der nieder ländiſchen
Wirtſchaft die Möglichkeit einer
Einfuhr offen, und zwar in dem Maße wie
die deutſchen Märkte dieſe Einfuhr bedingen.
Der grundſätzliche Fehler der früheren deut
ſchen Handelspolitik, wahllos Zollſättze
langfriſtig zu binden, iſt in dem
neuen Abkommen vermieden worden. Nur
da, wo ein Einfuhrbedürfnis noch anerkannt

Keine Dividende bei
der DD. Bank

Aber Gewinnabſchluß
Der Kursrückgang der Aktien der

DD.-Bank iſt, wie wir aus zuverläſſiger Quelle
erfahren, lediglich darauf zurückzuführen, daſt
dem Angebot keine entſprechende
Nachfrage gegenübergeſtanden hat
und die Bank es nicht für richtig erachtet hat,
die ihr obliegende Pflege des Kurſes ihrer
Aktien durch Aufnahme für eigene Rechnung
zu erfüllen. Der Abſchluß für das Ge
ſchäftsjahr 1932 wird der Verwaltung
am 4. Mai zur Beſchlußfaſſung vorgelegt wer
den, auf welchen Tag die Bilanz ſitzung
des Aufſichtsrates einberufen iſt. Der
Abſchluß zeigte wiederum die ſtarke Er
tragskraft der Bank, deren Ergebnis es
an und für ſich ermöglicht hätte, den Aktio
nären ein angemeſſenes Erträgnis
für 32 zuzuweiſen, wenn nicht das Jahr 32
als ausgeſprochenes Kriſenjahr weitere
Abſchreibungen und Rückſtellungen notwendig
gemacht hätte. Das erſte Quartal des
laufenden Geſchäftsjahres 1933 hat recht gute
Betriebsergebniſſe erbracht.

Vorſtand des Jnduſtrie- und
Handelstages zurückgetreten

Auf Grund der Anregung des Reichswirt-
ſchaftsminiſters iſt die Erneuerung der Jndu
ſtrie- und Handelskammern durch Neu bzw.
Erſatzwahlen im Gange, bis zu deren Ablauf
die Vorſitzenden die Geſchäfte weiterführen.
Jn Uebereinſtimmung damit hat auch der Vor
ſtand des Deutſchen Jnduſtrie- und Handels
tages nunmehr ſeinen Rücktritt erklärt. So
weit die Neubildung bei den Jnduſtrie- und
Handelskammern beendet ſein wird, ſoll der
Deutſche Jnduſtrie- und Handelstag beſchleu
nigt zu einer Tagung zuſammentreten, um die
Neuwahlen für Hauptausſchuß, Vorſtand und
Präſidium vorzunehmen. Bis dahin liegt die
Leitung wie bisher in der Hand des Präſiden-
ten Dr. Grund (Breslau) und der Vizepräſit

gabe erfolgen kann. Eine Neuverſchul-

Die enorme Geſamtverſchuldung der deut
ſchen Landwirtſchaft kann ſelbſtverſtändlich nicht
von heute auf morgen abgelöſt werden. Heute
kann nur ſoviel feſtgeſtellt werden, daß das
Reichskabinett auch auf dem Gebiete der
Agrarpolitik, und hier wieder im beſon
deren auf dem Gebiete der land wirtſchaft
lichen Entſchulbung, ſchon jetzt die Vor
agusſetzungen geſchaffen hat, die zu
einer Löſung der deutſchen Agrar-
kriſſe notwendig ſind. Daß das in dem gleichen
Tempo geſchehen iſt, und zum Teil noch ge
chehen wird, wie alle anderen revolutionären

aßnahmen der deutſchen Reichsregierung,
braucht hier nicht hervorgehoben zu werden. Mit
der Entſchuldung der deutſchen Landwirtſchaft
wird ein Problem gelöſt ſein, das über die Be
ſeitigung der Wirtſchaftskriſe überhaupt
beitragen wird. Auch hier geht es ſtetig auf

Handelsabkommen
Deutſchland Holland

wärts!

werden kann, ſind Zugeſtändniſſe gemacht wor
den. Aber auch in dieſen Fällen iſt durch eine
zweckmäßig geſtaltete Kontingentierung, ſowie
durch Vereinbarungen über Preisſicherungen
dafür Sorge getragen worden, daß die not
wendige Organiſation des Ab-ſatzes deutſcher Waren durch die
e nicht beeinträchtigt werden
ann.

Ein beſonderes wichtiges Verhandlungs
ergebnis iſt, daß der Zinsſatz, den die
Niederländiſche Staatsbank dem bei ihr für die
deutſche Jnduſtrie eingeräumten Rohſtoffkredit
zugrundelegt, mit Wirkung vom 1. Juli 1933
von 528 auf 4 v. H. herabgeſetzt werden
wird. Das niederländiſche Finanz
miniſteriunm, dem die Kontrolle und Be
reitſtellung dieſes Kredites unterſteht, hat bei
dieſer Gelegenheit zum Ausdruck gebracht, daß
die ausgezeichneten Erfahrungen mit der Ver
waltung und Sicherſtellung des Kredites und
das dadurch gewonnene Vertrauen weſentlich
für die Einräumung dieſer Zinserleichterung
beſtimmend waren.

Damit und mit dem Abſchluß des Handes
abkommens überhaupt iſt der Beweis erbracht,
daß eine zweckmäßig geführte Han
dels politik ſehr wohl die deutſchen
Ausfuhrmög lichkeiten erhält und
ſteigert ohne die notwendige Kräfti-
gung des Binnenmarktes zu ge
fährden. Die Handelseinigung mit Hol
land zeigt dann aber auch noch, in welchem
Maße das Ausland heute ſchon Ver
trauen in die Politik des neuen
Deutſchlands ſetzt.

(München), Dr. Bauſch (Oberhauſen) und
Dr. Gelpcke (Berlin).

Wirtſchaftsrundſchau
Gleichſchaltung des Verbandes deutſcher

Bücherreviſoren e. V. Auf Grund der unter

gefundenen mitteldeutſchen Tagung fand am
28. April d. J. in Berlin („Kaiſerhof“) eine
ordentliche Generalverſammlung des Ver
bandes deutſcher Bücherreviſoren
e. V. ſtatt. Der Name wurde erweitert in
Verband Deutſcher Bücherreviſo
ren, Wirktſchaftsprüfer und treu
händer e. V., Sitz Berlin. Zu Vorſtands
mitgliedern wurden einſtimmig gewählt, als
Vorſitzender: Beeid. Bücherreviſor Wal
ter Weſtram, Halle (Saale) (Stahlhelm),

ſtellvertr. Vorſthender- Wirtſchaftsprüfer und beeid. Bücherreviſor Rudolf
Liß, Halle (Saale) (NSDAP.), 2. ſtell
vertr. Vorſitzender: Beeid. Bücher
reviſor Karl Diebitſch, Hannover (NS
DAP.). Damit iſt die bereits vor 14 Tagen
eingeleitete Gleichſchaltung auch ſatzungsmäßig
legal durchgeführt. Ferner ſind die ſchon im
Gange befindlichen Splitteraktionen
einzelner Gruppen und Verbände aufgefangen
und finden ihre Sammlung im VDB.

Gleichſchaltung im deutſchen Viehhandel.
Auf Grund der Verhandlungen, die der
mit der Neugeſtaltung des deutſchen Viehhan
dels kommiſſariſch beauftragte 1. Vorſitzende
des Reichs verbandes nationaler
Viehhändler Deutſchlands e. V.,
Lampe, mit dem Vorſtand des Bundes
der Viehhändler Deutſchlands e. V.
geführt hat, iſt nunmehr eine Einheits
organiſation des geſamten deut
ſchen Viehhandels unter Gleichſchaltung
der dem Bunde der Viehhändler Deutſchlands
angehörenden Verbände erfolgt. 1. Präſi
dent des neuen Reichsverbandes nationaler
Viehhändler iſt Herr Heinrich Lampe
Wüſting, Oldenburg (NSDAP.), 2. Präſi
dent iſt Herr Ernſt KebbelSchöningen,

Müller München (NSDAP.). Der Vor
ſtand des Reichsverbandes nationaler Viehhänd
ler hat mithin die Mehrheit der Sitze Mit
gliebdern der NSDAP. eingeräumt. In den
Unterorganiſationen des neuen Verbandes wird
die Gleichſchaltung ebenfalls umgehend durch
geführt werden.

Wie wir ſoeben noch erfahren, iſt mit der
Gleichſchaltung auch eine grundlegende orga
niſatoriſche Neugeſtaltung des deut
ſchen Viehhandels erfolgt. Die Reich sorga
niſation iſt in 8 Gaue eingeteilt,
Gau 5 erſtreckt ſich über Brandenburg, Pro
vinz Sachſen, Anhalt und Thüringen
Gauführer iſt ber Vizepräſident. des Reichsber
bandes nationaler Viehhändler Deutſchlands
e. V., Ernſt KebbelSchöningen. Die Gau
führer werden die Gleichſchaltung aller beſtehen
den Viehhandelsverbände und vereine ſchnell
ſtens durchführen.

Erwerbsgeſellſchaften
Maſchinenfabrik Sangerhauſen A.-G,

Sangerhauſen. Kapitalhalbierung. Unter
dem Einfluß der allgemeinen ungünſtigen Ge
ſchäftslage hat die Geſellſchaft das Geſchäfts
jahr 1931/32 (30. September) mit einem Ver
luſt von 140 000 (i. V. Verluſt 211 000
der aus der Reſerve gedeckt wurde) abge
ſchloſſen, zu deſſen Beſeitigung ſowie zur Vor
nahme von Sonderabſchreibungen eine Herab
ſetzung des Aktienkapitals von 2,4 auf 1,2 Mill.
Mark vorgeſchlagen wird.

Angleichmäßig
Berliner Effektenbörſe vom 26. April.

Die Börſe ſetzte ungleichmäßig ein, die vor
börslich genannten feſten Kurſe konnten ſich
nicht behaupten, da den Abgaben der Speku
lation keine weſentliche Kaufneigung gegen
überſtand. Farben ſetzten mit 142,50 nach
144,50 am Vortage ein. Tarif werte fielen
aus dem Rahmen. Berliner Kraft und Licht
waren 2,25 v. H. höher. Deſſauer Gas ge
wannen 2 v. H., Hamburger Elektrigzitätswerke
4 v. H. Glektrowerte waren durch den
Kursrückgang der AEG. 1,75 v. H.) beein
trächtigt, wobei man mindeſtens mit einer Sa
nierung von 3:1 rechnekt. Auch Montan
werte bröckelten ab. Vereinigte Stahl verloren
1,25 v. H. Aku waren knapp behauptet. Für
Bau werte beſtand wieder etwas Jntereſſe.
StöhrKammgarn waren 1,50 v. H. höher. Be
achtet waren Zellſtoffwerte. Feldmühle
gewannen 2 v. H. Bemerkenswert feſt lagen
Deutſche Eiſenhandel (50,75 nach 47,25). Jm
Gegenſatz zum Aktienmarkt waren Renten
überwiegend gebeſſert. Altbeſitz waren faſt
1 v. H. höher. Neubeſitz gewannen 85 Pf.
Reichsbahn-Vorzugsaktien ſtiegen
um 0,25 v. H. Auch Reichsſchuldbuch
forderungen wurden höher bezahlt.

Der Dollar lag international feſt. Die Mark
war wenig verändert. Tages geld verſteifte
ſich zum Ultimo auf 4,375 und 4,50.
[h-]0[“-

Berliner Deviſenkürſe vom 26. April

(Ohne Gewähr) Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires! 60,853 0,857] Jtalien 22,08 22,12
Kanada 3377 9,883 Jugoſlawien 5,195 5,205
Japan 05899 05901 Kopenhagen 64,69 6481Jſtambul 2,088 2,042] Liſſabon 1 1849 1851
London 14,48 14,52 Oslo 74,18 74,82
Rewyork 3,846 8,854] Paris 16,64 16,68Rio de Janeiro 0,289 6,241] Prag 1270 1272
Amſterdam [171,88 171,77 Riga 78,18 78,32
Athen 2448 2,452 Schweis 82,37 6258Brüſſel 59,19 50,81 Sofig 3,047 8059Buxareſt 2488 2,402 Spanien 86556 8654
Budapeſt Skodholm 75,17 75,38Danzig. 8342 88,58 Wien 45,45 45,565
Helſingfors l 6,424] 6,486

Berliner Produktenbörſe vom 26. April
Die Ausnahmeſtellung, die der Wei
zen im Verlauf der letzten Tage im Ge
treidegeſchäft allgemein einnahm, beſteht
nicht mehr reſtlos, da die hohen Kursnotierun
gen die Land wirkte verkaufswilliger
machten, ohne daß die Frage im ſelben Umfang
größer wurde. Damit ergab ſich eine ſchwie
rigere Ausgleichsmöglichkeit und etwas ab
ge ſchwächte Preiſe. An der günſtigen
Entwicklung der Hühnerweizen aktion
im Reiche hat ſich nichts geändert. Mittlere
Weizen für Eoſinierung wie Goſinweizen
überhaupt werden ſtark gefragt und auch der
Bedarf zu Mahlzwecken hielt an.Roggen ſchwächte ſich im Lieferungsgeſchäft
weiter ab. Die Stützungsſtelle beugte lediglich
einem allzuſtarken Abſinken vor. Jmmerhin
eröffneten die Mai und JuliKurſe doch ſchon
eine Mark niedriger. Das Mehlgeſchäft
iſt wieder zum Stillſtand gekommen, trotzdem
zeigten ſich die Müller mit ihren Forderungen
unnachgiebig. Hafer behielt noch feſten
Grundton. Hier ſchien aber der notwendigſte
Bedarf gedeckt, die Agenten erhielten Gebote
ſchon ſeltener. Nach der Provinz ſind viel
fach veſſere Preiſe zu erzielen. Gerſte ruhig

denten Witthoefft (Hamburg), Pſchorr Braunſchweig, 8. Präſident iſt Herr Karl aber behauptet.
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ind die Gchlanken d

Auf jenem Gebieke, wo Schönheitsbegriffe
n, ſind zweifellos die Dünnen den Dicken

Die ſchlanke Linie iſt ſeit Jahren
Doch ſei hier nur von der natürlegen.

großen Materials zu dem
is, daß bei Kindern und Jugendlichen
ungene, in die Breite gehende Wuchs
ebenſo der zum Fettanſatz neigende

hörperbau als der Menſchenart gemäße und
ewünſchte, der ſchlanke Wuchs (ſchmale Typus)
dagegen als der minder günſtige, weniger er

ebenswerte zu betrachten ſei.
In Frankfurt wurden gelegentlich der ſchul

zrztlichen, planmäßigen Reihenunterſuchungen
Kindergärten und Schulen mit beſonderer
ijckſichtigung der höheren Knaben und Mäd
ſchulen (940 und 660 Fälle). außerdem an
lingen einer Berufsſchule (6380 Fälle) Ver
e zur Prüfung der Leiſtungsfähigkeit an

Man benutzte dazu den Kraftmeſſer
namometer) und Spirometer, einen Appa
der die Meſſung der nach tiefſter Ein
ung und ſtärſter Ausakmung aus der Lunge

deichenden Luftmenge zuläßt und dadurch
die Faſſungskraft der Lunge Aufſchluß
Die Verſuchsperſonen wurden eingeteilt

(darunter die Muskulöſen und
Dicklichen zuſammenfaſſend) und Schlanke ein.
RKeben dem Geſamteindruck bediente man ſich
bei der Klaſſifizierung auch objektiver Meß
methoden. Es zeigte ſich, daß von Beginn der
P

am Dynamometer,
und zwar in Form der Druckkraft der Hände
beſtimmt wird, und am
das Lungenfaſſungsvermögen
drigere Durchſchnittswerte
breite (euryſome) Typus.
wert iſt, daß die vbiologiſchen Unterſchiede bei
den Mädchen (Lyzeiſtinnen) früher (14. Jahr)
eintreten, als bei den Oberrealſchülern (12
13. Jahr), am ſpäteſten jedoch bei den Volks
ſchülern (13.-14. Jahr).

Mit fortſchreitendem Alter werden die Unter
ſchiede größer, zuungunſten der Schmalgebauten.
Die Ueberwertigkeit der Breitgebauten (bzw.
Dicken) gegenüber den Schlanken ließ ſich durch
die Verſchiedenheit im Entwicklungs oder Er
zährungszuſtand nicht ausgleichen oder auch

erklären. Bei der Diskuſſion ſeiner Unter
ſuchungsbefunde, meint E. Schleſinger, daß
nicht angängig ſei, dieſe bei Kindern und
Jugendlichen gemachten Feſtſtellungen ohne

es

und Dünnen iſt wohl gleichfalls verſchieden;
nach einer eindeutigen Ueberlegenheit des einen

ſucht man jedoch vergebens. Nimbus des Edlen
Die moderne Konſtitutionsforſchung und Pſy
chologie haben mannigfache „Grund formen des
menſchlichen Seins“
ſcher Hinſicht feſtſtellen und
können.
gleichbare Verſ
ergibt, daß der eine etwas kann, was der andere
nicht vermag. Eine Ueber
hat hier keinen Sinn, die Menſchen ſind nur
eben von Natur ungleich. Die
ſition) zu Krankheitenkraft Krankheiten gegenüber läßt ſich gleichfalls
auf keine einfache Wertformel bringen. Ge
ſundheit iſt Harmonie.
ker wird ſich im Leben immer
als ein unharmoniſch
Freilich iſt Dicke und Schlankheit Ausdruck einer
Beſchaffenheit
tung und Leiſtung der Organe (Nerven, Ein
geweidedrüſen, Drüſen mit innerer Sekretion
uſw.) und ihrem Zuſammenſpiel abhängt und
nach
die Bedrohung
Faktoren verſchieden.
andere jenem
lich. Schutzlos
iſt keiner.
ſie abzählen könnte,
Typen ſicherlich
Grenztypen, d. h.

oder anderen Typus

an jene Hochaufgeſchoſſenen, von denen man
befürchtet, bei jeglichem ſtärkeren Lufthauch
könne ihre Lebensflamme erlöſchen,
jene Dicken, über denen von einem beſtimmten
Lebensalter an gewiſſermaßen der Schlaganfall
wie ein ewiges Damoklesſchwert ſchwebk. Jn

Warenhaus, auch
gewöhnt.fahren, ſieht man die Bäuerinnen mit ihren
Paketen, die in großen

weiteres auf Erwachſene zu übertragen.
Vorbehalt erfolgt ſicherlich mit Recht.

Denn mögen auch die Unterſuchungen E. Schle
ſingers die Gefahren beleuchten, die Jugendliche
bedrohen, wenn man auch ſie der äſthetiſchen
Errungenſchaft der „ſchlanken Linie“ teilhaftig
werden laſſen will. Für die Beurteilung der
Leiſtungsfähigkeit oder Lebensbewäkrung. der
Typen Erwachſener ſind ſeine Erhebungen vor
erſt nicht verwertbar. Vor allem entfaltet ſich
der Endtypus der Muskulären oder Pykniker
Dicklichen) ſpät. Erſt zwiſchen dem 16. und
18. Jahr kommt der muskuläre Körperbau zur
Entfaltung, der pykniſche ſogar erſt gegen 30.
Es gibt außerdem Menſchen, die im Laufe
ihres Lebens gewiſſermaßen mehrere Körper

ormen durchlaufen, da es auch im Körper
ulichen Ueberdeckungs (Dominanz-) Er
heinungen gibt. Außerdem wird die Körper

geſtaltung von Umweltbedingungen beeinflußt.
n. doch feſtgeſtellt werden, daß z. B. bei
Menſchen, die in großen Höhen zu leben ge
e ſind (Mineningenieure in den Anden),
der Bruſtkorb Veränderungen unterworfen wird.
Bei ihnen würde der Spirometer große Werte
Heigen. Jhr Bruſtkorb mußte ſich, infolge der
Sauerſtoffarmut der Luft, auf die Aufnahme
größerer Mengen umſtellen. Jn den Städten
wiederum neigt das Wachstum mehr zur Länge
als zur Breite. Aber auch grundſätzlich läßt
ſich nicht ſagen, dieſer oder jener Typus beſäße
J höhere „Eignung“. Kommt es doch bei
der Eignung immer auf das Wozu an. Bei
ſchwerer körperlicher Arbeit, dort wo ein ein

liger kurzwährender oder nur in beſtimmten
tabſtänden notwendiger großer Aufwand von

kelkraft erheiſcht wird, ſcheint zweifellos
ſtämmig Muskuläre dem Schlanken über
i. Schon in Fällen dagegen, wo die Lei
gen in der Zeiteinheit nicht außerordentlich

ſind, jedoch eine Dauerleiſtung verlangt
d die Muskelmenſchen keineswegs mehr

v Lorteil, und die Schlanken können es mit
ihn aufnehmen. Körperbauſtudien beim Sport
e dies überzeugend beweiſen. Unſere Mehr

i athleten und Rekordleute für Langſtrecken
e von ſchlankem Wuchs und haben
ver Sie ſind dennoch zu henden Leiſtungen befähigt. Auf den erſten

a ren manche ſogar ei aſtheniſchen
chwächlichen) Eindruck, ihre

De
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c

Dlidt
während eben

eines
durch zu ſparen,

verkehrsreichen Straf
zu müſſen.
nie ein Warenhaus betreten.
konzerne decken
Ausland ein.

r die Deutſch
en Dicken überlegen?

Körperreform und Lebensbewährung
Von Dr. Otto Pröll

Schlankheit, Größe und
Kampf zugute kommt.
Dauerleiſtungen in der Regel
Als körperlicher Arbeiter bewährt er ſich, bei

Elaſtizität ihnen im
Der Dickliche iſt für

völlig ungeeignet:.

(Jaenſch) in körperſeeli
charakteriſteren

Aber immer ſind es letzthin unver-
ſchiedenheiten, da es ſich ſtets

oder Unterordnung

Neigung (Dispo
oder die Widerſtands

Ein harmoniſch Schlan
beſſer bewähren

Dicker und umgekehrt.

(Konſtitution), die von der Ar

Verſchiedenheit der Konſtitutionen iſt auch
ſeitens krankheitsbewirkender

Der eine iſt dieſem, der
Geſundheitsſchaden eher zugäng
oder hundertprozentig gewappnet

Die Krankheitsneigungen, wenn man
würden ſich bei den zwei

die Waage halten und die
Extreme von dick und ſchlank

cheinen gleichmäßig gefährdet. Denke man nur

oder an

deſſen wird ſich eine
ker Menſchen weder
gen noch durch Statiſt

Dicken lebten womöglich länger,
Manche behaupten ſogar hartnäckig t

ken wäre höher.
zan dieſe Anſicht gelehrt

erbringen.
die Lebenserwartung der Schlar
Jn Amerika belegt u
nit Blutdruckkurven, der Volksmund ſagt etwas

verſchiedenſten Legenden verlie
hochgewachſenen Menſchenſchlag den

halten die
her

Epidemien ſcheint die Widerſtands
Schmalen nicht geringer. Der

dem

Die Japaner

Beweis, d

läßt ſich nicht

h man von alters

größere Anfälligkeit ſchlan i
durch kliniſche Beobachtun
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be igt.Körperbauverſchiedenheit der Menſchen gleichmäßiger nis zu ſchwerer Tätigkeit; draſtiſ Darr n e Enh 8a dere u o e S d d e en e e die Dürren wären zäh wie Sohlen- Wuchsformen von ſchlank ür
Hiten oder die Diden den Dünnen überlegen Weder am Arbeitsplatz, noch auf dem Raſen Uebrigens iſt, von der gegenwärtigen Mode e
ſind. Dieſe Frage hat inſofern eine Aktuali ſportlicher Wettkämpfe läßt ſich demnach eine yöllig abgeſehen bei faſt allen Völkern eine menſchlichen Körperban
it, als vor kurzem eine wiſſenſchaftliche Ab Ueberlegenheit der Dicken vor den Dünnen er Höherbewertung der ſchlank und Hochgebauten die alle Raſſen durchziehen

ing getviſſes Aufſehen erregte; ſie kam weiſen Die pſychiſche Eigenart der Dicken Menſchen vorhanden. Auf dem Umwege der vorhanden waren. Wäre nun

hätte er ſich
„Kampf ums Daſein“ behar

Der neue Geiſt
Von Luiſe Röſinger

Lange Zeit ſehen wir
betreiben. Man verſuchte, der
dung zu verſchaffen un
höhere Stufe des Geiſtes
ſtellen. Falſche Vorſtellungen

der bisherigen
Fundament es
Sie ſchwebte frei im Raum

ohne Volkscharakter fanden
nicht den Weg in die
den Menſchen; der
durchſchnittsempfindende

primitiv

fehlten und zweitens volks
Hunſt unverſtändlich blieb. So

wieder als Hörer,
Bildung beſaßen.

Es war nichts anderes zu
ſtellte als Primat nicht das
Träger des „Geiſtes“ waren
des Liberalismus; was
dungsarbeit, war eben
welt herausgewachfene

Landfrau und Warenhaus
Leider geht nicht nur die Stadtfrau ins

die Landfrau hat es ſich an
Jn allen Zügen, die aus der Stadt

Buchſtaben den Namen
Warenhauſes tragen. Sie glauben da

und vbequem iſt es auch, alles
zu bekommen, ohne erſt die

ßen der Großſtadt kreugzen
Aber gerade die Bäuerin dürfte

Die Warenhaus-
ſich zum großen Teil aus dem
Vom deutſchen Bauern kaufen

ſie faſt nie. Begründung: man könne aus der
deutſchen Landwirtſchaft nicht die Menge in
gleichmäßiger Qualität und Aufmachung be
kommen, wie ſie benötigt wird. Anſcheinend
haben die mit dem Einkauf betrauten Direk
koren noch nie etwas von den großen Mol
kereigeſellſchaften gehört, bei denen deutſche
Butter von deutſchen Bauern in einheitlicher
Güte und in großen Mengen zu haben iſt, noch
nie von den großen deutſchen Obſtmärkten,
von Obſtbauverbänden, die ihr Obſt einheitlich
ſortiert waggonweiſe liefern können.

in einem Haus

Das Einheitspreisgeſchäft iſt die ſtärkſte
Konkurrenz für die abſatzſuchende Landwirt
ſchaft. Trotzdem trägt die Bäuerin ihr Geld
dorthin, nicht bedenkend, daß ſie damit auch
Einzelhandel, Handwerk, Gewerbetreibende
ſo oft Söhne aus der Landwirtſchaft um
ihr Brot bringt. Und ſie iſt zum anderen
wieder ganz ohne Verſtändnis, wenn ihre Ex
zeugniſſe nicht den gewünſchten Abſatz finden,
wenn ſie mit halbgeleertem Eierkorb, mit
Butter und Geflügel wieder vom Markt heim
kehren muß.

Erzeugen fällt dem Landwirt leichter als
abſetzen. Abſatz finden heißt, den Markt ken
nen, den Wünſchen des Käufers nachſpüren.
Die Kriegs und Jnflationsgeit mit ihrem
Schrei nach Ware hat hier ſehr geſchadet. Der
Bauer gewöhnte ſich daran, daß alles abzu
ſetzen war, was genießbar War, daß ſeine
Erzeugniſſe umworben wurden. Es wurde
nicht mehr gefragt, ob die Eier ſauber oder
ſchmutzig, friſch oder alt waren, ob die Suppen
henne eine Großmutter oder nicht, ob trocken,
gerupft oder gebrüht, wenn ſie nur zu eſſen
war. Auch den Preis konnte der Abſetzende

ſtimmen und er hatte dieſe Lage manchmal
weidlich ausgenutzt. Mit Exbitterung denkt der

ker dieſe Zeit, die ihn ſo reſtlos der

a

r

kommt die Quittung für manche
Bauer hängt vom Städter ab,

was ſich ihr bietet.
Vorteil beim Einkauf

beſſeres tun kann, als deutſches
Eier, deutſches
gilt alſo vor allem
Verſtimmt ſagt die
dieſen Preiſen auch
muß es ſein. Der
dieſer Richtung
Berechtigung dieſer Forderung.
nur auf dem Markt zu
Bäuerin zuerſt ausverkauft if
die ihre Ware in guter

Ausleſe, teuere
mand bezahlen.

ſauber und gefällig,
auch mit dem Auge.
Minderwertiges dem
er wird nur einmal kaufen,

ſchlagen und mit guter
immer hohe Preiſe erzielt,
Wettkampf zu treten.
karer Aepfel ſind viel teurer
v
Farbe lockt immer wieder
deutſcher Apfel, dem die Sonne
gemalt, iſt billiger und wird,

finden.

Eine Frau wird mit

Eine ungewöhnliche

erwieſen.

gräbnis mit allen militäriſchen

Die Verſtorbene

der Verteidigung von
war ihrem Manne, einem Ser

illerie, beim Laden
Heranſe der
Hilfe geweſen. Die

unerheblich verwundet.uslieferte. Heute nicht

und

Volksgenoſſe
mit dieſer Art von Volksbildung abſolut nichts
anfangen, da ihm erſtens die Grundbegriffe

artfremde
ſtagnierte die

Volksbildungsarbeit und fand nur jene immer
die ſchon eine „gewiſſe“

und

deutſcher

beobachten,
t immer die,

Aufmachung und Güte
anbietet. Qualität iſt ja nicht mehr raffinierte

Verpackung das kann nie
Aber die Ware muß zuver

läſſig, friſch und geſund ſein, die Verpackung
denn jeder Kunde kauft
Nie darf man verſuchen,
Kunden aufzuhängen

dann nie wieder.

Jhre durch Petroldämpfe erzeug
zum

auf

erwarten
Volk hin. Die
zugleich Träger
für das „Volk“

geleiſtet wurde auf dem Gebiet dieſer Bil
aus liberaler Jdeen

Jntellekt arbeit

böſe Tat. Der
die Stadtfrau

hat die Auswahl, ſie muß nicht mehr kaufen,

Gemüſe zu verbrauchen.
gute Qualität zu liefern.
Landfrau vielleicht bei
noch Qualität!
Erfolg, der ſich jedem, in

Strebenden bietet, beſtätigt die
Man braucht

welche

als

Kauf.

ſortiert und gefällig iſt, ſicher leicht

eine
t wurde

Volksbildungsarbeit
n Volke eine Bil

d damit
zu führen und zu

Voraus
ſetzungen haben dieſes Wollen verwiſcht, denn

Bildungsarbeit fehlte das
fehlte das Volk ſelber.

und artete
einer Weiterbildung intellektueller Kreiſe aus.
Hoch geiſtige Vorträge über Philoſophie, Kunſt,

logiſcher
Seele des einfach denken

denkende und
konnte

eine

Weiſe

M

Sie muß daher einen
Erzeugniſſe

ſehen, ſie muß überzeugt werden, daß ſie nichts
Obſt, deutſche

Und doch

Mit friſchen, ausgereiften Erzeugniſſen iſt
billigere aber minderwertige Auslandsware zu

Auslandsware,
in erfolgreichen

Die bekannten Ameri
deutſches

te rote
Ein

die Backen rot
wenn er gut

Abſatz

militäriſchen Ehren beſtattet
Auszeichnung

kürzlich in Alderſhot in England einer Frau
Die im Alter von 96 Jahren ver-

ſtorbene Frau Oragid erhielt nämlich ein Be
Ehren, wie ſie

ſonſt nur Kriegsteilnehmern erwieſen werden.
hatte 1857 bei dem großen

SepoyAufſtande in Jndien tätigen Anteil an
Delhi genommen.

eanten der Ar
itzes und beim

wirkfaute

wurde

d

zu

an

Es

die

die

SieDie

gabe

Eine
mi

Unſumme von Wi
dem Generalnennert

rit

Rechnung blieb unlösbar Reſultat
Wollen,S s d
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etwasfür das Volk
darf hier nicht der Jntellekt
Seele, für ſie der ideelle,
bewußte und führende Menſch.

die bis
ung die

Volksbildner ſchloſſen ſich in einzelnen Grup
pen ab, ohne gegenſeitige Fühlungnahme. Die
Künſtler (Dichter und Muſiker) blieben eine
Gilde für ſich; der ſchöpferiſche Menſch ſon
derte ſich vom Volkserzieher, denn er konnte
ſeinen freiſchwebenden und formenden Geiſt
nicht in die Enge ſchulmeiſterlichen Schema
tismus hinführen, wiederum aus Engſtirnie
keit konnte der Erzieher nicht die Raumgröße
und den Willen der Schöpferiſchen erfaſſen.

Der dritte Faktor fehlte überhaupt: der
mütterliche Menſch. Gerade dieſes
große und urkräftige Gebiet jener urſprünglich
ſchöpferiſchen Menſchen wurde bisher bei der
Volksbildungsarbeit übergangen. Die Müttk
ker waren vollkommemn ausgeſchaltet aus
volksbildneriſcher Arbeit. Wohl hatte man
viel für die Frau geſtritten, aber die
Führerinnen nicht aus dem natürlichen Weſen
der Frau heraus, nicht dafür, daß Mann und
Frau in der Ehe zu innigſter Gemeinſchaft
verſchmelzen, vielmehr betonte die Frauen
emanzipation die Entfernung der Frau von
dem ſie ergänzenden Teil, dem Mann. Die

Frau wurde iſoliert ſdurch liberaliſtiſche
Gedankengänge, die im Marxismus un
ſeiner Potenz, dem Bolſchewismus.
Höhepunkt fanden. Es ſtand
eine eigentliche Volksbildung
durchgeführt noch erſtrebt werden;
waren „ausgeſtoßen“ durch die
überziviliſierter, weſtlicher Völker.

eind
konnte nicht

die Mütter
JAnſchauur

m

Eine Ausſtoßung oder Vergewaltigung alles
Natürlichen mußte verheerende Folgen haben.
Bei der Frau blieb unerfüllt, was zu erfüllen
war, das ureigene und tiefſte, das Mutter
ſein. Nein, man wollte die Mutter nicht.
Goethe läßt den Mephifto zurückſchrecken bei
Fauſtens Worten Die Mütker ſind es. Die
dunkle Macht der Zerſtörung will und kann
nicht die Mütter anerkennen; ſie verſucht ſtets
auszuſchalten, woraus die Urkraft des Seins,
die Quellen des Volkes entſpringen, ſie verſucht
zu zerſtören wo Volkstum, wo Kultur gehütet
wird. Die Weltanſchauung des Liberalismus
hatte die deutſche Seele gemordet, hat die Ver
innerlichung durch Mechaniſierung erſetzt, hat
Städte gebaut, deren Häuſermeer die ge
wachſene Landſchaft verdrängen, hat den Nacht
himmel mit den Myriaden von Sternen ge
nommen und dafür die künſtlichen Bogen-
lampen in ein dunſtiges Dunkel geſetzt.

Ein Volk ſteht und fällt mit
ſeinen Frauen, iſt und bleibt eine un
ausklöſchliche und ewige Wahrheit. Mit der
neuen Leitung des Volksbildungsverbandes für
Pfalz und Saar bekam auch die Arbeit des
Verbandes eine andere Aufgabe Bildungs
arbeit am Volk, aus dem Volk, für das Volk.
Neu eingegliedert in das viel umfaſſende Ar
beitsgebiet wurde: Frauenſchaft. Dieſe Ein
gliederung iſt nur von der nationalſozialiſtis
ſchen Weltanſchauung her verſtändlich
Frauenſchaft heißt Mutter ſein.

Die größte Lebensaufgabe der Frau
liegt auf kulturellem Gebiet. Den werdenden
Müttern, den Mädels, muß eine Bildungs
möglichkeit zur Entfaltung der inneren Kräfte
gegeben werden, damit ſie wiederum als volks
bildende Kräfte wirken können. De Wille nach
einer neuen, völkiſchen Kultur, wie ihn der
Nationalſozialismus hegt, fordert daher die
Frau, dieſe Frau, die ſich ihrer heiligſten,
größten, aber auch ſchwierigen Aufgabe an der
Volkwerdung bewußt iſt.

Leſt die RR.Verbreitet die M.



Der Peſtpfarrer
Donnerstag,

Preisgekrönte Skizze von Joſef Martin Bauer.
T dem Andreas Lärnpecher zu be

ſtätigen, daß ſeyn Haus und Hof und alles,
was der nebſtgenannte aus dem Wald gerode
e ſey von Zehentlaſt für ihn und

eine Kindeskinder
Chriſtian warf die lockeren Fetzen, die nach

Alter, Arbeitshänden und nach Moder rochen,
zuhinterſt in den Kaſten zum alten Gerümpel.
Der Wind ging draußen in einem trägen Zu
immer gleich, immer weſtwärts. Als der Bauer
über den Hofraum ging und zornig da
Wuchergras an den Rändern niedertrat, ſtöhnte
ihm der Wind ſeine große Not in die Ohren.

Vor dreißig Jahren waren die erſten da
drüben ausgewandert. Eine neue Welt hatt
offene Türen für die abgerackerten Bauern
ſöhne, denen ihre Heimat das Brot verweigerte.
Höfe wurden herrenlos, und große Ackerflächen
blieben brach. Der Auswanderer wurden mehr
in den Jahren nach dem Krieg, und die brachen
Aecker rückten näher an den Hof des Chriſtian

Der warme, laue Wind
von unterher ging manchen Tag des Jahres
übers Land, und der Wind trug den Wald in

eine
Wenn ſo im

ſpäten Sommer die Flugſamen ſich kniſternd
aus den Föhrenzapfen löſten, dann hatte der
Wind ein leichtes Tun, den Wald ins Land
zu kragen. Vor der Not der Zeit wichen die
Aecker zurück, und auf dem Boden der Not
wuchs der Wald, den die Väter vor Jahr

Chriſtian
horchte nach dem Summen in der Luft, und
ſein Tun wurde ganz klein, weil er Angſt

Lärnpecher heran.

die Aecker, herrenloſe Flächen ſetzten
Dickung an von Flugföhren.

tauſenden zurügedrängt hatten.

bekam vor den kommenden Dingen.
Die Sonne machte ein ſtaubiges Licht in

Das eckige Bündel Lichtder Bodenkammer.
ging dem Mann nach, der dort etwas ſuchte,
an einem Sparren taſtend, einen ſchweren
Haken prüfend. Es war ſo leicht, man ging
ſo ſelbſtverſtändlich aus dieſer Not weg. Nur
im Sterben nicht das Geſicht der Windſeite
zudrehen müſſen, aus der das Abſterben kam.
Er ſuchte. Jrgend etwas. Wußte ſelber nicht,
was. Vielleicht war es auf dem VBalken da,
oder im Gerümpelkaſten. Da lagen die gelb
lichen Fetzen, die von gang früh erzählten.
Zehentsfreiheit hatte man den Vätern zuge
ſtanden Das waren alte Fetzen. Ein ver
ſtaubtes Matrikelbuch lag dazwiſchen. „Das
hab' ich nicht geſucht“, ſagte Chriſtian. Aber
er nahm es heraus und wiſchte den Staub
vom Deckel.

Mhm! So waren ſie geſtorben, geboren.
Alle aus der Pfarrei. Chriſtian tat nichts mit
Willen und Denken, aber die Seiten legten ſich
herum. Er hatte etwas ſuchen wollen, einen
Haken vielleicht, und ſaß jetzt träge vor dem
Buch.

Warum ſtanden hier denn lauter ſo lange
Totenliſten? Immer der gleiche Vermerk im
Rand: „Peſtilentig nigra“. Garx nicht mehr
ausgeſchrieben, nur noch Strichlein darunter.
In einer plumpen Handſchrift ſchrieb der
Mesner weiter. Die Reihen wurden nicht an
ders, aber der erſte in der Reihe des Mesners
war der Pfarrer. Neue Namen, Greiſe, Kin
der. Eine andere Hand ſchrieb weiter.
„Balthaſar Maechler, 87 Jahre alt. Er iſt

t Bemerkung zu leſen. „Gregor Weishäup

mag.

g churfürſtliche Befehl verlangt, daß einer in de

s Das hat jetzt mich getroffen.“ So erzählt de

Matrikelbuch eintrug. „Fetzt ſtehen bald all

e ſie nicht mehr mahlen können. Und di

Heller dafür.
Jmmer weiter. Tote, ganze Reihen.

Mann, der das geſchrieben, trotzte dem ſchwar
zen Tod lange.

pecher am Paurenhof“.

des jungen Lärnpecher, der

zwei Leut', ich und die Dirn.

Dr. L. H. Kramer-

GSchadet das

Daß die Dame von heute ſchöner wäre, als
ihre Mutter und Großmutter es einſt waren,
iſt natürlich eine Behauptung, die ſich durch
nichts beweiſen läßt, weil man eben über den
Geſchmack nicht ſtreiten kann. Aber es iſt
ſchlechterdings nicht zu beſtreiten, daß ſie ſich
heute mehr denn je beſtrebt, die Errungen
ſchaften der Technik reſtlos zur Erhöhung ihrer
Schönheit auszuwerten. Das zeigt ſich nicht
zuletzt in der künſtlichen Färbung der Haare,
die heutigen Tages einen viel größeren
Umfang angenommen hat, als man gemein
hin zu glauben geneigt iſt, die aber weniger
ins Auge fällt, weil die Wiſſenſchaft eben auch
auf dieſem Gebiete außerordentliche Fort
ſchritte machen konnte. Iſt doch beiſpielsweiſe
der berüchtigte, weithin leuchtende Waſſerſtoff
ſuperoxydkopf jetzt ſo gut wie verſchwunden.
Wer aus dieſem Verſchwinden nun den Schluß
ziehen wollte, daß ſich das Ewig Weibliche
eines Veſſeren beſonnen hätte, der vürde ſich

leider oder erfreulicherweiſe? in einem
Jrrtum befinden. Errechnet doch Dr. Hans
MeyerBerkin in der Deutſchen Medigziniſchen
Wochenſchrift für das Reich einen Jahres
verbrauch von etwa 85 Millionen Packungen
Haarfarbe. Da eine Nachfärbung monatlich
wiederholt zu werden pflegt, ſo kommt man zu
dem Schluß, daß ſich zwei bis drei Millionen
Deutſche das Haar regelmäßig färben. Das
wird voch dazu als eine niedrige Schätzung
bezeichnet. Selbſtverſtändlich wäre es nicht nur
ungalant, ſondern auch recht voreilig und über

ein braver Burſch geweſen, ich hab' das in der trieben, wollte man die Frauen allein als die

Grabrede geſagt. Nur etliche alte Weiber ſind
dabei geweſen. Von jedem ſtand eine nähere

Schuſter am Holz, 54 Jahre alt. Jch hab' ihn
allein begraben, weil keiner mehr mitgehen

Einnageln, wegfahren, begraben und
beten für die Toten, alles bleibt mir allein.
Die Leute nennen mich den Peſtpfarrer. Der

Gemeinde die Toten wegbringt und eingräbt.

Peſtpfarrer von jedem Fall, den er in das

Höfe leer, die Menſchen leben vom Traid, das

Scheunen ſtehen voll, aber niemand gibt einen

Der

Chriſtian wurde zitterig dabei, wie er den
Namen des Peſtpfarrers las: „Sebaſtian Lärn

Und die letzte Seite
des Buches ſagte das Letzte von dem Urahn

in fiebernden
Händen die alte Schwarte hielt. „IJn fünf
Häuſern lebt noch wer. Bei uns ſind es noch

Wenn es mit
uns aus iſt, kommt der Wald wieder, und
kein Traid wächſt mehr um das Dorf herum.

Das Labvratorium im Friſeurladen Drei Millionen Deutſche haben gefärbte
Haare Die Tragik des allzu Reizbaren zeigt ſich an ſeinem Kopfe
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h an mir, weil ich die Toten eingraben
muß.“

„Geſtern hab ich ſie gefragt, ob ſie mir ein
Kind bringen mag. Jrgendwer muß doch
überleben, mein' ich. Die Vatern haben den
Hof gericht, nachher darf er nicht ausſterben,
ſonſt wird alles wieder Wildnis. Sie tut's
ſchon', hat ſie geſagt.

Es geſchehe alles in der Form, wie ſie von
r Gott und der Kirche vorgeſchrieben iſt. Deß

halb hab ich hier niedergeſchrieben, was
r andernorts ſtehen müßt. So hab' ich die Dirn

dreimal gefragt, ob ſie mein eheliches Weib
e werden will, und hab' ſelbſten den Segen

gegeben über dieſe Kopulation. Jm Namen
e Gottes mag es werden, daß ein Kind mit dem

ehrlichen Namen Lärnpecher überbleibe und
den Hof behalte auch in der Not

Jch kann es nicht mehr erleben. Margret
ſagt, es iſt ſchon ſo. Der Schwindel fangt
an. Von mir weg ſoll der Taſchner Peſt
pfärrer werden, wie ich es geweſen bin es
iſt bald ganz ſchwarz den Buben ſoll fie
Chriſtian taufen

Der Bauer ließ das Buch niederfallen auf
den Boden. Der Wind ſtand auf draußen und
jammerte laut über das alte Land hin, wäh
rend Chriſtian den Haken aus dem Sparren
wog. Den ſetzte er am gleichen Tage noch als

neuen Zahn in die ſtumpf gewordene Egge,
daß ſie tiefer in die Erde greifen konnte.

Haarfärben?

Ankurbler dieſes Induſtriegweiges hinſtellen.
Doch gibt die Tatſache, daß auch heute noch

das ſchönere Geſchlecht als das ſchwächere
genannt wird, Urſache zu der Frage, ob mit
dieſer Art Kosmetik keine Schädigung der
Geſundheit verbunden iſt. Denn gerade der
Umſtand, daß die Färbungen der Haare echter
und dauerhafter geworden ſind, daß alſo die
Farben beſonders ſtark alkaliſch gemacht
wurden, um in die Hornſubſtang tief genug
eindringen und ſie ſchnell genug vxhdieren zu
können, führt bisweilen zu einer Benach
teiligung empfindlicher Menſchen, deren Haut
durch ſolche Schönheitsmittel gereigt wird. Es
ſind alſo weniger die Farbſtoffe ſelbſt, die jene
Angriffsluſt an den Tag legen, als vielmehr
die alkaliſchen Beimengungen, vor allem das
wegen ſeiner ſchnellen Verdunſtung ſo wert

nannt. Er iſt bei der Herſtellung einer guten
Haarfarbe unentbehrlich. Der Fall liegt hier
ähnlich wie bei den nicht völlig neutralen
Toiletteſeifen, denen gegenüber ebenfalls
manche Menſchen außerordentlich empfind
lich ſind.

Beſonders gefährlich ſind unter den haut
reizenden Haarfärbepräparaten diejenigen,
welche mit Metallen zuſammengeſetzt ſind. Blei
und Chromfalz ſchädigen nicht allein die gerade
von ihnen gefärbten Teile der Haut, ſondern
ſie dehnen bei jahrelangem Gebrauch ihre nach
teilige Wirkſamkeit auch auf den ganzen
menſchlichen Körper aus. So ſtellt ſich dauern
der Kopfſchmerz ein, ferner die mannigfachen

T Weiter unten: „Die Dirn werkt im Hof
herum, als wenn es keine Peſt geben tät. Sie
iſt ein gutes Leut. Die einzige, die ſich nicht

volle Ammoniak, auch Salmiakgeiſt ge tet den Jnſaſſen um Erlaubnis
er nichts einzuwenden habe,
darauf aufmerkſam, daß er arg ſchnarche.

„aber als ich Jhnen ſagte,
ler, dachte ich, daß Sie die
wach bleiben würden,
ſchlaftwandeln würde“.

Erſcheinungen, die das Auftreten der Ple
vergiftung kennzeichnen. Das n
ruft bösartige und dauerhafte Ent,
der Haut hervor, und zwar nicht all
gefärbten Stelle, ſondern auch an
entfernten Körperteilen. Jmmerhin ſind die
Nebeltäter bisweilen nicht ſo ſchlnm
Ruf. Wenn nach ihrem Gebrauch Schädi
gen eintraten, ſo waren die Haarfärbentt
oftmals nicht die eigentlichen Urſachen, n
ſie hatten nur die Störungen im Körperhan
halt zur Auflöſung gebracht, die ſchon verhe
im Organismus beſtanden. Zudem ſin de
anorganiſchen Reizſtoffe durch geſetzliche We
bote ſo ziemlich aus den chen Für
mitteln entfernt worden.

Während jene metalliſchen und ſonſtigen
anorganiſchen Haarfärbemittel vom Körhe
aufgenommen und nur ſchwer wieder aus
geſchieden werden, häuft der Organismus die
anderen, organiſchen Präparate nicht
reſtlos auf, ſondern wird nur durch Störungen
des Geſundheitszuſtandes verhindert, die Reiz
ſtoffe rechtzeitig und vollſtändig in reiglet
abzubauen. Es treten dann faſt immer qu
lediglich örtliche Wirkungen ein, und ſchließlih
iſt für dieſe organiſchen Präparate eigen
tümlich, daß wie Dr. Meyer ſich ausdrück

der Grundſatz der Jdioſhnkraſie gilt Daß
heißt: die Stoffe treffen hinſichtlich der Per
ſonen, mit denen ſie in Berührung kommen
gewiſſermaſſen eine Aus wa hl Nur auf die
jenigen Körper wird ein Reiz ausgeübt die
gegen die betreffenden Stoffe eine Art von
Voreingenommenheit haben. Dieſer Fall trit
überaus ſelten ein, nämlich bei den meiſten
Haarfärbemitteln nur einmal und zwar in
leichter Form wenn das Präparat zwanzig
bis dreißigtauſend Mal angewandt worden ſt
Dann handelt es ſich um Menſchen von einer
Ueberempfindlichkeit, mit der normalerweiſe
nicht gerechnet werden kann. Und ſolche allzu
reizbaren Zeitgenoſſen müſſen ſich eben mit
der ihnen von der Mutter Natur verliehenen
Haarfarbe abfinden,

ron
sündunge

ein an
weit dabe

deutſ

n

Doch hereingefallen
Ein junger Mann kommt ſpät abends in

das einzige Hotel eines kleinen Städtchens
„Bedaure,“ ſagt der Portier, „wir haben kein
Zimmer frei!“

Der junge Mann iſt natürlich entſetzt. Was
tun zu ſo ſpäter Stunde? Der Portier hat
Mitleid mit ihm:

„Sa, wir haben ein zweibettiges Zimmer,
dort ſchläft ein Herr, vielleicht erlaubt er
Jhnen, das zweite Bett zu benutzen.“

Der junge Mann geht in das Zimmer, bit
Der ſagt, das

nur macht er ihn

„Das macht nichts“, entgegnet der junge
Mann, „ich bin Schlafwandler“.

Am nächſten Morgen ſagt der Herr zu dem
jungen Mann:

„Sie ſagten mix, Sie ſeien Schlafwandler,
das ſtimmt nicht, Sie haben die ganze Nacht
ſehr tief und ruhig geſchlafen

„Jch weiß“, entgegnete der junge Mann,
ich ſei Schlafwand

ganze Nacht über
um zuzuſehen, wie ich

Neuordnung des deutſchen Theaters
Von André von Kun

Seit langen Jahren erhob ich als Theater
referent nationaler Zeitungen meine ſchwache
Stimme gegen die ſchier unverſtändliche Mut
und Jdeenloſigkeit aller Zuſtändigen unſeres
Theaterlebens, deren maßloſe, überlebliche Jn
dolengz (in dieſem Falle Gleichgültigkeit und
Schlaffheit) zu einer Dauertheaterkriſe führte.
Die Herren wollten nicht erwachen aus ihrem
zeit und volksfremden Schlaf. Die Folgen
machen ſich jetzt reichlich unangenehm be
merkbar.

Jm neuen Deutſchland muß naturnot
wendigerweiſe auch auf dieſem Gebiete eine
völlige Neuordnung der Dinge einſetzen. Eine
Umgruppierung oder, diplomatiſch ausgedrückt,
Revirement. Nun läßt ſich ein Revirement
im Diplomatiſchen über Nacht ſchlagartig
durchführen: Man wechſelt einfach die führen
den Köpfe aus und der neue Kurs iſt da.

Im Theaterleben iſt dies nicht ganz ſo
einfach. Mag auch die Abberufung oder frei
willige Abdankung der Theaterleiter eine
vielleicht geſundere Grundlage für die erſehnte
und erhoffte Zukunftsentwicklung ſchaffen,
für die Augenblicksgegenwart gibt es keider
keinen direkten Ausweg aus der Sackgaſſe.
Wir haben für den Moment keine nationale
Theaterkunſt in Deutſchland! Nationalſozia
liſtiſche Tendenzſtücke blieben bis jetzt ſtets
Einzelerſcheinungen, ähnlich wie die ebenfalls
nur ſpärlich unternommenen und meiſt un
gelungenen Linksverſuche, den Forderungen
des ſogenannten Zeittheaters gerecht zu wer
den. Man beſchränkte ſich darauf, internatio- r
nales Theater vorzuführen und gelegentlich
Parteipolitik auf die Bühnenbretter zu brin
gen. Uneinheitlich und leider völlig unplan
mäßig. Nun muß es anders werden.
gegen das internationale

Nichts l
Unterhaltungs-

erſter Linie, für die Bühne. Soll und will die
Bühne
anſtalt“ werden, ſo hat ſie die moraliſche Ver
pflichtung, das Jnnen und Außenleben im
neuen Deutſchland zu verlebendigen.
großen Ziele der großen Führer gehören
ebenſo auf die Bühne wie die kleinen Wünſche
des kleinen Mannes; die Zielſteckung für die
Zukunft, die Geſchehniſſe, Sorgen und Freu
den des Alltags, der Humor, das Lied der Zeit,
kurz und gut alle Erſcheinungen des neu
deutſchen Lebens, des bewußten, bewußt natio

faſſendſten Sinne dieſes oft mißbrauchten Be
griffes. Dieſes neue Zeittheater kann aber

Erde geſtampft werden.

theater. Engliſche Geſellſchaftsſtücke, fran
zjöſiſche Salonſchwänke, amerikaniſche Sen
ſationsdramen, nordiſche Gemütsproblematik
und öſterreichiſchungariſche Operetten mögen
auch weiterhin den Mitbeſtandteil der Spiel
pläne bilden; ebenſo wie deutſche Opern und
Dramen in allen Zeiten keinen unweſentlichen
Faktor in unſerer Außenhandelsbilang dar
ſtellen.

Die Pflege der oben genannten Gattungen
darf aber nicht mehr, nie mehr das „Ziel“
bilden! Miniſter Dr. Goebbels hat den ein
zuſchlagenden Weg klar und deutlich vor
gezeigt: „Es wird oft geſagt, daß der Stoff
fehlt. Das wagt man zu ſagen in einer Zeit,
in der ſich alles ſo dramatiſch zuſammenballt,
in einer Zeit, in der täglich auf allen Straßen
der Welt Geſchehniſſe und Ereigniſſe auf
ſtrömen, die nach Verwertung und Ver
lebendigung ſchreien!“ Dies gilt nicht nur
für den Film, ſondern auch, und zwar in

wieder die „moraliſche Erziehungs

Die

ralen deutſchen Lebens.
Jtem: Zeittheater im beſten und um

eider! nicht von heute auf morgen aus der

arbeiter am großen Werk von einigen Wenigen
Schauſpieler, Spielleiter, kurzum alle Mit und Gequirl ſteht inmitten der an und abfah

kulturpolitiſche Sendung; erſt die ſo

können und die Grundſteine legen für ein
neue deutſche Theaterkunſt.

beſtem Wiſſen beſchleunigen ſoll; nach beſten

Das Vegetieren iſt zu Ende.

geht nicht anders.

merk richten,
aufzutiſchen.

es angeht, den Weg ebnen!

Die letzte Fahrt

gen wie dicke Trauben um hoch aufgetürmte

ken, rufen, fragen, verlangen, ſchimpfen, lachen,
bis die jagende Zeit ſie davontreibt und andere
auf ihre Plätze ſtellt.

Autos rollen heran und jagen vollgepfropft
mit erregken Menſchen und ungzähligen Koffern
und Schachteln wieder davon. Zeit iſt Geld!
dringt es aus dem Stimmengewirr, aus ſchril
len Glockenſignalen, aus dem Rollen der Züge,
aus haſtenden Schritten und puckernden Mo
toren. Schneller, ſchneller! Jede Minute iſt
koſtbar!

Erſt müſſen Autoren, Auf dem Vorplatz zwiſchen all dem Trubel

erzogen worden ſein für dieſe ihre national
Er

zogenen werden die Maſſe richtig erziehen

Eine langſame Entwicklung, die man nach

Wiſſen, aber nicht voreilig, nicht überſtürzend,
denn nur ſorgfältigſt aneinandergefügte Stein
chen ergeben zuguterletzt ein feſtes Gebäude.

Ein neues
Theaterzeitalter beginnt mit dem Revirement.
Und in einer Uebergangszeit werden wir noch
ſo manches zu ſehen und zu hören bekommen,
was unſerem Empfinden nicht entſpricht. Es

Mögen die zum großen
Teil neuen Theaterleiter im neuen Deutſch
land zunächſt wenigſtens darauf ihr Augen

ſauberes Unterhaltungstheater

Das Neue bricht ſich Bahn, wenn alle, die

Vor dem Hauptbahnhof ſtauen ſich die Men
ſchen, ſtrömen hinein und quellen heraus, hän

Gepäckſtücke, ſchreien laut durcheinander, win

renden Autos eine Droſchke mit einem dürren
Pferde beſpannt, dem der alte Kutſcher immer

wieder den Hals klopft, damit es nicht gar ſo
traurig nach dem weißen Würſtelmann blickt,
der mit ſeinem dampfenden Blechkeſſel auf und
ab wandert.

i Der Alte wiſcht mit dem Aermel den feinen
Straßenſtaub von ſeinem unförmigen Zhlinder
und blickt nachdenklich auf die Leute, die nach
Autos rufen. Na, morgen wird auch er ſein
Benginpferd lenken, doch zum Abſchied möchte
er doch noch einmal auf dem BHock ſeiner
Droſchke ſitzen, jagend über holpriges Pflaſter
fahren und tüchtig mit der Peitſche knallen.

Aber er wartet vergeblich. Einmal iſt es
ihm ſo, als winke ihm ein Fahrgaſt. Er geht
auf ihn zu, will die Koffer nehmen Spöt
tiſch lacht ein übermodern gekleideter Jüngling
ihn aus. Langſam ſchleicht. der Alte zu ſeinem
Platz, und der Braune ſenkt wieder die ſchon
geſpitzten Ohren.

Dann wird es Abend. Drinnen im Bahnhof
flammen Lichter auf. Da tritt auf die Treppe
ein Mütterchen, gebückt von der Laſt des Le
bens, unzählige Runzeln im Geſicht. Altmodiſch
iſt ihre Kleidung, vom ſchwarzen Hut mit den
Blumen und Federn bis zu den großen Knöpf
ſchuhen. Aengſtlich ſuchend blickt ſie umher
Kein bekanntes Geſicht ringsum.

Da faßt ſich der Droſchkenkutſcher ein Herz
geht auf ſie zu, nimmt ihr den Pappkarton aus
den zitternden Händen und führt ſie zu ſeinem
Wagen. „Jch bin beſtellt, die Fahrt koſtet
nichts“, beſchwichtigt er die ängſtlichen Fragen
der Alten. Dann knallt er laut mit der peitſche;
der Braune ſpitzt wieder die Ohren nd trabt
an. Holpernd rollt die Droſchke davon zu ihrer
letzten Fahrt.
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